2025

NACHHALTIGKEITS
BERICHT

Brands Fashion GmbH

BR3NDS =)

SOCIAL. GREEN. FASHION.




INHALTSVERZEICHNIS

Einleitung
o Uber diesen Bericht
e Redaktionelle Anmerkungen

Vorwort der Geschaftsfiihrung

ALLGEMEINES
Grundlagen fiir die Erstellung (VSME B1)
e Wichtige Unternehmens- und Berichtkennzahlen
e Nachhaltigkeitszertifizierungen
* Praxisbeispiel: Erfolgreiches Re-Audit nach Griiner Knopf 2.0
* Praxisbeispiel: Gold Rating bei EcoVadis

Geschlechtervielfalt im Leitungsorgan (VSME C9)

Strategie: Geschaftsmodell und Nachhaltigkeit (VSME C1)
e Wichtigste Produkt- und Dienstleistungsgruppen
e Bedeutendste Markte
e Wichtigste Geschaftsbeziehungen
* Praxisbeispiel: Indienreise mit Kunden und Projektpartnern
* Praxisbeispiel: Ausbau der Beschaffung in Pakistan

e Kernelemente Nachhaltigkeitsstrategie
o Grundsatzerklarung
o Risikoanalyse
o Praventions-, Milderungs- und AbhilfemaBnahmen
o Lieferantenauswahl, -bewertung und Leistungstiberwachung
o Verantwortungsvolle Beschaffung
o Strategie zur Forderung existenzsichernder Léhne
o Regulatorische Entwicklungen und Berichtsrahmen

e Verantwortliche Personalebene
Umsétze aus bestimmten Tétigkeiten (VSME C8)

Verfahrensweisen, Richtlinien und kiinftige Initiativen fiir den Ubergang zu einer
nachhaltigeren Wirtschaft (VSME B2)
¢ Informationen bei Genossenschaften

Verfahrensweisen, Richtlinien und kiinftige Initiativen

Verfahrensweisen, Richtlinien und Ubergang zu einer nachhaltigeren Wirtschaft (C2)
* Praxisbeispiel: ,Vom Feld in den Fanshop”
* Praxisbeispiel: Stakeholdeinterviews

UMWELT

Energie und Treibhausgasemissionen (VSME B3)
e Energieverbrauch

Treibhausgasemissionen

Scope 3 Emissionen

Treibhausgasintensitat

THG-Reduktionsziele und Ubergang fiir den Klimaschutz (VSME C3)
* Praxisbeispiel: Carbon Disclosure Project (CDP)

e THG-Reduktionsziele
 Ubergangsplan

Klimabedingte Risiken (VSME C4)
e Klimabedingte Gefahren und Ubergangsereignisse
e Potenzielle negative Auswirkungen von Klimarisiken

Brands Fashion GmbH | Nachhaltigkeitsbericht 2025



INHALTSVERZEICHNIS

Verschmutzung von Luft, Wasser und Boden (VSME B4)

Biodiversitéat (VSME B5)
e Flachennutzung

Wasser (VSME B6)
e Wasserentnahme und erheblicher Wasserverbrauch

Ressourcennutzung, Kreislaufwirtschaft und Abfallbewirtschaftung (VSME B7)
e Kreislaufwirtschaft
* Praxisbeispiel: Kreislaufwirtschaft und Produktentwicklung

e Ressourcennutzung und Abfallbewirtschaftung
* Praxisbeispiel: Verpackungen

SOZIALES
Arbeitskrafte - Allgemeine Merkmale (VSME B8)

Zusitzliche (allgemeine) Merkmale der Arbeitskrafte (VSME C5)
Arbeitskrafte - Gesundheitsschutz und Sicherheit (VSME B9)

Zusatzliche Informationen liber die Arbeitskrafte des Unternehmens - Richtlinien fiir die

Achtung der Menschenrechte und diesbeziigliche Prozesse (VSME C6)

Schwerwiegende Vorfille im Zusammenhang mit Menschenrechten (VSME C7)
e Schwerwiegende Vorfélle im Zusammenhang mit Menschenrechten
o Ergebnisse Sozialaudits
o Beschwerdemechanismen Lieferkette
o Trainings und Capacity Building
* Praxisbeispiel: Einblicke aus der Green Factory in Tirupur

Arbeitskrafte - Vergiitung, Tarifverhandlungen und Schulung (VSME B10)
¢ Vergltung
e Weiterbildung und Karriere
* Praxisbeispiel: Faire Woche

o Benefits flir Mitarbeitende
o Ausbildung

GOVERNANCE

Verurteilungen und Geldstrafen wegen Korruption und Bestechung (VSME B11)
o Informationssicherheit

AbschlieBende Hinweise

ZIELE FUR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG
Ubersicht und Begriindung der zugeordneten Ziele fiir nachhaltige Entwicklung (SDGs)
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EINLEITUNG

Uber diesen Bericht

Unsere Nachhaltigkeitsbemiihungen, Aktivitaten und Ziele veroffentlichen wir jahrlich in
einem offentlich zuganglichen Nachhaltigkeitsbericht. Der vorliegende Bericht behandelt
das Geschéftsjahr 2025 und wurde im Juli 2026 veroffentlicht.

Er wurde auf Grundlage des freiwilligen Voluntary Sustainability Reporting Standard for

SMEs (VSME) erstellt. Die jeweiligen VSME-Datenpunkte sind den entsprechenden Kapiteln

zugeordnet. Es handelt sich um den ersten Nachhaltigkeitsbericht der BRANDS Fashion
GmbH, der nach dem VSME erstellt wurde. In den vergangenen Jahren orientierte sich die
Berichterstattung berwiegend an den Standards der Global Reporting Initiative (GRI).

Erganzend berichten wir in diesem Dokument Gber ausgewahlte Themen, die tGber die
Anforderungen des VSME hinausgehen. Diese dienen insbesondere der transparenten
Darstellung unserer Aktivitaten sowie der Erflllung weiterer Reportingpflichten.

Wie in den vergangenen Berichten kennzeichnen wir unseren Beitrag zu den 17 Zielen flr
nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen (Sustainable Development Goals, SDGs)
durch entsprechende Vermerke innerhalb des Berichts. Die Kennzeichnung dient
ausschlieBlich der Orientierung und beinhaltet keine Bewertung, Anerkennung oder
Zertifizierung durch die Vereinten Nationen. Eine detaillierte Erldauterung der Zuordnung
erfolgt am Ende dieses Berichts.

Wir orientieren uns bei der Berichterstattung an den Grundséatzen der Genauigkeit,
Ausgewogenheit, Verstandlichkeit, Vergleichbarkeit, Zuverlassigkeit und Aktualitat.

Abbildung: Moodbild BRANDS Fashion

Redaktionelle Anmerkungen

In diesem Bericht verwenden wir méglichst gendersensible und inklusive Sprache.
Institutionelle Bezeichnungen fir Unternehmen und Organisationen sind von Natur aus
geschlechtsneutral und werden entsprechend verwendet. Fiir Personengruppen und
Einzelpersonen nutzen wir, wo keine geschlechtsneutrale Formulierung maéglich ist, die
weibliche oder mannliche Form, die ausdrticklich geschlechtsunabhangig zu verstehen
ist. Hinweise zur Weiterentwicklung unserer Sprachpraxis nehmen wir gerne entgegen.
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VORWORT

Liebe Leserinnen und Leser,

Nachhaltigkeit entwickelt sich kontinuierlich weiter. Das Jahr 2025 hat erneut gezeigt,
wie dynamisch sich die regulatorischen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen
verandern. Wahrend wir uns zu Jahresbeginn noch auf eine Berichterstattung nach der
Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) vorbereitet hatten, fihrten die
Anpassungen im Rahmen des sogenannten Omnibus-Pakets zu einer verédnderten
Ausgangslage. Mit dem vorliegenden Bericht veréffentlichen wir daher erstmals einen
Nachhaltigkeitsbericht auf Grundlage des freiwilligen VSME-Standards.

Unabhangig von regulatorischen Entwicklungen bleibt Nachhaltigkeit fester Bestandteil
unserer Unternehmensstrategie. Verantwortungsvolle Lieferketten, hochwertige
Produkte und langfristige Partnerschaften bilden seit vielen Jahren die Grundlage
unseres Handelns. Unser Ziel ist es, gemeinsam mit Kunden, Lieferanten und weiteren
Partnern Losungen zu entwickeln, die 6kologische, soziale und wirtschaftliche
Anforderungen miteinander verbinden.

Im Berichtsjahr haben wir wichtige Impulse gesetzt. Dazu zahlen unter anderem die
Forderung verantwortungsvoller Einkaufspraktiken, auch oder vor allem in Zeiten
wirtschaftlicher Anspannung sowie erste konkrete Schritte zur Umsetzung
kreislauffahiger Produktkonzepte. Gleichzeitig konnten wir unsere Zusammenarbeit
entlang der Lieferkette weiter intensivieren und den Dialog mit unseren Stakeholdern
ausbauen. Fir uns bestatigt sich erneut, dass nachhaltige Veranderungen vor allem
durch langfristige Partnerschaften und gemeinsames Handeln entstehen.

Als mittelstandisches Unternehmen verstehen wir unsere Rolle als Bindeglied zwischen
Kunden und globalen Lieferketten. Unser Handlungsspielraum ist nicht in allen Bereichen
uneingeschrankt. Umso wichtiger ist es, die vorhandenen Einflussmoglichkeiten gezielt
zu nutzen, Transparenz zu schaffen und gemeinsam mit unseren Partnern kontinuierliche
Verbesserungen zu erreichen.

Nachhaltigkeit verstehen wir dabei nicht als einmaliges Projekt oder nice-to-have,
sondern als fortlaufenden Entwicklungsprozess der zur Zukunftsfahigkeit unseres
Geschéafts beitragt.

Unser Dank gilt allen Mitarbeitenden, Kunden, Lieferanten sowie unseren zahlreichen
Projekt- und Kooperationspartnern. Ihr Engagement und ihre Bereitschaft, neue,
manchmal steinige Wege zu gehen, tragen maBgeblich dazu bei, unsere
Nachhaltigkeitsstrategie weiterzuentwickeln und verantwortungsvolles Wirtschaften
in der Textilbranche voranzubringen.

Herzlichen Dank und viel Vergniigen beim Lesen.

BRaNDS &)

SOCIAL. EN. FASHION.

Mathias Diestelmann & Hendrik Lohkemper

Geschdftsflihrender Gesellschafter / CEO
Geschdiftsflihrer / COO
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ALLGEMEINES

Grundlagen fiir die Erstellung (B1)
Wichtige Unternehmens- und Berichtskennzahlen (VSME Abs. 24)

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht wurde auf Grundlage des Voluntary Sustainability
Reporting Standard for SMEs (VSME) erstellt und umfasst sowohl das Basismodul als
auch das Comprehensive Module des Standards. Er bezieht sich ausschlieBlich auf die
BRANDS Fashion GmbH und wurde auf Einzelbasis erstellt. Die Rechtsform des
Unternehmens ist eine Gesellschaft mit beschrankter Haftung (GmbH). Es wurden keine
nach VSME vorgesehenen Angaben aufgrund von Vertraulichkeit oder
Geschaftsgeheimnissen ausgelassen.

Die wirtschaftliche Haupttatigkeit der BRANDS Fashion GmbH wird gemaBl der NACE-
Klassifikation dem Wirtschaftszweig G 46.42 - GroBhandel mit Bekleidung und Schuhen
zugeordnet.

Fir den Berichtszeitraum weist BRANDS Fashion folgende zentrale
Unternehmenskennzahlen aus:

e Umsatzerlose: 71.330.859 EUR
e Bilanzsumme: 40.302.416 EUR

Die durchschnittliche Anzahl der Beschéftigten im Berichtszeitraum betrug 76,66
Vollzeitiquivalente (VZA). Die Beschéaftigtenzahl wurde als Durchschnittswert iiber den
gesamten Berichtszeitraum berechnet.

Das Land der Hauptgeschaftstatigkeit sowie der Standort der wesentlichen
Vermdgenswerte ist Deutschland. Die geografische Position unseres
Unternehmensstandortesist in der folgenden Tabelle dargestellt.

Standort | Adresse Postleitzahl | Stadt Land GPs-
Standort
Brands Miillerst N53° 27
Fashion H“ erstrasse 21244 | Buchholz | Deutschland | 10.795", 0 9°
GmbH 51'53.848"

Tabelle: Standortinformationen BRANDS Fashion GmbH

Abbildung: BRANDS Fashion GmbH Firmensitz in Buchholz i.d. Nordheide
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Seit 2017 ist die BRANDS Fashion GmbH Teil der Jebsen & Jessen Hamburg Gruppe.
Die familiengefihrte Unternehmensgruppe ist international in den Geschaftsfeldern
Trading Solutions, Textilien, Granatsand, Industrial Services und Invest tatig und
unterstitzt ihre Beteiligungsgesellschaften durch zentrale Business Services.

o

|.

JEBSEN & JESSEN

Textil (GmbH & Co.) KG Hamburg: Fritz Graf von der Schulenburg,
Mathias Diestelmann & Klaus Low

[ Mathias Diestelmann ]

BRanNDSs )

Mathias Diestelmann & Hendrik Lohkemper

~
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Hendrik Lohkemper Mathias Diestelmann Stephan Sommerlik Joris Maoll
Hendrik Lohkemper Martin Larisch Martin Pauker

S

Abbildung: Organigramm Brands Fashion GmbH mit Mutter- und Téchtergesellschaften

Allgemeines =)

Zur konzernweiten Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Jebsen
& Jessen (GmbH & Co.)KG im Jahr 2024 eine zentrale ESG-Stabsstelle eingerichtet.
Diese koordiniert gruppentbergreifende Nachhaltigkeitsthemen, unterstitzt die
Berichterstattung und begleitet strategische Nachhaltigkeitsprojekte. Erganzend wurde
ein bereichsubergreifender ESG-Arbeitskreis etabliert, in dem Vertretungen der
verschiedenen Unternehmensbereiche und Gesellschaften, darunter auch die BRANDS
Fashion GmbH, regelmaBig Best Practices austauschen, regulatorische Entwicklungen
bewerten und gemeinsame Nachhaltigkeitsthemen weiterentwickeln. Die operative
Umsetzung sowie die Verantwortung fir die Nachhaltigkeitsstrategie und -maBnahmen
verbleiben bei den jeweiligen Gesellschaften.

BRANDS Fashion nutzt verschiedene Zertifizierungen, Brancheninitiativen und externe
Bewertungen, um Nachhaltigkeitsanforderungen systematisch umzusetzen, Fortschritte
messbar zu machen und unsere Nachhaltigkeitsleistung gegeniber Geschaftspartnern
und Stakeholdern transparent darzustellen.

Die im Berichtsjahr glltigen sind auf den folgenden Seiten detailliert dargestellt.

Die dargestellten Logos zeigen eine Auswahl der von BRANDS Fashion genutzten
Produktzertifizierungen, Unternehmenszertifizierungen, Mitgliedschaften und
Auszeichnungen. Die jeweilige Aussage bezieht sich ausschlieBlich auf den definierten
Geltungsbereich des jeweiligen Standards oder Programms und gilt nicht pauschal fur
das gesamte Unternehmen oder alle Produkte.
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Produkt- und Nachhaltigkeitsstandards

¢ Bio-Zertifizierung nach EU-Verordnung 2018/848
o Zertifizierungsstelle: Gesellschaft flir Ressourcenschutz (GfRS)
o Zertifikat: DE-0K0-039 mit der Giiltigkeit: 21.10.2024-28.02.2026
o Cotton made in Africa (CmiA)
o Lizenzgiiltig: 01.08.2025-31.07.2026
¢ Cradle to Cradle Certified® GOLD
o Zertifizierungsstelle: EPEA GmbH - Part of Drees & Sommer
o Zertifikatsnummer: 8430, Giltigkeit: 27.09.2024-08.04.2026
o Griiner Knopf, Stufe B
o Zertifizierungsstelle: TUV NORD, Lizenz-ID: 44 140 191622
o Entwicklungsstufe B erfolgreich bestanden am 25.06.2025
o Zertifizierungsperiode: 25.08.2023-24.08.2026

1 TEx
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» Fairtrade Cotton (seit 2016, FLO ID: 34261)
» Fairtrade Textile Standard (seit 2021, FLO ID: 34261000)
o Beide Zertifizierungen erfolgen durch FLOCERT
o Forest Stewardship Council (FSC)
o Zertifikatsnummer: C830374CU-COC-01.2023, Gliltigkeit: 06.03.2023-18.01.2027
o Global Organic Textile Standard (GOTS)
o Global Recycled Standard (GRS)
 Organic Content Standard (0CS)
o Alle drei Zertifizierungen erfolgen durch Control Union Certifications unter der
Lizenz CUB30374 und mit der Giltigkeit: 05.02.2025-05.02.2026.
e OEKO-TEX® Standard 100 mit einer Lizenz seit 2009
o OEKO-TEX®MADE IN GREEN mit einer Nutzung seit 2018 (produktgruppenspezifisch,

jahrliche Erneuerung)

SR =
(& AN 9 ey ; . MADE IN ! ]
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Sor Staob . TEX COTTON
CUR30374 ) . AFRICA

Abbildung: Auswahl von Produkt- und Nachhaltigkeitsstandards BRANDS Fashion
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Nachhaltigkeitsinitiativen

Brancheninitiativen und Mitgliedschaften
o Mitglied bei amfori seit 2010
« Mitglied im Biindnis fiir nachhaltige Textilien seit 2015 (seit 2026: “Textildialog”)
¢ Unterzeichnung des International Accord for Health and Safety in the Textile and
Garment Industry, Giltigkeit: 01.03.2024-31.12.2026 mit folgenden
Landerprogrammen:
o Bangladesch(seit 2013)
o Pakistan(12.08.2024-31.12.2025, Fortfiihrung in 2026)

Managementsysteme
» 1S09001:2015
o Zertifizierungsstelle: TUV SUD
o Zertifikatsnummer: 12 100 37882 TMS, Glltigkeit: 05.03.2025-04.03.2028
« United Nations Global Compact (UNGC)
o Seit 2025 via Jebsen & Jessen (GmbH & Co.)KG

Allgemeines =)

Ratings und Auszeichnungen
o EcoVadis Gold Rating (6. Jahrin Folge)
o 76/100 Punkte (17.09.2024-17.09.2025)
o 80/100 Punkte (29.10.2025-29.10.2026)
» SDG Innovation Award der United Nations Industrial Development Organization
(UNIDO) fir das Projekt ,Vom Feld in den Fanshop”
o Verleihung: 06.12.2025
o Business Innovator-Auszeichnung des Deutsches Innovationsinstitut fir
Nachhaltigkeit und Digitalisierung
o Verleihung: 15.09.2025

fiir offenen und nachhaltigen Handel. Wir verbessern die soziale und
1 mit amfori BSCI und

amfori ()

Trade with purpose

@hkologische Macht
amfori BEPL. www.amfor.org

Mitglied von amfori, dem weltweit fiihrenden Unternehmensverband
Itigkeit unserer Lieferk

17 PARTHER-
STHAFTEN
ZUR ERREIHUNG
HIER ZELE

International

ACCORD

= MITGLIED IM

BNT i
BONDNIS FUR
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fr Heaith andd Safety in the
Ttk ond Garment Incustry

Abbildung: Auswahl von Nachhaltigkeitsinitiativen BRANDS Fashion
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Im Juni 2025 haben wir das Re-Audit nach dem staatlichen Textilsiegel Griiner Knopf 2.0
erfolgreich auf Stufe B bestanden. Die Auditierung wurde erneut durch den TUV NORD
durchgefihrt. Mit der fortgeschrittenen Entwicklungsstufe des Standards steigen die
Anforderungen an die unternehmerischen Sorgfaltspflichten deutlich. Im Mittelpunkt
stehen unter anderem eine vertiefte Risikoanalyse, die systematische Umsetzung von
Praventions-, Milderungs- und AbhilfemaBnahmen entlang der Lieferkette, die
Weiterentwicklung verantwortungsvoller Einkaufspraktiken sowie eine transparente
Berichterstattung Uber Fortschritte und Herausforderungen.

Im Rahmen des Audits wurden insbesondere unsere klare Verantwortungsverteilung, die
systematische Risikoanalyse einschlieBlich Chemikalien- und Lohnrisiken, die
regelmaBigen Lieferantenbesuche, die Einbindung unserer Produktionspartnerin
TrainingsmaBnahmen sowie unsere transparente Berichterstattung positiv bewertet.
Auch der Umgang mit einem zum Auditzeitpunkt aktuellen Beschwerdefall in
Bangladesch zeigte, dass unsere Beschwerdemechanismen wirksam funktionieren und
in der Praxis angewendet werden.

Das erfolgreiche Re-Audit bestatigt die kontinuierliche Weiterentwicklung unseres
Nachhaltigkeitsmanagements und zeigt, dass wir die steigenden Anforderungen an
unternehmerische Sorgfaltspflichten systematisch in unsere Prozesse integrieren.

GRUNER
KN®PF

SOZIAL. OKOLOGISCH. STAATLICH.
UNABHANGIG ZERTIFIZIERT.

Gilt far textile Bestandteile Abbildung: Siegel Griiner Knopf
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/
" GOLD | Top 5%

ecovadis

Sustainability Rating
OCT 2025

Abbildung: Ecovadis Gold-Medaille von BRANDS Fashion (10/2025)

Im Berichtsjahr wurden wir zum sechsten Mal in Folge mit der EcoVadis Gold-Medaille
ausgezeichnet. Mit 80 von 100 Punkten gehdren wir erneut zu den Top 4 % aller weltweit
bewerteten Unternehmen sowie zu den besten 1% der Branche ,Herstellung von
Bekleidung”.

EcoVadis zahlt zu den international fihrenden Nachhaltigkeitsratings und bewertet
Unternehmen anhand ihrer Leistungen in den Bereichen Umwelt, Arbeits- und
Menschenrechte, Ethik sowie nachhaltige Beschaffung. Fir viele unserer Kunden stellt
das Rating einen wichtigen Bestandteil ihrer Lieferantenbewertung dar.

Gegenlber dem Vorjahr konnten wir unsere Gesamtbewertung von 76 auf 80 Punkte
steigern. Ausschlaggebend hierflir waren insbesondere Verbesserungen in den
Bereichen Berichterstattung, Kennzahlen und Managementsysteme.

Flrunsist die jahrliche Bewertung weit mehr als ein externes Rating. Sie liefert
wertvolle Impulse flr die Weiterentwicklung unseres Nachhaltigkeitsmanagements
und unterstltzt uns dabei, unsere Prozesse kontinuierlich zu Uberprifen und gezielt
weiterzuentwickeln.
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Geschlechtervielfalt im Leitungsorgan (VSME C9)

Geschlechtervielfalt im Leitungs- und/oder Aufsichtsgremium
(VSME Abs. 65)

Eine vielfaltige Zusammensetzung von Fihrungs- und Entscheidungspositionen tragt aus
unserer Sicht zu unterschiedlichen Perspektiven, ausgewogeneren Entscheidungen und
einer zukunftsfahigen Unternehmensentwicklung bei. Deshalb fordern wir
Chancengleichheit unabhangig von Geschlecht oder anderen persdnlichen Merkmalen
und berticksichtigen diese Grundsatze auch bei der Besetzung von Flhrungspositionen.

Im Berichtsjahr bestand die Geschaftsfiihrung aus zwei mannlichen Geschaftsfihrern.
Auf der ersten Fiihrungsebene (Abteilungsleitung) waren vier Frauen und vier Manner
tatig. Das Frauen-zu-Manner-Verhaltnis auf dieser Ebene betrug somit 1:1.

Die Besetzung von Flhrungspositionen erfolgt grundsatzlich auf Grundlage von
Qualifikation, Erfahrung und persénlicher Eignung. Gleichzeitig streben wir an, die Vielfalt
in Fihrungsfunktionen langfristig zu erhalten und weiter zu fordern.

Strategie: Geschdftsmodell und Nachhaltigkeit -
Zugehérige Initiativen (VSME C1)

Strategie: Geschdftsmodell und Nachhaltigkeit — zugehorige
Initiativen (VSME Abs. 47)

Wichtigste Produkt- und Dienstleistungsgruppen (C1, 47a)

Die BRANDS Fashion GmbH ist ein B2B-Unternehmen und zahlt zu den fiihrenden
Anbietern nachhaltiger Corporate-Wear-Losungen in Europa. Seit der
Unternehmensgrindung im Jahr 2002 entwickeln und vertreiben wir hochwertige textile
Produkte fiir Unternehmen in Europa und den USA.

GEECHLECHTER-
GLEICHHET
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Abbildung: Produktsortiment BRANDS Fashion

RaNDS

U

Unser Produktportfolio umfasst Arbeitsbekleidung, Private-Label-Kollektionen sowie
Merchandising- und Werbeartikel. Dazu gehdren unter anderem Jersey-, Web- und
Strickwaren, Outdoor- und Funktionsbekleidung, Kinderbekleidung, Accessoires,
Heimtextilien und Taschen.

Als One-Stop-Solution-Anbieter begleiten wir unsere Kunden entlang der gesamten
Wertschopfungskette. Unser Leistungsspektrum reicht von Design und
Produktentwicklung Gber Beschaffung, Qualitédts- und Nachhaltigkeitsmanagement bis
hin zu globalen Logistik- und E-Commerce-Ldsungen. Ziel ist es, unsere Kunden mit
integrierten Lésungen aus einer Hand zu unterstiitzen und dabei dkologische, soziale
und qualitative Anforderungen entlang der Lieferkette miteinander zu verbinden.
Erganzend werden digitale Vertriebslosungen tber das Joint Venture GoJungo
angeboten. Lager- und Transportdienstleistungen fir Kunden werden durch BRANDS
Logistics erbracht.

Der Hauptsitz des Unternehmens befindet sich in Buchholz in der Nordheide
(Deutschland). Erganzend unterstitzt unser Schwesterunternehmen Triton Textiles
sowie lokale Teams und Partner in den Beschaffungslandern die Zusammenarbeit mit
den Produktionsbetrieben und tragen zur Sicherstellung von Qualitats-, Sozial- und
Umweltstandards entlang der Lieferkette bei.
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Abbildung: Anteil zertifizierter Artikel 2025

Anteil hhalti Artikel . : ’
nteffnachhaltiger Artike Anteil zertifizierter Textilartikel (2025)

Im Jahr 2025 waren rund 56 % aller beschafften Textilartikel mit einem anerkannten

Nachhaltigkeitssiegel ausgezeichnet und lagen damit auf dem Niveau des Vorjahres

(2024: 56 %). Zu den wichtigsten Produktsiegeln zdhlen der Global Organic Textile

Standard (GOTS), der Global Recycled Standard (GRS), Fairtrade Cotton und Fairtrade A%
Textile Standard, Made in Green sowie der Griine Knopf.

Zertifizierte Artikel und Kunden

Global Organic Textile Standard
Im Jahr 2025 waren 84 % aller Baumwollartikel, die mindestens 80 % Baumwolle
enthalten, nach dem Global Organic Textile Standard (GOTS) zertifiziert (2024: 81%).

= Textilartikel mit Zertifizierung = Textilartikel ohne Zertifizierung

Fairtrade Cotton
Zum Ende des Berichtszeitraums bezogen 48 Kunden GOTS-zertifizierte Artikel von I Jel 225 werem el il % eller Renmeleriiel mit cfnei BeumalEmei vern

BRANDS Fashion (2024: 54). Der Riickgang der Kundenzahl ist auf Ver&nderungen im mindestens 50 % Fairtrade-zertifiziert (2024: 15 %). Zum Ende des Berichtszeitraums
Kundenportfolio zurtickzufihren und spiegelt keine Verringerung der strategischen bezogen 31 Kunden Fairtrade-zertifizierte Artikel von BRANDS Fashion (2024: 35).
Bedeutung des Standards wider.
Die Entwicklung ist im Wesentlichen auf die kundenspezifische Nachfrage nach
Anteil Baumwollartikel zertifiziert nach Fairtrade-zertifizierten Produkten zuriickzufihren. Gleichzeitig bleibt Fairtrade ein
Global Organic Textile Standard (2025) wichtiger Bestandteil unseres Portfolios und unserer Strategie flr verantwortungsvolle

Baumwollbeschaffung.
16%

Global Recycled Standard
Der Anteil der Artikel mit einem Polyesteranteil von mindestens 50 %, die aus recyceltem
Polyester hergestellt wurden, verringerte sich im Berichtsjahr leicht von 24 % auf 19 %.

Gleichzeitig stieg der Anteil der nach dem Global Recycled Standard (GRS) zertifizierten
Polyesterartikel deutlich von rund 10 % im Jahr 2024 auf 22 % im Jahr 2025.

Die Entwicklung zeigt, dass der Einsatz recycelter Materialien zunehmend mit einer
unabhangigen Zertifizierung verbunden wird und damit die Riickverfolgbarkeit und
Glaubwirdigkeit entsprechender Nachhaltigkeitsaussagen weiter gestarkt werden.

B4&%

= Baumwollartikel mit GOTS-Zertifizierung

= Baumwollartikel ohne GOTS-Zertifizierung

Abbildung: Anteil GOTS-Artikel 2025
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Bedeutendste Markte (C1, 47b)

BRANDS Fashion ist ausschlieBlich im B2B-Geschéft tétig. Die wichtigsten Absatzmérkte Entlang unserer globalen Lieferkette setzen wir auf langfristige und vertrauensvolle
liegen in Europa und den USA. Wahrend der Schwerpunkt des Geschéafts auf dem Partnerschaften mit Produktionsbetrieben und weiteren Geschaftspartnern.
europaischen Markt liegt, werden Kunden in Nordamerika tber die dort anséssige Die wichtigsten Beschaffungslander im Berichtsjahr waren Bangladesch (43 %), China
Vertriebsgesellschaft betreut. und Hongkong (24 %), Indien (11 %), die Tirkei (3 %) und Pakistan (1 %). Darlber hinaus

bezogen wir Fertigwaren aus Deutschland (15 %) sowie aus weiteren européaischen
Landern(3 %).

Im Berichtsjahr bestanden Geschaftsbeziehungen zu 59 Konfektionsbetrieben.

Ein strategisch bedeutender Produktionspartner ist SAGS Apparels in Tirupur (Indien),
den wir beim Aufbau einer LEED Platinum-zertifizierten Green Factory unterstitzt haben.
Zudem arbeiten wir mit mehreren lokalen Agenturen in unseren Beschaffungslandern
zusammen. Sie unterstitzen uns unter anderem bei der Kommunikation mit Lieferanten,
der Durchfihrung von Compliance-Prifungen sowie der Qualitatssicherung vor Ort.

Beschaffungsmarkte 2025 in %
(Bestellvolumen in €)

Abbildung: Mitarbeitende BRANDS Fashion im Kundentermin "

WiChtigSte GeSChaftSbeZiehungen (C1' 470) = Bangladesch (43%) = China, Hongkong (24%) = Deutschland (15%)
= [ndien (11%) = Europa (3%) = Tiirkei (3%)
Zu unseren Kunden zahlen Unternehmen des Lebensmitteleinzelhandels, Drogerie- und = Pakistan (1%) = Vietnam & Thailand (<1%)
Baumarktketten, Sport- und FuBballvereine, Nichtregierungsorganisationen sowie
kleinere Modemarken. Abbildung: Beschaffungsmdrkte 2025
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Im Januar 2025 reisten wir gemeinsam mit mehreren Kunden und Projektpartnern nach
Indien. Zur Delegation gehdrten unter anderem Vertretungen der FuBballvereine VfB
Stuttgart, SV Werder Bremen, VfL Wolfsburg, Eintracht Frankfurt, 1. FC Union Berlin,
Hamburger SV und FC St. Pauli sowie Fairtrade Deutschland und die Deutsche
Gesellschaft fir Internationale Zusammenarbeit (GIZ).

"

Der erste Programmpunkt fihrte alle Partner unseres Projekts ,Yom Feld in den Fanshop'
in Mumbai zusammen. Im Mittelpunkt standen der Austausch Uber die Ergebnisse der
ersten Projektphase sowie die Diskussion mdglicher Ansatze flr eine Fortfiihrung des
Projekts.

AnschlieBend besuchten wir in Tirupur die Green Factory unseres strategischen
Produktionspartners SAGS Apparels. Die Fabrik zeigt eindrtcklich, wie sich hohe
Umwelt- und Sozialstandards in der Textilproduktion umsetzen lassen. Des Weiteren
erhielten unsere Kunden Einblicke in verschiedene Produktionsschritte der Lieferkette.
Besucht wurden unter anderem Strickerei, Farberei und Druckerei sowie weitere GOTS-
zertifizierte Produktionsbetriebe fir Baumwolltaschen, Handtlicher, Mitzen und Schals.
Der direkte Austausch mit den Menschen vor Ort vermittelte einen realistischen Eindruck
von der Komplexitat der textilen Wertschdpfungskette.

Abbildungen: Indienreise Januar 2025 mit Kunden

1 PARTHER-
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Die Teilnehmenden konnten nachvollziehen, wie viele Arbeitsschritte erforderlich sind,
bis aus einer Baumwollfaser ein fertiges Produkt entsteht. Gleichzeitig wurden
Herausforderungen und Losungsansatze einer nachhaltigen Textilproduktion unmittelbar
erlebbar.

Darlber hinaus sind Sport und Bildung feste Bestandteile des Projekts. Gemeinsam mit
der lokalen Nichtregierungsorganisation Youth Football Club (YFC) India veranstalteten
wir deshalb ein Sportfest flir Beschaftigte unserer Produktionspartner und deren
Familien. Im Mittelpunkt standen Teamgeist, Fair Play und der personliche Austausch
zwischen den Teilnehmenden.

Die Reise starkte den Dialog zwischen BRANDS Fashion, unseren Kunden,
Projektpartnern und Produktionsbetrieben. Die gemeinsamen Erlebnisse vor Ort
schafften Transparenz, forderten aktiv das gegenseitige Verstandnis und starken
langfristig Partnerschaften. Fir viele Teilnehmende war der direkte Einblick in die
Lieferkette eine wichtige Grundlage, um Nachhaltigkeitsanforderungen und
unternehmerische Entscheidungen besser einordnen zu kénnen.
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Nach einer umfassenden Analyse des Beschaffungsmarktes in Pakistan in den Jahren
2023 und 2024 haben wir entschieden, unsere Beschaffungsaktivitaten in dem
Produktionsland gezielt auszubauen. Der Entscheidungsprozess erfolgte in enger
Zusammenarbeit zwischen Geschaftsfiihrung sowie den Abteilungen Nachhaltigkeit,
Einkauf und Qualitatsmanagement.

Grundlage der Entscheidung war eine umfassende Bewertung potenzieller
Produktionspartner. Neben wirtschaftlichen Kriterien wurden insbesondere mogliche
menschenrechtliche und umweltbezogene Risiken entlang der Lieferkette analysiert.
Die Ergebnisse flossen direkt in die Auswahl geeigneter Produktionsbetriebe sowie in
die Planung der erforderlichen PraventionsmaBnahmen ein.

Ein wichtiger Baustein war der Beitritt zum Pakistan Accord on Health and Safety in the
Textile and Garment Industry im Sommer 2024. Anfang 2026 und damit auBerhalb des
Berichtszeitraumes haben wir unsere Teilnahme verldngert und unterstitzen damit
weiterhin branchenweite MaBnahmen zur Verbesserung der Gebaude- und
Arbeitssicherheit in der pakistanischen Textilindustrie.

Parallel dazu haben wir gemeinsam mit lokalen Partnern ein Unterstitzungsnetzwerk
aufgebaut. Die Teams begleiten unsere Produktionsbetriebe vor Ort, unterstiitzen die
Kommunikation zwischen allen Beteiligten, fiihren Qualitats- und Compliance-Prifungen
durch und begleiten die Umsetzung vereinbarter VerbesserungsmaBnahmen. Auf diese
Weise stellen wir sicher, dass unsere Sorgfaltspflichten auch bei einer Ausweitung der
Beschaffung systematisch berlicksichtigt werden.

12 BACHHATIGER: 1 PARTHER-
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Abbildung: Potentieller Zulieferer von BRANDS Fashion aus Pakistan

Nachhaligkeitsstrategie (C1, 47d)

Die Nachhaltigkeitsstrategie von BRANDS Fashion ist integraler Bestandteil unserer
Unternehmensstrategie. Sie verfolgt das Ziel, 6kologische, soziale und wirtschaftliche
Anforderungen entlang der gesamten textilen Wertschopfungskette miteinander zu
verbinden. Unser Fokus reicht von der verantwortungsvollen Beschaffung nachhaltiger
Rohstoffe Gber faire und sichere Produktionsbedingungen bis hin zur Entwicklung
langlebiger und zunehmend kreislauffahiger Produkte.

Als mittelstandisches B2B-Unternehmen verstehen wir Nachhaltigkeit als gemeinsame
Aufgabe entlang der Lieferkette. Dabei konzentrieren wir uns auf die Bereiche, in denen
wir durch unsere Geschaftsbeziehungen und Zusammenarbeit mit Kunden, Lieferanten
und weiteren Stakeholdern den gréBten Beitrag leisten kdnnen. Nachhaltigkeit ist flr uns
kein isoliertes Projekt, sondern ein kontinuierlicher Verbesserungsprozess, der in unsere
Unternehmensentscheidungen und Geschaftsprozesse integriert ist.
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Als Griner Knopf 2.0 zertifiziertes Unternehmen lassen wir unsere unternehmerischen
Sorgfaltspflichten regelmaBig durch unabhangige Prifstellen bewerten. Gleichzeitig
nutzen wir Nachhaltigkeitsratings, Zertifizierungen und Multi-Stakeholder-Initiativen, um
unsere Managementsysteme kontinuierlich weiterzuentwickeln und die Wirksamkeit
unserer MaBnahmen regelmaBig zu Gberprifen.

Grundsatzerklarung

Die zentralen Elemente unserer Nachhaltigkeitsstrategie werden in den folgenden
Kapiteln néher erlautert und umfassen insbesondere:

unsere Grundsatzerklarung zu Menschenrechten, Arbeitsstandards, Umwelt

und Integritat, Beschwerde-

. Risikoanalyse
mechanismen

« die systematische Risikoanalyse entlang der Lieferkette,

¢ Praventions-, Milderungs- und AbhilfemaBnahmen im Rahmen unserer
Sorgfaltspflichten, Sorgfaltspflichtenkreislauf
e verantwortungsvolle Einkaufspraktiken und langfristige Lieferantenentwicklung,

e MaBnahmen zum Klima-, Ressourcen- und Umweltschutz,

e den Ausbau nachhaltiger Materialien und kreislauffahiger Produktkonzepte,
e transparente Lieferketten und wirksame Beschwerdemechanismen sowie Berichterstattung Pravention

e den kontinuierlichen Dialog mit Stakeholdern und Brancheninitiativen.

Abbildung: Sorgfaltspflichtenkreislauf nach BMZ (2025):
Gemeinsam bilden diese Elemente den Rahmen fiir unser Nachhaltigkeitsmanagement Umsetzung untemehmerischer Sorgfaltspflichten im Granen Knopf, S. 5
und die Umsetzung unserer unternehmerischen Sorgfaltspflichten. Die nachfolgenden
Kapitel erlautern die einzelnen Bausteine, deren praktische Umsetzung sowie die im
Berichtsjahr erzielten Fortschritte.
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Grundsatzerkldrung

Unsere Grundsatzerklarung beschreibt unsere unternehmerische Haltung zu
Menschenrechten, Umweltschutz und Integritat sowie die Erwartungen an unsere
Mitarbeitenden, Lieferanten und weiteren Geschéaftspartner. Sie bildet den verbindlichen
Rahmen fir die in diesem Bericht dargestellten Strategien, Ziele und MaBnahmen.

Im Berichtsjahr wurde der bereits 2024 gestartete Uberarbeitungsprozess erfolgreich
abgeschlossen. Als Erganzung zur Grundsatzerklarung wurde ein separater
Verhaltenskodex fiir Mitarbeitende sowie ein Supply Chain Code of Conduct flr unsere
Lieferkettenpartner entwickelt. Sdmtliche Dokumente sind 6ffentlich zuganglich und
schaffen einen einheitlichen Orientierungsrahmen fir verantwortungsvolles Handeln
innerhalb unseres Unternehmens sowie entlang der Lieferkette.

Ein Schwerpunkt im Jahr 2025 lag auf der praktischen Verankerung der neuen
Anforderungen. Neben der formalen Anerkennung des Supply Chain Code of Conduct
durch alle aktiven Lieferkettenpartner standen insbesondere die Vermittlung der Inhalte
sowie deren Umsetzung im Fokus. Ziel war es, sicherzustellen, dass unsere Erwartungen
an Menschenrechte, Umweltstandards und integres Geschaftsverhalten nicht nur
dokumentiert, sondern von allen relevanten Akteuren verstanden und angewendet
werden. Hierzu wurden verschiedene Informations- und SchulungsmaBnahmen
durchgefihrt. Mitarbeitende wurden im Juni 2025 zu der Uberarbeiteten
Grundsatzerklarung sowie dem neuen Verhaltenskodex geschult und fir ihre jeweiligen
Verantwortlichkeiten sensibilisiert. Im Anschluss bestatigten alle Beschaftigten von
BRANDS den neuen Verhaltenskodex fur Mitarbeitende digital (ber die interne HR-
Software. Zur Unterstlitzung des Verstandnisses wurde zudem ein Poster in einfacher
Sprache entwickelt. Dieses fasst die wichtigsten Inhalte der Grundsatzerklarung kurz und
Ubersichtlich zusammen und wurde sowohl am Standort Buchholz als auch im
Logistikzentrum von BRANDS Logistics in Zachow ausgehangt. Zudem fanden Gesprache
und Schulungen mit Lieferanten und Produktionspartnern statt, um die neuen
Anforderungen des Supply Chain Code of Conduct zu erlautern und Fragen zur
praktischen Umsetzung zu beantworten.

FRIEDEN,
BERECHTIEKEIT
UINDSTARKE
INETITUTRONEN
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Die Vermittlung der Inhalte wird auch kiinftig fester Bestandteil unserer Zusammenarbeit
mit neuen und bestehenden Geschaftspartnern bleiben.

Die Einflhrung der Uberarbeiteten Grundsatzerklarung hat zugleich wichtige
Lernerfahrungen aufgezeigt. Insbesondere in Landern, in denen neue Lieferketten
aufgebaut werden oder gesetzliche Anforderungen weniger etabliert sind, reicht die
formale Anerkennung eines Verhaltenskodex allein nicht aus. Entscheidend ist ein
kontinuierlicher Dialog mit den Geschéaftspartnern, um Erwartungen zu erlautern,
praktische Herausforderungen zu verstehen und eine gemeinsame Umsetzung zu
ermoglichen. Diese Erkenntnisse flieBen kiinftig verstarkt in unsere Schulungs-,
Kommunikations- und LieferantenentwicklungsmaBnahmen ein.

Die Uberarbeitung unserer Grundsatzerklarung empfinden wir als wichtigen Schritt in der
Weiterentwicklung unseres Nachhaltigkeitsmanagements. Auch zukinftig werden wir
die Inhalte regelmaBig tGberprifen und an neue requlatorische Anforderungen,
Erkenntnisse aus Risikoanalysen sowie Erfahrungen aus Audits, Beschwerden und dem
Dialog mit Stakeholdern anpassen.

Abbildung: Poster Grundsatzerkldrung
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Risikoanalyse

Unsere Risikoanalyse basiert auf einem mehrstufigen Ansatz. Sie umfasst die gesamte
textile Wertschopfungskette vom Rohstoffanbau bis zur Konfektion sowie unser
Geschaftsmodell und unsere Beschaffungspraktiken. In die Bewertung flieBen Lander-,
Sektor-, Lieferanten-, Produkt- und Materialrisiken ein. Erganzend berlcksichtigen wir
Erkenntnisse aus Stakeholderdialogen, Beschwerden, Lieferantenfeedback sowie
anerkannten externen Risikoquellen wie dem frei zuganglichem Online-Tool MVO Risk
Check. Die Bewertung erfolgt anhand der Schwere und Eintrittswahrscheinlichkeit
potenzieller negativer Auswirkungen. Fir die Priorisierung beziehen wir zusatzlich
unseren moglichen Verursachungsbeitrag sowie unsere Einflussmaoglichkeiten ein. Die
Ergebnisse bilden die Grundlage fiir die Auswahl geeigneter Praventions-, Milderungs-
und AbhilfemaBnahmen. Gleichzeitig flieBen sie in strategische Entscheidungen ein,
beispielsweise bei der Lieferantenauswahl, der Materialentwicklung und der
Weiterentwicklung unserer Beschaffungsstrategie.

Die Risikoanalyse wird mindestens einmal jahrlich sowie anlassbezogen Uberprift.
Eingehende Beschwerden, Medienberichte, Naturereignisse, Hinweise aus der
Lieferkette und intern festgestellte Abweichungen flieBen in die Neubewertung von
Risiken und gegebenenfalls zur Anpassung bestehender MaBnahmen ein.

Zusétzlich fihren wir vertiefende Analysen zu ausgewahlten Risikothemen durch. Dazu
gehoren insbesondere unsere alle zwei Jahre durchgefihrte Lohnllickenanalyse zur
Bewertung des Lohnniveaus bei unseren Produktionspartnern sowie die im Berichtsjahr
erstmals durchgeflhrte Risikoanalyse zu per- und polyfluorierten Alkylsubstanzen
(PFAS), einer Stoffgruppe, die aufgrund ihrer hohen Umweltpersistenz zunehmend
regulatorisch in den Fokus rickt.

Im Jahr 2025 haben wir unsere Risikoanalyse inhaltlich und methodisch an die
Anforderungen der fortgeschrittenen Entwicklungsstufe B des Grinen Knopf 2.0
angepasst. Ein Schwerpunkt lag auf der Weiterentwicklung der Priorisierungsmethodik.

Allgemeines =)

Aufbauend auf den im Nachhaltigkeitsbericht 2024 beschriebenen Prozessen und
Datenquellen haben wir erstmals die Ergebnisse einer anonymen Lieferantenbefragung
zu unseren Einkaufspraktiken integriert. Die zusatzliche Perspektive unserer
Produktionspartner erweitert die Informationsbasis und ist unmittelbar in die Bewertung
der Risiken im Bereich Einkauf eingeflossen.

Zudem haben wir eine differenzierte flinfstufige Priorisierungsskala eingeflhrt.

Sie ermdglicht eine gezieltere Bewertung und Fokussierung der wesentlichen Risiken.
Im Berichtsjahr wurden insbesondere die Themen Gesundheit und Sicherheit, exzessive
Uberstunden, Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen, Léhne sowie
Treibhausgasemissionen mit den héchsten Prioritatsstufen 4 und 5 bewertet.

Praventions-, Milderungs- und AbhilfemaBnahmen

Aus den Ergebnissen unserer Risikoanalyse leiten wir geeignete MaBnahmen ab, um
priorisierte Risiken und tatsachliche negative Auswirkungen gezielt zu adressieren.
Dabei unterscheiden wir zwischen Praventions-, Milderungs- und AbhilfemaBnahmen.
PraventionsmaBnahmen sollen potenzielle negative Auswirkungen verhindern oder deren
Eintrittswahrscheinlichkeit verringern. Hierzu zéhlen beispielsweise Schulungen und
Trainings fur Produktionspartner, mit denen wir das Bewusstsein fir
menschenrechtliche und 6kologische Anforderungen starken.

MilderungsmaBnahmen setzen dort an, wo sich Risiken nicht vollstandig vermeiden
lassen. Sie zielen darauf ab, das AusmaB mdglicher negativer Auswirkungen zu
begrenzen. Beispiele hierflir sind MaBnahmen zur Férderung der Kreislaufwirtschaft oder
zur Verringerung des Ressourcenverbrauchs. Sind negative Auswirkungen bereits
eingetreten, ergreifen wir AbhilfemaBnahmen, um diese zu beenden. Wiedergutmachung
ist Bestandteil der Abhilfe und richtet sich unmittelbar an die betroffenen Personen oder
Gruppen. Sie orientiert sich an deren Bedurfnissen und soll die entstandenen Folgen so
weit wie mdglich ausgleichen. Beispiele fir Abhilfe und Wiedergutmachung erlautern wir
im Kapitel Beschwerdemechanismen.
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Bereits bei der Entwicklung unserer MaBnahmen legen wir fest, wie deren Umsetzung
und Wirksamkeit bewertet werden kdnnen. Soweit sinnvoll, definieren wir hierfir
qualitative oder quantitative Key Performance Indicators (KPIs). Die Entwicklung dieser
Kennzahlen Uberprifen wir regelmaBig, mindestens jedoch einmal jahrlich. Dabei
bewerten wir Fortschritte, identifizieren Verbesserungsbedarfe und entwickeln unsere
MaBnahmen kontinuierlich weiter. Uber wesentliche Entwicklungen und die Wirksamkeit
langfristiger MaBnahmen berichten wir in den jeweiligen Kapiteln dieses Berichts.

Monitoring relevanter Vorfdlle

Neben formalen Beschwerden erfassen und bewerten wir weitere relevante Ereignisse in
unseren Lieferketten. Dazu zahlen sowohl tatsachliche negative Auswirkungen als auch
Risikoereignisse und Hinweise, deren Folgen nicht eindeutig nachgewiesen werden
kénnen.

Allgemeines =)

Im Berichtsjahr wurden insgesamt elf relevante Vorfalle erfasst. Dazu gehdrten
Naturereignisse, BetriebsschlieBungen, Brandereignisse, Hinweise auf mdgliche
arbeitsrechtliche Verst6Be sowie ein Fall von nicht autorisiertem Subcontracting.
Nicht alle Vorfalle waren mit nachweislich eingetretenen negativen Auswirkungen
verbunden.

Schwere Uberschwemmungen in Pakistan fiihrten bei einzelnen Produktionspartnern zu
temporaren BetriebsschlieBungen. Personenschaden oder gravierende Zerstérungen
wurden nicht bekannt. Dennoch wurde das Risiko mdglicher Mehrarbeit infolge
ausgefallener Produktionszeiten in das weitere Monitoring aufgenommen.

Bei einem Brand in einem Produktionsbetrieb in Bangladesch konnte das Feuer durch das
Sicherheitspersonal friihzeitig geléscht werden. Personen wurden nicht verletzt.

Der Vorfall bestatigte die Bedeutung funktionsfahiger Brandschutzeinrichtungen,
regelmaBiger Kontrollen und wiederkehrender Notfalltrainings. Bei einer chinesischen
Agentur wurde festgestellt, dass ein Auftrag ohne vorherige Abstimmung in einer nicht
freigegebenen Produktionsstatte gefertigt worden war. Da fir diesen Betrieb kein
glltiges Sozialaudit vorlag, entsprach er nicht unseren Mindestanforderungen. Der Vorfall
wurde mit der Agentur aufgearbeitet, die Risikoeinstufung erhoht und die Kontrolle von
Produktionsstatten und Inspektionsunterlagen intensiviert.

Die Vorfélle zeigen, dass relevante Hinweise nicht ausschlieBlich Uber formale
Beschwerdekanale eingehen. Auch Medienberichte, Vor-Ort-Beobachtungen,
Lieferantendialoge und interne Kontrollen sind wichtige Informationsquellen. Diese
flieBen in unsere Risikoanalyse, Lieferantenbewertung und die Weiterentwicklung von
Praventions- und MilderungsmaBnahmen ein.

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Uberblick iber ausgewahlte risikolibergreifende und
risikospezifische Praventions-, Milderungs- und AbhilfemaBnahmen, mit denen wir
unsere priorisierten Risiken adressieren.
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Risikoiibergreifende Préventions- und AbhilfemaBnahmen

Arbeitsbedingungen Umwelt
Gesundheit 5 : T Vereinigungsfreiheit & Treibhausgas-
& Sicherheit P LS T L Kollektivverhandlungen emissionen

Compliance-Dokumente mit Verpflichtung zu Sozial- und Umweltanforderungen durch Unterschrift

Regelmafige Fabrikbesuche und direkter Austausch mit Produktionspartnern

Lieferantentrainings zu diversen Themenbereichen

Nutzung von zertifizierten Lieferketten (Sozial - und Umweltkriterien)

VFidF-Projekt: Unterstiitzung von Baumwollbauern und -b&uerinnen bei der Umstellung auf Bio-Anbau

Umfassende Ursachenanalyse & gezielten Mafinahmen

Interne Weiterbildung von Mitarbeitenden zu relevanten Themen

Regelmifige Audits zur Uberpriifung der Sozialstandards

Machverfolgung von Korrekturmafinahmenpldnen zur kontinuierlichen Verbesserung

Starkung fabrikinterner und Aufbau von Back-Up Beschwerdemechanismen

Bearbeitung & Machverfolgung von Beschwerden

ntions- und Abhilfemafinahmen

Unterstiitzung
Lieferanten bei der
Erfassung von THG

Emissionen

International Analyse [paiaiias
ccord & Lénder-| Einkaufspraktiken & Strategie fir ifische Checklist K gjanrige t
programme in Firderung existenzsichernde Spe..zl ISERE RIS papsralisp it der
Bangladesch und|Verantwortungsvolle Léhne HiE FabriRhesuche GreenAFac;:;Ers )(SAGS
Pakistan Beschaffung PP
- = i Forderung Forderung Berechnung C0O2-
lg:ahher?:ltl:;iéﬁg K:r:zf':':tge:‘):lnd existenzsichernder Arbeitnehmenden- Fuliabdruck
Kuslastun Lohne im Fairtrade [vertretungen im Fairtrade| Unternehmen und
g Textilstandard Textilstandard Produkte
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Lieferantenauswahl, -bewertung und Leistungsiiberwachung

Bereits vor Beginn einer Zusammenarbeit priifen wir sorgfaltig, ob ein potenzieller
Produktionspartner unsere qualitativen und nachhaltigkeitsbezogenen Anforderungen
erflllt. Neben klassischen Beschaffungskriterien wie Produktionsportfolio, Kapazitaten,
technologischer Ausstattung, Innovationsfahigkeit und fachlichem Know-how fiihrt
unsere Nachhaltigkeitsabteilung eine umfassende Compliance-Prifung durch. Grundlage
der Bewertung ist ein glltiges und anerkanntes Sozialaudit. Dabei berlicksichtigen wir
identifizierte Risiken, festgestellte Abweichungen sowie die Bereitschaft des
Unternehmens, notwendige KorrekturmaBnahmen konsequent umzusetzen. Zusatzlich
prifen wir verfligbare Informationen zu moglichen Vorfallen, beispielsweise
Beschwerden. Auffalligkeiten werden sorgfaltig bewertet und flieBen in die Entscheidung
Uber eine Zusammenarbeit ein. Unser Anspruch ist nicht, ausschlieBlich mit
Produktionspartnern ohne jegliche Abweichungen zusammenzuarbeiten. Entscheidend
ist vielmehr, dass Herausforderungen transparent benannt werden und der Wille
erkennbar ist, Verbesserungen nachhaltig umzusetzen.

Vor der ersten Auftragsvergabe verpflichten sich alle Produktionspartner durch die
Unterzeichnung unseres Code of Conduct zur Einhaltung unserer sozialen und
okologischen Mindestanforderungen. Die Freigabe neuer Produktionspartner erfolgt
ausschlieBlich durch die Nachhaltigkeitsabteilung. Sie verfligt im Auswahlprozess Uber
ein Vetorecht und stellt sicher, dass Nachhaltigkeits- und Compliance-Aspekte
gleichwertig neben wirtschaftlichen Kriterien berticksichtigt werden. Neue
Produktionspartner werden grundsatzlich nur in freigegebenen Beschaffungslandern
ausgewahlt. Bevor wir ein neues Produktionsland erschlieBen, analysieren
Geschaftsfuhrung, Einkauf und Nachhaltigkeitsabteilung gemeinsam die lander- und
sektorspezifischen Risiken sowie die Voraussetzungen flr eine verantwortungsvolle
Beschaffung. Erst wenn wir unseren Sorgfaltspflichten angemessen nachkommen
kdnnen, wird ein Beschaffungsland schrittweise freigegeben.
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Far die Bewertung bestehender Lieferantenbeziehungen nutzen wir ein
unternehmensweites Bewertungssystem, das wirtschaftliche, qualitative und
nachhaltigkeitsbezogene Kriterien miteinander verbindet. Die jéhrliche Bewertung
bertcksichtigt Kennzahlen aus Einkauf, Qualitatssicherung, Importlogistik und
Nachhaltigkeit. Bewertet werden unter anderem Liefertermintreue, die Qualitat von
Mustern und Serienprodukten, die Einhaltung vereinbarter Mindestmengen sowie
verschiedene Nachhaltigkeitskriterien. Hierzu zahlen insbesondere die Ergebnisse von
Sozialaudits, die Umsetzung vereinbarter KorrekturmaBnahmen, Ergebnisse von
Abwasseruntersuchungen in Nassproduktionsbetrieben, die Transparenzbereitschaft der
Lieferanten sowie der Einsatz anerkannter Nachhaltigkeitsstandards und
Produktzertifizierungen. Zudem wurden Knock-out-Kriterien definiert, deren Eintreten
zur Sperrung eines Lieferanten fihrt. Die erforderlichen Daten werden Giberwiegend
automatisiert aus unserem ERP-System Gbernommen und bei Bedarf durch die
zustandigen Fachabteilungen ergénzt.

Die Ergebnisse der Lieferantenbewertung bilden die Grundlage fir
Beschaffungsentscheidungen und die Weiterentwicklung unseres Lieferantenportfolios.
Dabei verfolgen wir einen partnerschaftlichen Ansatz. Wir unterstitzen unsere
Produktionspartner beispielsweise durch die Beteiligung an Audit- und
Zertifizierungskosten, QualifizierungsmaBnahmen sowie die Begleitung bei der
Umsetzung von KorrekturmaBnahmen. Ziel ist es, langfristige Partnerschaften mit
leistungsfahigen und nachhaltig wirtschaftenden Lieferanten auszubauen, Lieferanten
mit Entwicklungspotenzial gezielt weiterzuentwickeln und Geschaftsbeziehungen bei
dauerhaft unzureichender Leistung auf verantwortungsvolle Weise zu beenden.

Allgemeines =)

Als B2B-Unternehmen agieren wir zwischen unseren Kunden und den
Produktionsbetrieben. Die Auswahl von Produktionsstandorten erfolgt daher teilweise in
enger Abstimmung mit unseren Kunden oder wird durch deren Vorgaben beeinflusst.
Unser Handlungsspielraum bei der Steuerung des Lieferantenportfolios ist dadurch in
teilweise eingeschrankt. Innerhalb dieser Rahmenbedingungen nutzen wir unsere
Einflussmdglichkeiten konsequent, um Nachhaltigkeitsaspekte in
Beschaffungsentscheidungen einzubeziehen und den Anteil leistungsfahiger sowie
nachhaltig aufgestellter Produktionspartner kontinuierlich zu erhéhen.

Im Berichtsjahr erreichten die Produktionspartner mit dem hdchsten
Beschaffungsvolumen, die rund 80 % unseres Einkaufsvolumens abdecken, einen
durchschnittlichen Nachhaltigkeits-KPI von 3,8 auf einer Skala von 1(niedrige
Performance) bis 5 (hohe Performance). Die Ergebnisse werden mindestens einmal
jahrlich ausgewertet und flieBen in die Weiterentwicklung unseres
Lieferantenmanagements ein.
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Verantwortungsvolle Beschaffung

Nachdem sich im Jahr 2024 ein abteilungsUbergreifendes Team aus Nachhaltigkeit,
Einkauf und Geschaftsflihrung intensiv mit dem Common Framework for Responsible
Purchasing Practices (CFRPP) befasst hatte, begann BRANDS Fashion im Berichtsjahr
mit der Umsetzung erster MaBnahmen zur Weiterentwicklung der eigenen
Einkaufspraxis.

Ein wesentlicher erster Schritt im Sinne der Stakeholder-Beteiligung war die erstmalige
Durchflhrung einer anonymen Lieferantenbefragung im Friihjahr 2025. Die Online-
Befragung richtete sich an unsere Konfektionsbetriebe und Agenturen und hatte das Ziel,
ihre Erfahrungen mit unserer Einkaufspraxis systematisch zu erfassen. Grundlage des
Fragebogens bildete das CFRPP. Die Themen umfassten Kommunikation und
Transparenz, Auftragsplanung und Vorlaufzeiten, Zahlungsbedingungen und
Preisverhandlungen, Nachhaltigkeitsanforderungen, partnerschaftliche Zusammenarbeit
sowie Prognosen und Kapazitatsplanung.

Prinzip 1: Integration & Berichterstattung

Prinzip 2: Gleichberechtigte Partnerschaft

Prinzip 4: Faire Zahlungsbedingungen

Prinzip 5: Nachhaltige Kostenrechnung

Abbildung: Fiinf Prinzipien des CFRPP (eigene Darstellung nach CFRPP)

1? PARTHER-
SCHNFTEN
ZUR ERREIHUNG
DR ZELE
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Die Ricklaufquote betrug 46 %. Die Ergebnisse wurden im Rahmen eines Workshops zur
verantwortungsvollen Einkaufspraxis wahrend unserer Fairen Woche vorgestellt und
gemeinsam diskutiert. An dem Workshop nahmen insgesamt 28 Mitarbeitende teil,
darunter zwolf aus dem Einkauf, acht aus dem Vertrieb, vier aus der
Nachhaltigkeitsabteilung, drei aus der Qualitatssicherung sowie der CEO. Die Auswertung
bestatigte in wesentlichen Punkten die Ergebnisse der im Jahr 2024 durchgeflihrten
CFRPP-Analyse. Besonders positiv wurden unsere Zahlungsbedingungen, die
Kommunikation sowie die partnerschaftliche Zusammenarbeit bewertet. Gleichzeitig
erhielten wir konkrete Hinweise auf Verbesserungspotenziale, die im Workshop
gemeinsam bewertet und hinsichtlich ihrer Umsetzbarkeit diskutiert wurden.

Als gréBte Herausforderungen nannten die Teilnehmenden die Themen Prognosen und
Preiskalkulation. Als B2B-Unternehmen sind wir bei der Auftragsplanung in hohem MaBe
von den Bedarfen unserer Kunden abhangig. Langfristig belastbare Prognosen lassen
sich daher nur eingeschrankt erstellen. Dennoch arbeiten wir kontinuierlich daran, unsere
Planungsprozesse weiterzuentwickeln und die Planbarkeit flr unsere Produktionspartner
zu verbessern.

Die zahlreichen positiven Rickmeldungen haben uns in unserem bisherigen Vorgehen
bestarkt. Gleichzeitig hat die Befragung wertvolle Impulse fir die Weiterentwicklung
unserer Einkaufspraxis geliefert. Kiinftig soll sie regelmaBig durchgefiihrt und als fester
Bestandteil unserer Sorgfaltspflichtenprozesse genutzt werden.
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Strategie zur Forderung existenzsichernder Lhne

Die Férderung existenzsichernder Léhne ist ein wesentlicher Bestandteil unserer
menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten und in unserer Grundsatzerklarung verankert.
Ziel ist es, im Rahmen unserer Einflussmaoglichkeiten dazu beizutragen, dass
Arbeitskrafte in unseren textilen Lieferketten langfristig ein existenzsicherndes
Einkommen erzielen. Als B2B-Unternehmen verfolgen wir hierfiir einen ganzheitlichen
Ansatz, der unsere Einkaufspraktiken ebenso einbezieht wie die Zusammenarbeit mit
Lieferanten, Kunden und weiteren Stakeholdern.

Schwerpunkte unserer Strategie sind die kontinuierliche Verbesserung unserer
Einkaufspraktiken, der Aufbau interner Kompetenzen sowie die systematische Analyse
von Lohndaten. Ziel ist es, Einkaufsentscheidungen starker mit menschenrechtlichen
Anforderungen zu verknlUpfen und langfristige Lieferantenbeziehungen zu fordern.

Zur Bewertung des Lohnniveaus fiihren wir regelmaBig Lohnlickenanalysen in unseren
Tier-1-Betrieben durch. Unter Tier 1verstehen wir die finale Herstellungsstufe des
Endprodukts, in der Regel die Naherei. Hierbei vergleichen wir den niedrigsten gezahlten
Lohn mit dem gesetzlichen Mindestlohn sowie mit existenzsichernden Lohnen. Grundlage
sind Living-Wage-Berechnungen der Produktionsstatten nach anerkannten Methoden,
insbesondere der Anker-Methode, erganzt durch Referenzwerte der Global Living Wage
Coalition (GLWC) beziehungsweise alternativ der Asian Floor Wage oder der Fair Wear
Wage Ladder. Kein gezahlter Lohn darf dabei unterhalb des gesetzlichen Mindestlohns
liegen.

Im Berichtsjahr haben wir unsere Erkenntnisse zu verantwortungsvollen
Beschaffungspraktiken weiter vertieft. Dabei wurde deutlich, dass gesetzliche
Mindestlohnerhdhungen kiinftig noch konsequenter in Preisverhandlungen
berlcksichtigt werden missen. Gleichzeitig hat sich gezeigt, dass hierfir ein enger
Austausch mit unseren Geschaftskunden erforderlich ist, um das Bewusstsein fiir den
Zusammenhang zwischen Einkaufspreisen und Léhnen weiter zu starken.

Allgemeines =)

Ein wichtiger Baustein unserer Arbeit ist das Pilotprojekt zur Umsetzung des Fairtrade
Textilstandards in Stdindien. Seit 2019 konnten die nominalen Léhne in unserer
Partnerfabrik durchschnittlich um 63 % gesteigert werden. Unter Berlicksichtigung der
Inflation entspricht dies einem realen Lohnzuwachs von rund 21 %. Das Projekt zeigt
jedoch auch die Grenzen unseres Einflusses. Steigende Kosten, eine hohe
Preissensibilitat im Markt und die Abhangigkeit von den Einkaufsentscheidungen unserer
Geschaftskunden erschweren zusatzliche Lohnsteigerungen.

Seit 2025 engagieren wir uns zudem in der Arbeitsgruppe ,Existenzsichernde Léhne und
verantwortungsvolle Beschaffung” des Textilbindnisses, das seit 2026 unter dem Namen
Textildialog fortgeflihrt wird. Gemeinsam mit der Geschaftsstelle Gbernehmen wir die
Leitung der Arbeitsgruppe. Der Austausch mit Unternehmen, Initiativen sowie
Fachexperten und -expertinnen unterstitzt uns dabei, unsere Strategie
weiterzuentwickeln und gemeinsame Losungsansatze zu erarbeiten. Dartber hinaus
beziehen wir Erkenntnisse aus Beschwerden zu Lohnen und Sozialleistungen
systematisch in unsere Risikoanalysen sowie in die Weiterentwicklung unserer
PraventionsmaBnahmen ein.

Unsere Erfahrungen zeigen, dass die Férderung existenzsichernder Léhne eine
langfristige Aufgabe ist, die nur gemeinsam mit Lieferanten, Geschaftskunden,
Beschaftigten und weiteren Stakeholdern erfolgreich umgesetzt werden kann.

Deshalb entwickeln wir unsere Einkaufspraktiken und den Dialog entlang der Lieferkette
kontinuierlich weiter, um im Rahmen unserer Einflussmadglichkeiten einen wirksamen
Beitrag zur Verbesserung der Einkommen in unseren Lieferketten zu leisten.
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Regulatorische Entwicklungen und Berichtsrahmen

Das regulatorische Umfeld flr Unternehmen entwickelt sich seit einigen Jahren
dynamisch. Als mittelstandisches Unternehmen verfolgen wir die Entwicklungen auf
europaischer und nationaler Ebene kontinuierlich und bewerten deren Auswirkungen auf
unser Geschaftsmodell, unsere Lieferketten und unsere Nachhaltigkeitsstrategie.

Zu Beginn des Berichtsjahres bereiteten wir uns auf eine kiinftige Berichterstattung nach
der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) vor. Hierflr wurden bereits
wesentliche Grundlagen geschaffen, darunter eine doppelte Wesentlichkeitsanalyse
sowie die ldentifikation relevanter Datenpunkte nach den European Sustainability
Reporting Standards (ESRS). Im Laufe des Jahres fiihrten die Anpassungen im Rahmen
des Omnibus-Pakets der Europaischen Kommission zu einer Neubewertung des
Anwendungsbereichs der CSRD. Fur die Jebsen & Jessen Gruppe und damit auch fur
BRANDS Fashion besteht derzeit keine gesetzliche Verpflichtung zur CSRD-
Berichterstattung. In Abstimmung mit unserer Muttergesellschaft haben wir uns deshalb
entschieden, unsere Berichterstattung auf Grundlage des VSME fortzufiihren.

Unabhangig von regulatorischen Anderungen bleiben menschenrechtliche und
umweltbezogene Sorgfaltspflichten ein zentraler Bestandteil unserer
Unternehmensstrategie. Wir beliefern weiterhin zahlreiche Kunden, die gesetzlichen
Anforderungen wie dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) oder vergleichbaren
internationalen Vorgaben unterliegen. Transparente Lieferketten und belastbare
Nachhaltigkeitsinformationen sind deshalb auch kiinftig wesentliche Bestandteile
unserer Zusammenarbeit mit Geschaftspartnern.

Die Weiterentwicklung weiterer europaischer Rechtsakte im Rahmen des European
Green Deal beobachten wir kontinuierlich. Hierzu zéhlen insbesondere die EU
Deforestation Regulation (EUDR) sowie die Ecodesign for Sustainable Products
Regulation (ESPR).

Allgemeines =)

Far BRANDS Fashion erwarten wir derzeit vor allem Auswirkungen im Bereich
nachhaltiger Produktanforderungen, des Digitalen Produktpasses sowie einzelner
Verpackungs- und Papiermaterialien. Da zahlreiche Detailregelungen erst durch
nachgelagerte Rechtsakte konkretisiert werden, verfolgen wir die Entwicklungen
fortlaufend und bereiten unsere Prozesse friihzeitig auf kommende Anforderungen vor.

Abbildung:
Produktentwicklung
BRANDS Fashion

Verantwortliche Personalebene (VSME C1, Abs. 49)

Die Gesamtverantwortung fir Nachhaltigkeit liegt bei der Geschaftsfihrung.

Mathias Diestelmann, geschaftsflihrender Gesellschafter der BRANDS Fashion GmbH,
verantwortet die strategische Ausrichtung des Nachhaltigkeitsmanagements und dessen
Integration in die Unternehmensfiihrung.
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Umsatzerldse aus bestimmten Tétigkeiten und Ausschluss aus
EU-Referenzwerten (VSME C8, Abs. 63-64)

BRANDS Fashion erzielt keine Umsatzerlése in den von den VSME-Leitlinien definierten
kritischen Sektoren. Dies umfasst insbesondere umstrittene Waffen, Tabak, fossile
Brennstoffe (Kohle, O, Erdgas) sowie die Herstellung von Chemikalien (jeweils 0 EUR; 0 %
Umsatzanteil).

Ein Ausschluss von EU-Referenzwerten geméas der Delegierten Verordnung (EU)
2020/1818 liegt nicht vor.

Verfahrensweisen, Richtlinien und kiinftige Initiativen
(VSME B2, Abs. 15, 26-28)

Informationen bei Genossenschaften (VSME B2, Abs. 15)

Die BRANDS Fashion GmbH ist als Gesellschaft mit beschrankter Haftung (GmbH)
organisiert und nicht als Genossenschaft tatig. Die im VSME vorgesehenen zusatzlichen
Offenlegungspflichten fir Genossenschaften, beispielsweise zur Beteiligung von
Mitgliedern an der Unternehmensfiihrung oder zu Beschrankungen bei der
Gewinnausschuttung, sind daher flir unser Unternehmen nicht relevant.
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Verfahrensweisen, Richtlinien und kiinftige Initiativen
(VSME Abs. 26)

Fur alle wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen haben wir Verfahrensweisen, Richtlinien
und Managementprozesse etabliert. Diese sind 6ffentlich zuganglich, bilden den Rahmen
fir die Umsetzung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und werden durch definierte Ziele,
Verantwortlichkeiten und regelmaBige Uberpriifungen gesteuert.

Die abgedeckten Themen umfassen inshesondere:

e Klimawandel

e Verschmutzung

« Biodiversitat und Okosysteme

e Kreislaufwirtschaft

e Eigene Arbeitskrafte

e Arbeitnehmer in der Wertschopfungskette
e Betroffene Gemeinschaften

e Verbraucher und Endnutzer

¢ Unternehmensfihrung

Die Grundsatzerklarung bildet das zentrale Leitdokument unseres
Nachhaltigkeitsmanagements. Zur Umsetzung unserer menschenrechtlichen und
umweltbezogenen Sorgfaltspflichten haben wir entsprechende Managementprozesse
etabliert. Diese orientieren sich an den OECD-Prinzipien der Human Rights and
Environmental Due Diligence (HREDD) sowie an den fiir unser Unternehmen relevanten
gesetzlichen Vorgaben, unter anderem dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG).

Ziel ist es, potenzielle und tatsachliche negative Auswirkungen auf Menschenrechte,
Umwelt und Unternehmensintegritat systematisch zu identifizieren, zu verhindern und
abzumildern. Die Verantwortung fiir die Koordination und Weiterentwicklung liegt bei der
Nachhaltigkeitsabteilung.
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Beschreibung der Verfahrensweisen, Richtlinien und kiinftige Initiativen fir den Ubergang zu einer nachhaltigeren
Wirtschaft (C2)

Beschreibung der Verfahrensweisen, Richtlinien und kiinftigen Initiativen fir den Ubergang zu einer nachhaltigeren Wirtschaft

(VSME Abs. 48)
VSME B2 c2
Bestehende
s Verfahrens- s q .
Nachhaltigkeits- X Offentlich Ziele . TR .
thema .Wels.eE‘I zuginglich vorhanden Beschreibung der MaBnahmen Initiativen / Ziele
Richtlinien /
Initiativen

* Verankerung zur Reduktion negativer Auswirkungen in Grundsatzerklarung

» Auswahl von Materialien mit geringerem CO.-FuBabdruck (z. B. recycelte Fasern)
» Bezug von Okostrom am Standort Buchholz

« Eigene Photovoltaikanlage erzeugt rund ein Viertel der Elektrizitat

» Umstellung des Fuhrparks auf E-Fahrzeuge und Hybride

* Bis 2045 vollstandige Reduktion der Scope-1- und Scope-2-
Emissionen
» Reduktion der Scope-3-Emissionen um 70 % gegenlber dem

Klimawandel Ja Ja Ja * Anreize flr nachhaltige Mobilitat (Zuschuss Deutschlandticket, JobRad) Basisjahr 2016

« Unterstltzung von Emissionsreduktion in der Lieferkette, u. a. durch strategische « Erfolgreiche Fortfihrung der unter MaBnahmen genannten

Partnerschaft mit einer Green Factory Projekte

» Abschluss eines Projekts zur Erfassung der Scope-3.1-THG-Emissionen aus eingekauften * SBTi-Projekt mit Schwestergesellschaft

Gutern und Dienstleistungen bei ausgewéhlten Lieferanten

« Erstellung eines Product Carbon Footprint flir zehn Lieferketten
» Durchfuhrung einer strukturierten Risikoanalyse fiir PFC-/PFAS-
haltige Ausrlistungen anhand relevanter Produktkategorien mit
Identifikation potenzieller Einsatzbereiche persistenter

« Verankerung zur Reduktion negativer Auswirkungen in Grundsatzerklarung Fluorchem|kallen und Ableitung prioritarer Handlungsfelder zur

. . X X . Vermeidung von Umweltverschmutzung (umgesetzt in 2025)
» Auswahl von Materialien mit geringerer Umweltbelastung (z. B. biologisch erzeugte N - )
Fasern) » Durchflihrung einer internen Schulung zum Thema PFAS
Umwelt- « Zertifizierung nach dem Global Organic Textile Standard (GOTS) (umgesetzt in 2025)
Ja Ja Ja R .
verschmutzung » Umweltschutzanforderungen im Kodex fir die Lieferkette zu

Abwasserbehandlungsanlagen, Einhaltung der ZDHC Wastewater Guidelines
und ZDHC Manufacturing Restricted Substances List (MRSL) fur alle
Nassproduktionsstatten

Ziele 2026:

« Gezielte Schulung von Lieferanten zur Vermeidung von PFAS

« Schrittweise Nominierung PFAS-freier Fabric Mills

« Langfristige Reduktion und Ausschluss persistenter und
gesundheitsgefahrdender Chemikalien in der Lieferkette

» Enger Austausch mit Schwestergesellschaft zur Weiterentwicklung
des Themas in gemeinsamen Lieferketten
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Beschreibung der Verfahrensweisen, Richtlinien und kiinftigen Initiativen fiir den Ubergang zu einer nachhaltigeren Wirtschaft

(VSME Abs. 48)
VSME B2 c2
Bestehende
L Verfahrens- " . .
Nachhaltigkeits- weisen / Oﬁ?ntl',‘:h g Beschreibung der MaBnahmen Initiativen / Ziele
thema . . zuganglich vorhanden
Richtlinien /
Initiativen
« Verankerung zur Reduktion negativer Auswirkungen in Grundsatzerklarung
* Separate Umwelt-Policy vorhanden
« Installation einer Regentonne am Standort zur Bewasserung der Beete
* Umweltschutzanforderungen fir Produktionspartner im Lieferkettenkodex mit Vorgaben
Wasser- und Ja Ja Nein fur'Abwasserbehandlungsanlagen . o . . * Derzeit keine konkreten Ziele definiert
Meeresressourcen » Férderung von Recyclingtechnologien (Zero Liquid Discharge, ZLD) flr Nassprozesse in
Tamil Nadu, Indien. Dabei Fokus auf Risikoregion mit zunehmendem Wassermangel und
gleichzeitig verfligbaren wassersparenden Technologien
» Undyed- und recycelte Kollektionen zur Verringerung des Wasserverbrauchs durch
Verzicht auf Farbeprozesse
« Verankerung zur Reduktion negativer Auswirkungen in Grundsatzerklarung
« Auswahl von Materialien mit geringerer Belastung fiir Okosysteme (z. B. biologisch
BIijIVeI’SItat Ja Ja Nein erzeugte Faserrw nach GQTS-Standard) . * Derzeit keine konkreten Ziele definiert
und Okosysteme » Produktentwicklung mit Rezyklatanteil aus Baumwolle oder Polyester, dadurch
Verringerung von Farbstoff-, Chemikalien- und Wasserverbrauch in der Produktion und
reduzierte Belastung natlrlicher Gewasser
» Weiterentwicklung und Pilotierung von Recyclingansatzen im
Bereich Arbeitskleidung, einschlieBlich Post-Industrial- und Post-
Consumer-Recycling fir Baumwolle und Polyester (seit 2025)
 Systematische Erfassung und Bewertung von Produktionsabfallen
 Verankerung zur Reduktion negativer Auswirkungen in Grundsatzerklarung zur Vorbereitung von Faser-zu-Faser-Recyclingprozessen (seit 2025)
» Auswahl recycelter Fasern wie Baumwolle oder Polyester, u. a. GRS-zertifiziert .
U Ziele 2026:
Kreislauf- « Zertifizierung nach dem Cradle-to-Cradle GOLD-Standard Skali des Post-Industrial-R I f weit
wirtschaft Ja Ja Ja « Projekt Post-Industrial-Recycling: Baumwoll-Schnittabfalle aus Textilproduktionen atlerung des Post-industrial-Recyclings aut weitere

werden zu neuen Fasern recycelt und zurlick in die Produktion gefuhrt.
- Produktentwicklung und Einsatz im Bereich Merchandising
- Unterstitzung im Vertrieb zur Vermarktung

Produktionslander (insbesondere Bangladesch) und Entwicklung
eines Ubertragbaren Modells

« Fortfihrung und Ausweitung bestehender Pilotprojekte mit
GroBkunden

» Bewertung von technischer Machbarkeit, Produktqualitat und
Skalierbarkeit zur langfristigen Implementierung zirkularer Lésungen
sowie zur Erhéhung des Anteils zirkuldrer Rohstoffe in den
Produkten
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Beschreibung der Verfahrensweisen, Richtlinien und kiinftigen Initiativen fiir den Ubergang zu einer nachhaltigeren Wirtschaft

(VSME Abs. 48)
VSME B2 c2
Bestehende
Nachhaltigkeits- | VErTanrens™ | seco tlich Ziele ; o i
weisen / s Beschreibung der MaBnahmen Initiativen / Ziele
thema . . zuganglich vorhanden
Richtlinien /
Initiativen
* Verankerung zur Reduktion negativer Auswirkungen in Grundsatzerklarung
Eigene « Verhaltenskodex flr Mitarbeitende
Arbeitskrifte Ja Ja Nein * Prozessbeschreibungen, Anleitungen und regelméBige Schulungen zur Arbeitssicherheit * Derzeit keine konkreten Ziele definiert
» RegelmaBige Webinare zu Gesundheitsthemen
» Feedbackmanagement zur Einreichung von Ideen und Vorschlagen
* Verankerung zur Reduktion negativer Auswirkungen in Grundsatzerklarung Anal d . Beschaff Ktik hand C
« Verhaltenskodex fir die Lieferkette fur direkte Lieferanten, tiefere Lieferkette und nalyse der eigenen ?SC a ungspra ! e'n anhan ommon
. . ) K . . Framework for Responsible Purchasing sowie Erstellung eines
weitere Partner wie Agenturen mit Erwartung zur Einhaltung international anerkannter L . .
Arbeitsstandards langfristigen MaBnahmenplans zur Optimierung (umgesetzt in 2025)
« Uberwachung der Produktionspartner nach Standards (z.B. amfori BSCI) durch : Dgrchfuhrung einer LleferanFenumfrage 2u Einkaufspraktiken im
) R Berichtsjahr 2025 (umgesetzt in 2025)
anerkannte Drittparteien
Arbeitskréfte in » Nutzung zertifizierter Lieferketten nach GOTS-Standard Ziele 2026:
der Wert- Ja Ja Ja * Durchfuhrung umfassender Risikoanalyse und MilderungsmaBnahmen ree . ) . . . )
i . . » Weiterarbeit an der Erreichung existenzsichernder Léhne im
schopfungskette * Bereitstellung von Beschwerdemechanismen ) )
P . . st . . Rahmen des Fairtrade Textilstandards
« Zertifizierung mit dem Grinen Knopf als Bestatigung des Engagements im Bereich . . R K . . .
Sorgfaltspflichten « starkere Uberwachung tieferer Lieferketten (Tier 2) mittels Audits
* Lizenznehmer des Fairtrade Textilstandards mit Fokus auf faire Arbeitsbedingungen und _. Geplante Erstellung eines Konzepts zur Geschlechtergerechtigkeit
. . . in globalen Lieferketten
existenzsichernde Léhne . . . .
. e . . « Fokus auf Arbeitsbedingungen im Baumwollanbau im Rahmen der
» Engagement fur Kleinbduerinnen und -bauern als vulnerable Gruppe Uber das Projekt ) . P
. « Phase 2 des Projekts ,,Vom Feld in den Fanshop
»,vom Feld in den Fanshop
» Verankerung zur Reduktion negativer Auswirkungen in Grundsatzerklarung
» Erwartung an Lieferanten, den Respekt gegenliber indigenen Gemeinschaften zu wahren
Betroffene Ja Ja Ja geman Lieferkettenkodex « Fortflihrung des Projekts ,Vom Feld in den Fanshop®im Rahmen

Gemeinschaften

» Hinweisgeberbereich von BRANDS fir alle potenziell Betroffenen offen
* Projekt ,Vom Feld in den Fanshop“ unterstutzt gezielt Baumwollbauerinnen/ -bauern
und Kinder/Jugendliche

der Projektphase 2 ab 2026
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Beschreibung der Verfahrensweisen, Richtlinien und kiinftigen Initiativen fiir den Ubergang zu einer nachhaltigeren Wirtschaft

(VSME Abs. 48)
VSME B2 c2
Bestehende
L Verfahrens- . X .
Nachhaltigkelts weisen / Off?ntl'.(:h Ziele Beschreibung der MaBnahmen Initiativen / Ziele
thema " .. zuganglich vorhanden
Richtlinien /
Initiativen
« Frihzeitige Vorbereitung auf die Anforderungen des Digitalen
. . . . . Produktpasses (DPP) durch strukturierte Datenerhebung in
» Verankerung zur Reduktion negativer Auswirkungen in Grundsatzerklarung . . . . .
) ; ) ausgewahlten Lieferketten und fir definierte Produktgruppen (seit
» Nutzung der Brands Fashion Restricted Substances List (RSL) 2025)
. « Verpflichtung aller Lieferanten zur Bestatigung der Einhaltung dieser Grenzwerte
Verbraucher*innen s e
und Ja Ja Ja » RegelmaBige Schadstofftests durch anerkannte Prifinstitute Ziele 2026
. » Nutzung nachverfolgbarer Lieferketten lGber Zertifizierungen wie GOTS und GRS . . . .
Endnutzer*innen A . . « enge Verfolgung der regulatorischen Konkretisierung im Rahmen
» Transparenz gegenlber Verbraucher*innen Gber das TRACYCLE Tool A .
- L . . . Lo . der EU-Okodesign-Verordnung (ESPR)
« Jahrlicher Nachhaltigkeitsbericht mit Informationen zu Nachhaltigkeitsbemthungen . - .
Proiekt in Indi Verb Produktaualitit und Lanslebigkeit « Bereitstellung transparenter, verlasslicher und standardisierter
rojektin Indien zur Verbesserung von Produktquaitat und Langlebigkel Produktinformationen fir Geschaftskunden und Endnutzer
« Verankerung zur Reduktion negativer Auswirkungen in Grundsatzerklarung
« Erwartung an alle Lieferanten zur Achtung von Datenschutz, Informationssicherheit und
Untefnehmens- Ja Ja Nein Schutz geistigen Elgenntu.ms im Lieferantenkodex o . « Derzeit keine konkreten Ziele definiert
fihrung » Schulung der Beschaftigten von BRANDS zum Thema Korruption in globalen Lieferketten

im Jahr 2024
« Verfugbarkeit des Hinweisgebersystems von BRANDS
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Im Jahr 2022 haben wir gemeinsam mit FuBballvereinen der ersten und zweiten
Bundesliga, Fairtrade Deutschland und der Deutschen Gesellschaft fir Internationale
Zusammenarbeit (GIZ) die Initiative ,Vom Feld in den Fanshop”ins Leben gerufen. Ziel des
Projekts ist es, 6kologische Landwirtschaft, faire Lieferketten und soziale Entwicklung
entlang der Baumwollwertschdpfung miteinander zu verbinden.

Die Anfang 2025 abgeschlossene erste Projektphase unterstitzte 450 indische
Kleinbauern und Kleinbauerinnen bei der Umstellung auf den biologischen
Baumwollanbau. Zusatzlich wurden Sport und Bildungsangebote flr Kinder und
Jugendliche umgesetzt.

Die erste Projektphase hat gezeigt, dass langfristige Marktpartnerschaften ein
wesentlicher Erfolgsfaktor flr die Umstellung auf den biologischen Baumwollanbau sind.
Gleichzeitig wurde deutlich, dass MaBnahmen zur Einkommenssicherung, zur Anpassung
an den Klimawandel sowie zur Starkung der lokalen Wertschépfung erforderlich sind, um
eine langfristige Wirkung zu erzielen. Die Wirksamkeit der umgesetzten MaBnahmen
wurde anhand definierter Leistungsindikatoren bewertet. So konnten unter anderem 450
Kleinbauern und Kleinbauerinnen erfolgreich bei der Umstellung begleitet, eine
durchschnittliche Einkommenssteigerung von 7 % erreicht sowie mehr als 1.000 Kinder
und Jugendliche durch Sport und Bildungsangebote unterstitzt werden. Die Ergebnisse
flieBen kontinuierlich in die Weiterentwicklung des Projektes ein.

Mit dem Start der zweiten Projektphase wurden diese Erkenntnisse berlcksichtigt und
das Engagement gezielt weiterentwickelt. Bis 2028 sollen insgesamt 1.650 Kleinbauern
und Kleinbduerinnen von der Umstellung auf eine nachhaltigere Landwirtschaft
profitieren. Darlber hinaus werden rund 3.000 Kinder und Jugendliche durch Bildungs
und Sportangebote sowie Trainings zu Gleichstellung und sozialen Kompetenzen
gefordert.
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Abbildung: Verleihung des SDG Awards im Dezember 2025 (® Senat der Wirtschaft Deutschland)

Weitere Schwerpunkte liegen unter Berticksichtigung der Rickmeldungen der
Projektpartner und Stakeholder auf der Férderung existenzsichernder Einkommen, der
Starkung der Klimaresilienz, der Férderung von Frauen sowie dem Aufbau einer Buying
Alliance, um die langfristige wirtschaftliche Tragfahigkeit und Skalierbarkeit des
Ansatzes weiter zu erhdhen. Die Wirksamkeit dieser MaBnahmen wird wahrend der
Projektlaufzeit anhand definierter KPIs regelmaBig Gberprift und fir die weitere
Steuerung des Projektes genutzt.

Fir dieses Engagement wurde BRANDS Fashion im Dezember 2025 mit dem SDG
Innovation Award ausgezeichnet. Der SDG Innovation Award wirdigt Unternehmen,
Projekte und Initiativen, die einen nachweisbaren Beitrag zur Umsetzung der
Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen leisten.Uberreicht wurde die Auszeichnung
von Gerd Mller, Generaldirektor der United Nations Industrial Development Organization
(UNIDO) und ehemaligem Bundesentwicklungsminister.
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Um externe Perspektiven gezielt in die Weiterentwicklung unserer
Nachhaltigkeitsstrategie einzubeziehen, fihrten wir im Berichtsjahr strukturierte
Stakeholderinterviews durch. Als Gesprachspartner wurden Fairtrade Deutschland sowie
unser langjahriger Produktionspartner SAGS Apparels ausgewahlt.

Die Interviews basierten auf einem standardisierten Leitfaden und behandelten zentrale
Nachhaltigkeitsthemen der Textilbranche, aktuelle Herausforderungen und Chancen
sowie die Wahrnehmung unserer Nachhaltigkeitsarbeit. Zudem diskutierten wir
Erwartungen an unsere zuklnftige Strategie, mogliche Kooperationsfelder und
Anforderungen an eine transparente Nachhaltigkeitskommunikation.

Zentrale Erkenntnisse

Die Gesprache verdeutlichten, dass Nachhaltigkeit fir Unternehmen der Textilbranche
zunehmend zu einem strategischen Wettbewerbsfaktor wird. Als besonders relevant
wurden Klimaschutz, Kreislaufwirtschaft, transparente Lieferketten und die Einhaltung
sozialer Standards genannt.

Unser Produktionspartner SAGS Apparels hob insbesondere die Herausforderungen bei
der Umsetzung von Klimazielen, der Einbindung vorgelagerter Lieferketten sowie den
Investitionen in neue Technologien hervor. Gleichzeitig wurde deutlich, dass nachhaltige
Produktionsprozesse neue Marktchancen eréffnen und die Wettbewerbsfahigkeit
langfristig starken kdnnen.

Fairtrade Deutschland verwies auf die wachsende Bedeutung requlatorischer
Anforderungen und die anhaltende Herausforderung, existenzsichernde Lohne in
globalen Lieferketten umzusetzen. Als wichtige Erfolgsfaktoren wurden langfristige
Partnerschaften, Capacity Building, glaubwirdige Zertifizierungssysteme und ein
kontinuierlicher Dialog zwischen Unternehmen und Produktionsbetrieben genannt.
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Beide Gesprachspartner bewerteten BRANDS Fashion als engagierten und verlasslichen
Partner. Besonders hervorgehoben wurden die enge Zusammenarbeit mit
Produktionsbetrieben, der offene Austausch zu regulatorischen Entwicklungen sowie
gemeinsame Pilotprojekte, beispielsweise zur Kreislaufwirtschaft, zum Digitalen
Produktpass und zur Umsetzung des Fairtrade Textile Standards.

Die Ergebnisse der Interviews bestatigen unseren Ansatz, Nachhaltigkeit gemeinsam mit
Geschaftspartnern und weiteren Stakeholdern weiterzuentwickeln. Gleichzeitig liefern
sie wichtige Impulse fur die Weiterentwicklung unserer Strategie und unserer
MaBnahmen entlang der Lieferkette.
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UMWELT

Energie und Treibhausgasemissionen (B3)

Die wesentlichen Umweltauswirkungen unseres Unternehmens entstehen entlang der
vorgelagerten Lieferkette. Deshalb konzentrieren sich unsere UmweltmaBnahmen
sowohl auf den eigenen Geschaftsbetrieb als auch auf die Zusammenarbeit mit unseren
Produktionspartnern. In den folgenden Kapiteln geben wir entsprechend Auskunft Gber
relevante Umweltdaten.

Energieverbrauch (VSME Abs. 29)

Im Berichtsjahr betrug der Energieverbrauch der BRANDS Fashion GmbH am
Unternehmensstandort in Buchholz insgesamt 139.082 kWh. Davon entfielen 26.158 kWh
auf bezogenen Strom, 7.820 kWh auf selbst erzeugten Solarstrom und 105.105 kWh auf
Erdgas zur Beheizung des Blirogebaudes. Die detaillierte Aufschlisselung nach
Energietragern ist der folgenden Tabelle zu entnehmen.

Aufschlisselung des st Selbst erzeugte B toff
Energieverbrauchs rom Elektrizitat rennstotte
N|cht§rneuerbare 0 kWh 0 kWh 0 kWh
Energie
Gesamtanteil
erneuerbarer und
. 26.157,5 kWh 7.819,8 kWh 105.105,16 kWh
nicht erneuerbarer
Energien

Tabelle: Energieverbrauch 2025

Zur Verringerung unseres Energieverbrauchs und den damit verbundenen
Treibhausgasemissionen setzen wir verschiedene MaBnahmen um. Hierzu zahlen der
Bezug von zertifiziertem Okostrom und Okogas sowie die Eigenstromerzeugung {iber die
Photovoltaikanlage auf dem Dach unseres Blrogebaudes.

13 Rt ™
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Die Photovoltaikanlage wurde 2023 in Betrieb genommen und verfiigt Gber eine Leistung
von 98 kWp. Im Berichtsjahr deckte sie rund 5,6 % des Energieverbrauchs am Standort.
Gegenilber einem ausschlieBlichen Strombezug aus dem Netz konnten dadurch rund
3,34t CO,e vermieden werden.

Treibhausgasemissionen (VSME Abs. 30)

Wir erfassen unsere Treibhausgasemissionen jahrlich nach den Vorgaben des
Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol). Grundlage der Bilanz sind Aktivitatsdaten aus
unserem eigenen Geschaftsbetrieb sowie Daten entlang unserer Wertschdpfungskette.
Die Datenerhebung und Qualitatssicherung werden von der Nachhaltigkeitsabteilung
koordiniert. Die Bilanzierung erfolgt Uber die Software-Plattform ENVORIA und wird
ebenfalls in die Nachhaltigkeitsberichterstattung der Jebsen & Jessen Hamburg Gruppe
einbezogen.

Im Berichtsjahr verursachte die BRANDS Fashion GmbH 44,84 t CO,e in Scope 1,12,33 t
CO,e in Scope 2 nach der standortbezogenen Methode beziehungsweise 0 t CO,e nach
der marktbasierten Methode sowie 52.458 t CO,e in Scope 3.

Der mit Abstand groBte Teil unserer Treibhausgasemissionen entfallt auf Scope 3. Rund
99 % der Gesamtemissionen entstehen auBerhalb unseres eigenen Geschaftsbetriebs,
insbesondere durch eingekaufte Waren und Dienstleistungen entlang unserer vor- und
nachgelagerten Lieferkette. Diese Verteilung ist typisch fir Unternehmen der
Textilbranche und verdeutlicht, dass die groBten Hebel zur Emissionsreduzierung in der
Lieferkette liegen. Aus diesem Grund konzentrieren sich viele unserer
KlimaschutzmaBnahmen auf die Zusammenarbeit mit Produktionspartnern, die Auswabhl
nachhaltiger Materialien sowie die Weiterentwicklung unserer Beschaffungsprozesse.
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Die geschatzten Brutto-Treibhausgasemissionen im Berichtsjahr sind nach den Vorgaben

des GHG Protocol (Version 2004)in den nachfolgenden Tabellen dargestellt. Bei den
Werten handelt es sich jeweils um Tonnen COZ2e.

. Gesamtmenge
Geschatzte Scope 2 Gesamtmenge
N Scope 2 (Scope 1+2
Treibhausgas- Scope 1l standort- R (Scope 1+2
. marktbasiert standort- .
emissionen bezogen marktbasiert)
bezogen)
Derzeit
44,84 t 12,33t Ot 57,17t 4484 t

angegeben

Tabelle: Treibhausgasemissionen 2025 (Scope 1+ 2)

Zusétzliche Angaben gemdaR VSME-Zusatzmodul (Abs. 50)

Das Zusatzmodul erweitert die Berichterstattung um die Offenlegung der Scope-3-

Emissionen sowie der Gesamtemissionen einschlieBlich Scope 3. Bei den Werten handelt
es sich jeweils um Tonnen CO2e.

Geschatzte Gesamtmenge (Scope 1+2 Gesamtmenge (Scope
Treibhausgas- Scope 3 standortbezogen 1+2 marktbasiert
emissionen +Scope 3) +Scope 3)
Derzeit angegeben | 52.458,00 t 52.515,17 t 52.502,84 t

1 MASSNAHNEN ZUN
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Tabelle: Treibhausgasemissionen 2025 (Scope 1-3)
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Abbildung: Moodbild BRANDS Fashion
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Treibhausgasintensitét (THG-Intensitét) (VSME Abs. 31)

Die Treibhausgasintensitat setzt die Treibhausgasemissionen ins Verhaltnis zu den
Umsatzerldsen des Berichtsjahres. Sie dient als Kennzahl, um die Emissionsentwicklung
unabhangig von der UnternehmensgréBe und dem Geschaftsvolumen beurteilen zu

konnen.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Treibhausgasintensitat auf Basis der
standortbezogenen Scope-1- und Scope-2-Emissionen sowie der Gesamtemissionen

einschlieBlich Scope 3.

THG-Intensitét (Scope 1 + Scope 2)

0,00142 t COze / TEUR Umsatz

THG-Gesamtintensitat (Scope 1 + Scope 2 + Scope 3)

1,3031t COze / TEUR Umsatz
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THG-Reduktionsziele und Ubergang fiir den Klimaschutz (C3)

Unsere Klimaziele orientieren sich am Basisjahr 2016. Bis zum Jahr 2045 wollen wir
unsere Scope-1-und Scope-2-Emissionen vollstandig reduzieren sowie die Scope-3-
Emissionen um 70 % gegentber dem Basisjahr senken.

Die Entwicklung unserer Treibhausgasemissionen wird jahrlich erfasst, mit den “ C D P
definierten Klimazielen verglichen und bewertet. Die Ergebnisse flieBen in die

Weiterentwicklung unserer Klimastrategie sowie in die Priorisierung weiterer
MaBnahmen zur Emissionsreduktion ein. Uber unsere Emissionen, Klimaziele und .
Fortschritte berichten wir jahrlich im Rahmen unseres Nachhaltigkeitsberichts sowie DlSCloser
gegenlber externen Stakeholdern, unter anderem im Carbon Disclosure Project (CDP). 2025

Abbildung: CDP “Discloser™-Logo 2025
von BRANDS Fashion

Im Rahmen der Nachhaltigkeitsbewertung des Carbon Disclosure Project (CDP) erreichte
BRANDS Fashion im Berichtsjahr 2025 erneut ein B-Rating. Damit konnte das im Vorjahr
erreichte Bewertungsniveau bestatigt werden, nachdem sich das Rating in den
vergangenen Jahren kontinuierlich verbessert hatte (2022: D, 2023: C, 2024: B).

Das CDP bewertet die Transparenz der Klimaberichterstattung sowie das Management
klimabezogener Risiken und Chancen. Fir BRANDS Fashion ist die Teilnahme ein
wichtiges Instrument zur Weiterentwicklung des Klimamanagements und schafft
gleichzeitig Transparenz gegentber Kunden und weiteren Stakeholdern.

Abbildung: Moodbild BRANDS Fashion
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Brands Fashion GmbH | Nachhaltigkeitsbericht 2025 34



THG-Reduktionsziele (VSME Abs. 54)

Die Zielwerte zur Reduktion von THG-Emissionen sowie die Bezugswerte aus dem Basisjahr werden in der folgenden Tabelle dargestellt.

Bei den Werten handelt es sich jeweils um Tonnen COZ2e.

Umwelt =}

. Gesamtmenge Gesamtmenge
Geschatzte Gesamtmenge Gesamtmenge
. Scope 2 Scope 2 (Scopel+2 (Scopel+2
Treibhausgas- Scope 1l . (Scope 1+ Scope2 | (Scopel+Scope?2 Scope 3 .
. standortbezogen marktbasiert . standortbezogen + marktbasiert +
emissionen standortbezogen) marktbasiert)
Scope 3) Scope 3)
Basisjahr 147,36 t 58,9t 52,96 t 206,26 t 200,33t 46.040,75t 46.247,01t 46.241,07t
Zieljahr ot Ot ot Ot ot 13.812,22 t 13.812,22 t 13.812,22 t

MaBnahmen zur Emissionsreduktion

Zur Erreichung unserer Klimaziele setzen wir MaBnahmen sowohl im eigenen
Geschéaftsbetrieb als auch entlang unserer Lieferketten um.

Am Unternehmensstandort tragen insbesondere die Photovoltaikanlage, der Bezug von
zertifiziertem Okostrom und -gas, der verstérkte Einsatz von Recyclingpapier sowie
unser hybrides Arbeitsmodell zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen bei.

13 ressur ™
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Tabelle: THG-Reduktionsziele

Im Bereich Mobilitat wurde der Fuhrpark schrittweise auf Hybrid- und Elektrofahrzeuge
umagestellt. Im Berichtsjahr standen bereits sechs Elektrofahrzeuge zur Verfiigung.
Bezogen auf die gesamte Fahrleistung wurden 28,2 % der gefahrenen Kilometer
elektrisch zurtickgelegt, wodurch rund 3.822 Liter Kraftstoff eingespart werden konnten.
Erganzend fordern wir eine klimafreundliche Mobilitat unserer Beschaftigten durch
Zuschisse zum Deutschlandticket und die Moglichkeit des mobilen Arbeitens. Durch das
hybride Arbeitsmodell konnten im Berichtsjahr 21,6 t CO,e eingespart werden.

Dies entspricht rund 35,9 % der gesamten Emissionen aus der Mobilitat unserer
Beschaftigten.
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Abbildung: Lademdglichkeiten fir Elektrofahrzeugen bei BRANDS Fashion

Den groBten Hebel zur Emissionsreduzierung sehen wir in unserer Lieferkette. Deshalb
erhdhen wir kontinuierlich den Anteil nachhaltiger Materialien wie Biobaumwolle und
recyceltem Polyester, entwickeln kreislauffahige Produktkonzepte und arbeiten
bevorzugt mit Produktionspartnern zusammen, die energieeffiziente Technologien
einsetzen oder erneuerbare Energien nutzen. Ein Beispiel hierflr ist unsere strategische
Partnerschaft mit einer LEED-zertifizierten Green Factory in Indien. Darlber hinaus
unterstitzt unser Projekt ,.Vom Feld in den Fanshop” den Ausbau klimaresilienter und
emissionsarmerer Lieferketten durch die Férderung des dkologischen Baumwollanbaus.

Die verbleibenden Emissionen aus dem Erdgasverbrauch werden derzeit Gber unseren
Energieanbieter durch Gold-Standard-zertifizierte Klimaschutzprojekte kompensiert.
Zudem beteiligt sich die BRANDS Fashion GmbH als Teil der Jebsen & Jessen Gruppe an
gruppenweiten KlimaschutzmaBnahmen zur Kompensation verbleibender Scope-1- und
Scope-2-Emissionen. Im Berichtsjahr unterstitzte die Unternehmensgruppe die
Wiederverndssung des Grotmoores im Kreis Segeberg (Schleswig-Holstein,
Deutschland). Durch das Projekt konnten insgesamt 376 Tonnen CO,-Emissionen der
Scope-1-und Scope-2-Bilanz der Unternehmensgruppe, einschlieBlich der BRANDS
Fashion GmbH, kompensiert werden.
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Neben der Bindung von Treibhausgasen tragt die Wiedervernassung degradierter
Moorflachen zum Erhalt der Biodiversitat, zur Verbesserung des Wasserhaushalts und
zum langfristigen Klimaschutz bei.

Uberpriifung der Zielerreichung

Die Wirksamkeit unserer KlimaschutzmaBnahmen wird jahrlich anhand der
Treibhausgasbilanz Uberprift. Die Ergebnisse werden mit den definierten Klimazielen
abgeglichen und dienen als Grundlage fir die Weiterentwicklung unserer Klimastrategie.
Gleichzeitig identifizieren wir auf Basis der Emissionsdaten weitere
Reduktionspotenziale entlang unserer Wertschopfungskette. Unsere Fortschritte
werden regelmaBig im Rahmen externer Nachhaltigkeitsbewertungen bewertet und
offengelegt.

Ubergangsplan (VSME Abs. 55)

Da ca. 99 % unserer Treibhausgasemissionen in den vor- und nachgelagerten
Lieferketten entstehen und unser direkter Einfluss auf diese Emissionen begrenzt ist,
verfigt BRANDS Fashion derzeit noch nicht Gber einen formal verabschiedeten
Ubergangsplan im Sinne des VSME.

Im Zuge der Weiterentwicklung unseres Klimamanagements sowie der Umsetzung
zukUnftiger Anforderungen des Griinen Knopfs wird ein entsprechender Plan erarbeitet.
Die definierten Klimaziele bilden hierflir eine wichtige Grundlage. Die Verabschiedung
ist bis spatestens 2028 vorgesehen.
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Klimabedingte Risiken (C4)
Klimabedingte Gefahren und Ubergangsereignisse (VSME Abs. 57)

Die wesentlichen klimabezogenen Risiken fir BRANDS Fashion entstehen entlang der
globalen Wertschopfungskette. Als international tatiges Handelsunternehmen mit
Schwerpunkt auf textilen Lieferketten sind wir sowohl physischen Klimarisiken als auch
klimabedingten Ubergangsrisiken ausgesetzt.

Kurzfristig stellen insbesondere Extremwetterereignisse wie Uberschwemmungen oder
Hitzewellen wesentliche physische Klimarisiken dar. Mittel- und langfristig gewinnen
steigende Temperaturen und Wasserknappheit zunehmend an Bedeutung, insbesondere
fur den Anbau von Baumwolle und anderen Naturfasern.

Zu den wesentlichen Ubergangsrisiken gehdren verscharfte requlatorische
Anforderungen im Klimaschutz, steigende Erwartungen von Kunden und weiteren
Stakeholdern sowie die wachsende Nachfrage nach emissionsarmeren Materialien und
Produktionsverfahren.

Potenzielle negative Auswirkungen von Klimarisiken (VSME Abs. 58)

Die beschriebenen Klimarisiken kénnen die Verfligbarkeit wichtiger Rohstoffe sowie die
wirtschaftliche Entwicklung von BRANDS Fashion beeinflussen. Mogliche Folgen sind
Lieferengpasse, Lieferverzdgerungen, steigende Rohstoff- und Beschaffungskosten
sowie zusatzliche Investitionen in Materialien, Technologien und Lieferketten. Dartber
hinaus konnen regulatorische Entwicklungen und veranderte Marktanforderungen
Anpassungen der Beschaffungsstrategie und bestehender Geschaftsprozesse
erforderlich machen. Insgesamt konnen diese Entwicklungen die Kostenstruktur sowie
die Stabilitat unserer Lieferketten beeinflussen.
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Abbildung: Abwasserbehandlung bei einem Zulieferer von BRANDS Fashion
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Verschmutzung von Luft, Wasser und Boden (B4)
Verschmutzung von Luft, Wasser und Boden (VSME Abs. 32)

Aufgrund unseres nicht produzierenden Geschaftsmodells entstehen an unserem
Unternehmensstandort keine wesentlichen Emissionen oder Schadstoffeintrage in Luft,
Wasser oder Boden. Die wesentlichen potenziellen Umweltauswirkungen unserer
Geschaftstatigkeit entstehen vielmehr in den vorgelagerten Produktionsstufen der
textilen Lieferkette, insbesondere in der Nassveredelung, beispielsweise beim Bleichen,
Farben und Ausristen von Textilien.

Der Schwerpunkt unserer MaBnahmen liegt daher auf einem wirksamen Umwelt- und
Chemikalienmanagement in den Produktionsbetrieben. Ziel ist es, den Einsatz umwelt-
und gesundheitsgefahrdender Chemikalien kontinuierlich zu reduzieren sowie den
Material-, Wasser- und Energieeinsatz in den Produktionsprozessen zu optimieren.
Grundlage hierfir bilden die Anforderungen der Zero Discharge of Hazardous Chemicals
(ZDHC) Initiative. Unsere Nassproduktionsstatten verpflichten wir zur Einhaltung der
ZDHC Manufacturing Restricted Substances List (MRSL) sowie der ZDHC Wastewater
Guidelines, die Anforderungen an den Einsatz von Chemikalien und die Qualitat
eingeleiteter Abwasser definieren und Uber gesetzliche Mindestanforderungen
hinausgehen.
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Zur Uberwachung des Chemikalienmanagements nutzen wir seit 2020 die digitale
Plattform BHive, die nach der Ubernahme durch das Unternehmen Worldly weiterhin
eingesetzt wird. Uber das System erfassen und bewerten wir die in unseren
Nassproduktionsstatten eingesetzten Chemikalien hinsichtlich ihrer Konformitat mit der
ZDHC MRSL. Im Berichtsjahr wurde der Anwendungsbereich auf 22
Nassproduktionsstatten in Bangladesch, China und Indien ausgeweitet. Insgesamt
wurden 2.693 Chemikalien erfasst, von denen rund 85 % hinsichtlich ihrer MRSL-
Konformitat verifiziert werden konnten.

Erganzend fihren wir regelmaBige Risikoanalysen zum Chemikalienmanagement durch.
Dabei bewerten wir unter anderem den Einsatz von Chemikalien, den Material-, Wasser-
und Energieverbrauch sowie die Leistungsfahigkeit von Abwasserbehandlungsanlagen.
Die Ergebnisse flieBen in die Weiterentwicklung unserer Produktionsprozesse ein und
unterstitzen den schrittweisen Ersatz kritischer Chemikalien durch weniger umwelt- und
gesundheitsgefahrdende Alternativen.

Abbildung: Chemikalienmanagement bei
einem Zulieferer von BRANDS Fashion
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Um Risiken friihzeitig zu erkennen und geeignete VerbesserungsmaBnahmen abzuleiten,
entwickeln wir interne Instrumente zur chemischen Rickverfolgbarkeit und zur
Bewertung von Nassproduktionsstatten. Ausgewahlte Lieferketten unserer Partner
beteiligen sich auBerdem im Rahmen des Fairtrade Net Zero Projekts in Indien an
MaBnahmen zur Dekarbonisierung und zur Verbesserung des Umweltmanagements.
Neben der Steigerung der Energieeffizienz umfasst das Projekt auch MaBnahmen fir

ein verantwortungsvolles Chemikalienmanagement.

Biodiversitat (B5)
FlIichennutzung (VSME Abs. null)

e Gesamter Fldchenverbrauch: 981 m?

e Gesamte versiegelte Flache: 828 m?

e Gesamte naturnahe Fldche an unserem Standort: 153 m?

e Gesamte naturnahe Fldche abseits unseres Standorts: 0 m?

Aufgrund unseres nicht produzierenden Geschaftsmodells beschranken sich die direkten
Auswirkungen der BRANDS Fashion GmbH auf Biodiversitat und Okosysteme im
Wesentlichen auf unseren Verwaltungsstandort in Buchholz in der Nordheide.

Zur Forderung der lokalen Artenvielfalt haben wir dort verschiedene MaBnahmen
umgesetzt. Hierzu gehéren die Installation und Pflege von Nistkasten fur Végel und
Fledermause sowie eines Wildbienenhotels nach den Empfehlungen des
Naturschutzbund Deutschland e. V. (NABU). Die Nisthilfen schaffen zusatzliche
Lebensraume fir heimische Arten und férdern die biologische Vielfalt auf unserem
Firmengelande.

Darlber hinaus bertcksichtigen wir Biodiversitatsaspekte entlang unserer Lieferkette.
Durch den verstarkten Einsatz zertifizierter Bio-Baumwolle unterstitzen wir
Anbausysteme, die auf den Einsatz chemisch-synthetischer Pflanzenschutz- und
Dingemittel verzichten und damit einen Beitrag zum Schutz von Béden, Gewassern und
Biodiversitat leisten kdnnen.
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Wasser (B6)

Wasserentnahme (VSME Abs. 35) und Erheblicher Wasserverbrauch
(VSME Abs. 36)

Im Berichtsjahr betrug die Wasserentnahme an unserem Unternehmensstandort 402,3
m?®. Da BRANDS Fashion kein produzierendes Unternehmen ist, wird das Wasser
ausschlieBlich fir Biro- und Sanitarzwecke genutzt. Wasserintensive
Produktionsprozesse finden am Standort nicht statt. Es erfolgte keine Wasserentnahme
in Gebieten mit hohem Wasserstress. Ebenso wurde kein Wasser aus
Produktionsprozessen in natlrliche Wassersysteme eingeleitet.

Durch den Einsatz einer Regenwasserauffanganlage fordern wir einen
verantwortungsvollen Umgang mit Wasserressourcen. Das seit 2024 gesammelte
Regenwasser wird zur Bewasserung der Griinflachen genutzt und ersetzt an dieser Stelle
Trinkwasser.

Die wesentlichen wasserbezogenen Auswirkungen unserer Geschaftstatigkeit entstehen
in den vorgelagerten Produktionsstufen der textilen Lieferkette, insbesondere in der
Nassveredelung. Deshalb konzentrieren sich unsere MaBnahmen darauf, den
Wasserverbrauch in den Produktionsprozessen zu reduzieren, Wasser moglichst im
Kreislauf zu fihren und die Belastung natirlicher Gewasser zu minimieren.

Hierzu fordern wir gemeinsam mit unseren Produktionspartnern den Einsatz
wassersparender Technologien und Produktionsverfahren. Dazu gehdéren unter anderem
Zero Liquid Discharge (ZLD)-Systeme, bei denen aufbereitetes Abwasser wieder in den
Produktionsprozess zurtickgefihrt wird. Erganzend zur F6rderung von Biobaumwolle
unterstitzen wir ressourcenschonende Produktkonzepte wie unsere Undyed Recycled
Collection, bei der durch den Verzicht auf konventionelle Farbeprozesse der
Wasserverbrauch deutlich reduziert werden kann.
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Abbildung: Abwasserbehandlung bei einem Zulieferer von BRANDS Fashion

Ressourcennutzung, Kreislaufwirtschaft und
Abfallbewirtschaftung(B7)

Kreislaufwirtschaft (VSME Abs. 37)

Kreislaufwirtschaft und nachhaltige Produktentwicklung

Die Prinzipien der Kreislaufwirtschaft gewinnen in der Textilbranche zunehmend an
Bedeutung. Steigende Mengen an Textilabfallen, der hohe Ressourcenverbrauch sowie
regulatorische Entwicklungen erh6hen die Anforderungen an zirkulare Produktkonzepte.
Vor diesem Hintergrund beschéftigen wir uns seit mehreren Jahren mit der Integration
kreislauffahiger Ansatze in unser Geschaftsmodell.
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Im Rahmen unserer Design4Circularity-Strategie berlicksichtigen wir bereits wahrend
der Produktentwicklung den gesamten Lebenszyklus eines Produkts sowie mogliche
Second-Life- und Recyclingoptionen. Wo technisch und funktional méglich, setzen wir
auf Monomaterialien oder mdglichst sortenreine Materialkombinationen.
Materialverbunde sowie zusatzliche Komponenten werden auf das notwendige MaR3
reduziert, um die spatere stoffliche Verwertung zu erleichtern. Diese Grundséatze
bertcksichtigen wir zunehmend auch bei Verpackungslosungen. Bei der Materialauswahl
bevorzugen wir recycelte sowie zertifizierte Materialien, beispielsweise nach dem Global
Recycled Standard (GRS).

Abbildung: Re_Source-Kollektion BRANDS Fashion

Ein wesentlicher Bestandteil nachhaltiger Produktentwicklung ist aus unserer Sicht die
Langlebigkeit der Produkte. Eine mdglichst lange Nutzungsdauer reduziert den
Ressourcenverbrauch tUber den gesamten Lebenszyklus und verringert den Bedarf an
Neuproduktionen. Durch geeignete Materialauswahl, hochwertige Verarbeitung,
langlebige Konstruktionen und produktspezifische Pflegehinweise sind wir bestrebt,
dass unsere Produkte den jeweiligen Anforderungen maéglichst lange gerecht werden.
Die Uberpriifung erfolgt durch unsere interne Qualititsmanagementabteilung.
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Neben der Langlebigkeit besitzt die Sicherheit der Endnutzer und -nutzerinnen hochste
Prioritat. Produktspezifische Prifungen werden risikobasiert intern sowie durch lokale
Qualitatsteams und externe Priflabore durchgefiihrt. Grundlage bilden unsere Restricted
Substances List (RSL), anerkannte Standards wie GOTS oder OEKO-TEX® STANDARD 100
sowie produktspezifische gesetzliche Anforderungen. Eine Herausforderung besteht
weiterhin in der Bewertung der tatsachlichen Nutzungsdauer unserer Produkte.
Gemeinsam mit unseren Kunden moéchten wir unser Verstandnis der Nutzungsphase
weiter verbessern und die gewonnenen Erkenntnisse klinftig starker in die
Produktentwicklung einflieBen lassen.

Im Berichtsjahr 2025 wurden keine bestatigten Vorfalle im Zusammenhang mit der
Produktsicherheit, keine Produktriickrufe sowie keine behordlichen Beanstandungen
aufgrund sicherheitsrelevanter Produktmangel verzeichnet.

Im Berichtsjahr 2025 lag ein Schwerpunkt auf der Weiterentwicklung konkreter
Kreislaufprojekte. Dabei verfolgten wir zwei Ansatze zur Rickflihrung von Textilfasern in
den Produktionskreislauf.

Beim Post-Industrial-Recycling werden Schnittabfalle aus indischen Textilproduktionen
mechanisch recycelt und wieder zu Garnen und Stoffen verarbeitet. Nach einer
mehrjahrigen Entwicklungsphase konnten recycelte Baumwollfasern erstmals
erfolgreich in verschiedenen Merchandise-Artikeln eingesetzt werden. Parallel dazu
begann die Entwicklung entsprechender Materialien fir Arbeitsbekleidung. Gemeinsam
mit einem GroBkunden entwickeln wir zudem ein Konzept fir das Post-Consumer-
Recycling ausgedienter Arbeitsbekleidung. Die ersten Prozessschritte wurden Ende 2025
gemeinsam mit Recyclingpartnern aus den Niederlanden und Bangladesch eingeleitet.
Die operative Umsetzung wird 2026 fortgeflhrt.
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Beide Ansatze verfolgen das Ziel, den Einsatz von Priméarfasern schrittweise zu
reduzieren und gleichzeitig eine hohe Produktqualitat sicherzustellen. Die Entwicklung
kreislaufféahiger Produkte ist jedoch weiterhin mit technischen, wirtschaftlichen und
organisatorischen Herausforderungen verbunden. Hierzu zéhlen unter anderem
schwankende Materialeigenschaften recycelter Fasern, bislang fehlende Skaleneffekte
sowie bestehende Zertifizierungssysteme, die innovative Recyclingansatze bislang nur
teilweise abbilden.

Die Weiterentwicklung unserer Kreislaufwirtschaft erfolgt in enger Zusammenarbeit mit
externen Partnern entlang der gesamten Wertschdpfungskette. Hierzu zahlen unter
anderem Recycling-, Spinnerei- und Konfektionsbetriebe in Europa und Asien. Zudem
stehen wir im kontinuierlichen fachlichen Austausch mit Brancheninitiativen, Verbanden,
Forschungseinrichtungen, Universitaten sowie Anbietern innovativer
Recyclingtechnologien. Im Rahmen unserer Mitgliedschaft im Textildialog (ehemals
Blindnis flir nachhaltige Textilien) und auf Fachveranstaltungen tauschen wir uns zu
Herausforderungen, Lernerfahrungen und Best Practices aus. Gleichzeitig arbeiten wir
eng mit unseren Kunden zusammen, um das Bewusstsein fur Produktlebensdauer,
Produktlebensende und Kreislaufwirtschaft zu starken sowie gemeinsam konkrete
Second-Life- und Recyclinglésungen zu entwickeln.

Trotz der bestehenden Herausforderungen sehen wir in der Kreislaufwirtschaft
erhebliches Potenzial, textile Ressourcen langfristig im Kreislauf zu halten und den
Einsatz von Primarrohstoffen schrittweise zu reduzieren.
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Abbildung: Moodbild BRANDS Fashion
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Abbildung: Re_Source-Kollektion
BRANDS Fashion

Ressourcennutzung und Abfallbewirtschaftung (VSME Abs. 38)

Ressourcen

Die wesentlichen Rohstoffe fiir unsere Produkte sind Baumwolle und Polyester. Die
eingesetzten Materialmengen werden Gber unser ERP-System erfasst und regelmaBig
ausgewertet. Die Analysen dienen der Steuerung des Materialeinsatzes sowie der
kontinuierlichen Erh6hung nachhaltiger Materialanteile. Zertifizierte Materialien,
beispielsweise nach dem Global Organic Textile Standard (GOTS), dem Global Recycled
Standard (GRS) oder Fairtrade, werden entsprechend der jeweiligen Anforderungen
entlang der Lieferkette erfasst und Uber Warenbegleitzertifikate verifiziert.

Im Berichtsjahr 2025 wurden rund 9.000 Tonnen Rohbaumwolle sowie 1.300 Tonnen
Polyester verarbeitet. Der Anteil biologisch erzeugter Baumwolle stieg auf 77 % des
gesamten Baumwollvolumens(2024: 69 %). Weitere 7 % entfielen auf Baumwolle aus der
Umstellungsphase zum 6kologischen Anbau (2024: 17 %). Zusatzlich wurden rund 810
Tonnen Fairtrade-zertifizierte Rohbaumwolle eingesetzt, was einem Anteil von 9 % des
gesamten Baumwollvolumens entspricht (2024: 15 %).
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Beim eingesetzten Polyester lag der Anteil recycelter Fasern bei 14 % (2024: 18 %). Von
diesen recycelten Polyesterfasern stammten 46,35 % aus nach anerkannten Standards
zertifizierten Lieferketten, wie dem Global Recycled Standard (GRS). Bezogen auf den
gesamten Polyesterverbrauch entsprach dies einem Anteil von 6,70 %. Nicht alle
entsprechend beschafften Materialien werden als zertifizierte Endprodukte vermarktet.

Abfille

Als nicht produzierendes Unternehmen fallen an unserem Standort in Buchholz
ausschlieBlich nicht gefahrliche Abfélle an. Diese bestehen Gberwiegend aus
Verpackungsmaterialien wie Polybags, Papierbanderolen und Transportkartonagen. Die
Abfallmengen werden anhand der Behaltervolumina, Leerungsintervalle sowie der
Angaben unserer Entsorgungsdienstleister ermittelt. Die Massenangaben werden unter
Anwendung der Umrechnungsfaktoren des Europaischen Abfallverzeichnisses (EAV)
berechnet.

Unser Ziel ist es, Abfalle mdglichst zu vermeiden und verbleibende Abfélle einer
hochwertigen Verwertung zuzufiihren. Am Standort werden Abfalle getrennt erfasst und
einer ordnungsgemaBen Verwertung oder Entsorgung zugefihrt. Erganzend
sensibilisieren wir unsere Mitarbeitenden regelmaBig fir die Themen Abfallvermeidung
und Abfalltrennung. Informationsmaterialien zur Milltrennung unterstitzen einen
ressourcenschonenden Umgang mit Abfallen im Arbeitsalltag.

Kennzahl 2025
Gefahrlicher Abfall Ot
Nicht gefahrlicher Abfall 20,14 t
Gesamtaufkommen 20,14 t
Gesamtvolumen Abfélle 136,17 m?
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Tabelle: Abfdlle

Umwelt =}

Fur Produktverpackungen gilt eine unternehmensweite Richtlinie, die sich am 3R-Prinzip
(Reduce, Reuse, Recycle) orientiert. Ziel ist es, Verpackungsmengen zu reduzieren, die
Materialvielfalt zu minimieren und bevorzugt recycelte sowie recyclingfahige Materialien
einzusetzen. Verbundmaterialien werden, soweit technisch mdglich, vermieden.
Stattdessen verwenden wir Gberwiegend Papierverpackungen aus nachhaltigen Quellen
sowie Polybags mit einem hohen Anteil recycelten Kunststoffs. In den vergangenen
Jahren konnten auBerdem zahlreiche Kunststoffbanderolen durch Papierbanderolen
ersetzt und der Kunststoffverbrauch weiter reduziert werden.

Alle in Verkehr gebrachten Verpackungen werden systematisch im ERP-System erfasst
und entsprechend den gesetzlichen Anforderungen lizenziert. Die gemeldeten
Verpackungsmengen werden jahrlich extern gepruft. Gemeinsam mit unseren Kunden
und Lieferanten entwickeln wir unsere Verpackungslésungen kontinuierlich weiter, um
den Materialeinsatz zu reduzieren, die Recyclingfahigkeit zu verbessern und den Einsatz
recycelter Materialien weiter auszubauen.

Abbildung:
Hangtag BRANDS Fashion
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SOZIALES

Arbeitskréifte - Allgemeine Merkmale (B8)
Arbeitskréfte — Allgemeine Merkmale (VSME B8, Abs. 39-40)

Im Berichtszeitraum beschéaftigte die BRANDS Fashion GmbH durchschnittlich 76,66
Mitarbeitende (VZA). Befristete Beschaftigungsverhéltnisse bestanden nicht.

Von den insgesamt 79 Beschaftigten waren 54 weiblich und 25 mannlich. Beschaftigte
mit einer nicht-binaren Geschlechtsidentitat oder ohne Angabe wurden im
Berichtszeitraum nicht erfasst.

Die Beschaftigtenfluktuation lag im Berichtsjahr bei 10,8 %. Durchschnittlich befanden
sich 2,77 Vollzeitaquivalente in Elternzeit.

Altersstruktur 2025 (relativ)
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Abbildung: Altersstruktur 2025
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Zusdtzliche Merkmale der Arbeitskréfte (VSME C5, Abs. 59-60)

Im Berichtszeitraum waren fir die BRANDS Fashion GmbH drei selbststandig tatige
Personen ausschlieBlich im Auftrag des Unternehmens tatig. Sie beschéaftigten keine
eigenen Mitarbeitenden. Zeitarbeitskrafte wurden im Berichtsjahr nicht eingesetzt.

Arbeitskréfte - Gesundheitsschutz, Sicherheit (VSME B9, Abs. 41)

Im Berichtsjahr wurden bei der BRANDS Fashion GmbH keine meldepflichtigen
Arbeitsunfalle verzeichnet. Die Unfallquote lag somit bei O Arbeitsunfallen je 100
Vollzeitaquivalente (VZA). Todesfalle infolge arbeitsbedingter Verletzungen oder
Erkrankungen traten ebenfalls nicht auf.

Menschenrechtsbezogene Richtlinien & Prozesse (VSME C6, Abs. 61)

BRANDS Fashion verfligt Gber einen Verhaltenskodex sowie erganzende Richtlinien zur
Achtung der Menschenrechte fur die eigenen Arbeitskrafte, die Bestandteil der
Grundsatzerklarung sind. Sie orientieren sich an international anerkannten Standards
und definieren verbindliche Anforderungen fiir ein verantwortungsvolles und integres
Arbeitsumfeld.

Der Verhaltenskodex umfasst unter anderem das Verbot von Kinderarbeit, Zwangsarbeit
und Menschenhandel, den Schutz vor Diskriminierung, MaBnahmen zur Pravention von
Arbeitsunfallen sowie weitere arbeits- und menschenrechtsbezogene Anforderungen.
Erganzend regeln die Richtlinien Themen wie Vereinigungsfreiheit und
Kollektivverhandlungen, faire Lohne und Arbeitszeiten, rechtsglltige Arbeitsvertrage,
Geschlechtergerechtigkeit, die Rechte lokaler Gemeinschaften und indigener Vélker,
Anforderungen an private und 6ffentliche Sicherheitskrafte sowie Integritat und
Datenschutz.
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BRANDS Fashion stellt fiir verschiedene Stakeholdergruppen unterschiedliche anonyme
Meldekanale bereit. Fir die eigenen Beschaftigten bestehen neben den Kanéalen des
Hinweisgeberschutzgesetzes auch interne Meldewege. Das interne
Feedbackmanagement fokussiert sich auf Ideen, Anregungen und
Verbesserungsvorschlage fir den Arbeitsalltag. Die zustandige Feedback-Beauftragte ist
Uber eine E-Mail-Adresse sowie Uber ein Beitragsformular im Intranet erreichbar.
Zusatzlich steht eine externe Kanzlei als unabhangige Meldestelle fiir vertrauliche oder
kritische Hinweise zur Verfligung.

Im Berichtsjahr gingen Uber das interne Feedbackmanagement zwei Beitrage ein. Diese
betrafen organisatorische Verbesserungen im Arbeitsalltag sowie Potenziale zur
Reduzierung des Energieverbrauchs im Biro. Ein Vorschlag wurde bereits umgesetzt, der
zweite befand sich zum Berichtsstichtag noch in Prifung. Seit Einfihrung des
Feedbackmanagements im Dezember 2021 wurden insgesamt 85 Beitrage eingereicht.
Rund 60 % der Hinweise wurden bereits umgesetzt oder befinden sich in langfristiger
Planung.

Schwerwiegende Vorfille im Zusammenhang mit Menschenrechten
(VSME C7, Abs. 62)

Im Berichtszeitraum wurden keine bestatigten schwerwiegenden
Menschenrechtsverletzungen im Zusammenhang mit den eigenen Arbeitskraften
festgestellt.

Da die wesentlichen menschenrechtlichen Risiken aufgrund unseres Geschaftsmodells in
den globalen Wertschépfungsketten liegen, erganzen wir die Berichterstattungim
Verlauf um relevante Informationen aus der Lieferkette.

FRIEDEN,
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Ergebnisse der Sozialaudits (Lieferkette)

Im Berichtsjahr fanden insgesamt 75 Sozialaudits (2024: 111) bei unseren aktiven
Tier-1-Lieferanten statt. Davon entfielen 56 auf amfori Business Social Compliance
Initiative (BSCI)und 19 auf Sedex Members Ethical Trade Audits (SMETA). Damit verfligten
100 % der aktiven Lieferanten Gber mindestens ein gultiges Sozialaudit, teilweise auch
Uber mehrere parallel.

Die Auswertung der Gesamtnoten (siehe Abbildung) zeigt, dass kein Lieferant die
Bewertung ,unzureichend” erhielt. Besonders kritische Themen wie Vereinigungsfreiheit,
Kinder- und Zwangsarbeit sowie prekare Beschaftigung wurden durchgehend mit der
Bestnote A bewertet.

Ergebnisse Sozialaudits bei Lieferanten
2025 im Vergleich zu Vorjahren
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Abbildung: Ergebnisse Sozialaudits bei Zulieferern 2023-2025
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Landerlbergreifend bestehen Herausforderungen weiterhin bei der Implementierung
sozialer Managementsysteme, insbesondere bei der Einbindung der Arbeitnehmenden.
Haufig wird in Auditberichten bemangelt, dass Arbeitnehmendenvertretungen und damit
die Perspektive der Beschaftigten nicht ausreichend in Unternehmensprozesse
integriert sind. Ein wiederkehrendes Thema in den Audits sind auBerdem Uberstunden.
Deren Bewertung hangt stark vom jeweiligen nationalen Rechtsrahmen ab und muss im
Landerkontext betrachtet werden. So gilt in China beispielsweise eine regulare 40-
Stunden-Woche, wahrend in vielen anderen Produktionslandern 48 Stunden Ublich sind.
Vergleichbare tatsachliche Arbeitszeiten konnen dadurch zu unterschiedlichen
Auditbewertungen fiihren. Fiir uns steht dabei im Vordergrund, dass Uberstunden
transparent erfasst werden, den gesetzlichen Rahmenbedingungen entsprechen und auf
freiwilliger Basis erfolgen. Auch im Bereich Lohne bestehen weiterhin
Herausforderungen. Zwar ermitteln zunehmend mehr Fabriken existenzsichernde Lohne,
jedoch fehlen haufig konkrete, langfristige Umsetzungsplane. Zudem treten Mangel zu
fehlender oder verspateter Zahlung von Sozialversicherungsbeitragen auf.

Positiv ist die Entwicklung im Bereich Gesundheit & Sicherheit. Die meisten Betriebe
wurden mit A oder B bewertet. Abweichungen betreffen meist das Nichttragen von
personlicher Schutzausristung oder fehlende Gesundheitsuntersuchungen. In
Bangladesch sind durch den ACCORD gravierende Sicherheitsméangel seltener geworden,
und auch in Pakistan verbessert sich das Sicherheitsbewusstsein. Ein Einzelfall in der
Turkei wurde mit D bewertet, da trotz Umgangs mit gefahrlichen Chemikalien keine
Augendusche vorhanden war.

Zur systematischen Nachverfolgung identifizierter Abweichungen fordern wir von
unseren Lieferanten die Erstellung von KorrekturmaBnahmenplénen (Corrective Action
Plans, CAPs). Diese beschreiben die zur Behebung festgestellter Abweichungen
geplanten MaBnahmen, Verantwortlichkeiten und Umsetzungsfristen. CAPs sind flr uns
ein zentrales Instrument, um Auditergebnisse in konkrete VerbesserungsmaBnahmen zu
Uberfuhren und deren Umsetzung nachzuvollziehen.
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Im Berichtsjahr konnten 53 % unserer Lieferanten entweder gute Auditergebnisse
erzielen oder zufriedenstellende KorrekturmaBnahmenplane vorlegen. 7 % reichten
unzureichende MaBnahmenpléne ein, wahrend 40 % im Betrachtungszeitraum keinen
CAP vorgelegt haben. Die Auswertung dieser Kennzahlen unterstitzt uns dabei, den
Fortschritt unserer Praventions- und VerbesserungsmaBnahmen zu bewerten und gezielt
Unterstltzungsbedarf zu identifizieren.

Obwohl sich die Qualitat der KorrekturmaBnahmenplane bei vielen Lieferanten verbessert
hat, bestehen weiterhin Herausforderungen. Insbesondere kleinere Betriebe verfligen
haufig nicht Gber ausreichende personelle Ressourcen, um MaBnahmen systematisch zu
entwickeln und deren Umsetzung kontinuierlich nachzuverfolgen. Zudem ist unser
Einfluss begrenzt, wenn wir bei einzelnen Produktionsbetrieben nur einen geringen Anteil
der Produktionskapazitat ausmachen und andere Kunden vergleichbare Anforderungen
nicht stellen.

Um die Erwartungen an KorrekturmaBnahmen friihzeitig und verbindlich zu
kommunizieren, haben wir die Erstellung von CAPs als festen Bestandteil unseres
Lieferkettenkodex verankert. Damit schaffen wir bereits zu Beginn der
Geschaftsbeziehung Transparenz Gber unsere Anforderungen und starken die
kontinuierliche Verbesserung unserer Lieferanten.

Im Rahmen eines Pilotprojekts wurde das Sozialaudit-Monitoring erstmals auf
Tier-2-Betriebe ausgeweitet. Unter Tier 2 verstehen wir den Prozessschritt der
Flachenherstellung und Nassprozesse. Vier Nassprozessbetriebe wurden in das amfori-
Monitoring integriert. Ein Betrieb wurde 2025 mit B auditiert, drei weitere verfligten
bereits Uber ein Audit aus 2024 mit derselben Bewertung und werden planmaBig 2026
erneut auditiert. Die Ausweitung des Monitorings auf weitere Lieferkettenstufen wird
2026 fortgefihrt.
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Beschwerdemechanismen Lieferkette

Als Mitglied von amfori ist ein funktionierender interner Beschwerdemechanismus eine
Grundvoraussetzung fir die Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten. Die meisten
Produktionsbetriebe verfligen hierflr Gber einen Feedback-Briefkasten. Eingehende
Beschwerden werden von einem gewahlten Beschwerdekomitee bearbeitet. Im Rahmen
unserer Lieferantenbesuche prifen wir regelméaBig die Umsetzung vor Ort, nehmen
Einsicht in Beschwerderegister und tauschen uns mit den Verantwortlichen tber den
Umgang mit Beschwerden aus. Im Berichtsjahr verfiigten 100 % unserer aktiven Tier-1-
Lieferanten Uber einen internen Beschwerdemechanismus.
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Abbildung: Feedback-Briefkasten bei
einem Zulieferer von BRANDS Fashion

Daruber hinaus arbeiten wir mit verschiedenen unabhéangigen externen, sogenannten
.back-up” Beschwerdemechanismen zusammen. Diese dienen als zusatzliches
Sicherheitsnetz, falls betriebsinterne Mechanismen nicht ausreichend funktionieren oder
Beschaftigte diese nicht nutzen méchten. Die wichtigsten Beschwerdekanale sind
nachfolgend dargestellt.
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Mechanismus

Region

Themen

Nutzungsberechtigte

International
Accord

Bangladesch,
Pakistan

Arbeitssicherheit
(Erweiterung auf
weitere
Arbeitsstandards in
Umsetzung)

Beschaftigte Tier 1
und Vertretungen

amfori Speak

Bangladesch,
Turkei,

Arbeitsstandards und
Menschenrechte,

Betroffene
Stakeholder

for Change teilweise Indien | Umwelt, Integritat Lieferkette und
Vertretungen
Fair Wear Indien, Turkei, Arbeitsstandards und aesc?zftt;gvtf Fa(lTr?
Foundation* China Menschenrechte ear-rapriken tiier
1) und Vertretungen
betroffene
HinSchG,
. Stakeholder
BRANDS Arbeitsstandards und .
. global Wertschopfungs-
Whistleblower Menschenrechte,
o kette und
Umwelt, Integritat
Vertretungen

Tabelle: Ubersicht Beschwerdemechanismen

*Hinweis: BRANDS ist selbst kein Mitglied bei der Fair Wear Foundation, sondern implementiert
den Mechanismus stellvertretend flr einen Kunden in den nominierten Fabriken.
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Wirksamkeit der Beschwerdemechanismen

Um die Wirksamkeit unserer Beschwerdemechanismen kontinuierlich zu bewerten,
flhren wir jahrlich eine Licken- und Effektivitatsanalyse durch. Grundlage hierflr bilden
Lieferantenfragebdgen, Auditberichte sowie Erkenntnisse aus der praktischen Nutzung
der Beschwerdekanale. Dabei betrachten wir vorrangig die von uns bereitgestellten oder
aktiv unterstitzten Mechanismen, berlicksichtigen jedoch auch weitere
Beschwerdekanale anderer Unternehmen oder Initiativen, sofern deren Wirksamkeit
nachvollziehbar ist.

Im Jahr 2025 verfiigten 56 % (2024: 44 %)unserer aktiven Tier-1-Lieferanten Gber
mindestens einen externen Beschwerdemechanismus, dessen Wirksamkeit wir positiv
bewerten konnten. Der Anstieg ist insbesondere auf die schrittweise Einfiihrung des
International Accord Mechanismus in Pakistan zurtickzufihren.

Bezogen auf die Zahl der Beschéftigten hatten 89 % (2024: 69 %) Zugang zu einem
wirksamen externen Beschwerdemechanismus. Der Unterschied zur Lieferantenquote
ergibt sich daraus, dass die Gberwiegend groBeren Produktionsbetriebe in Bangladesch
nahezu vollstandig Gber den Accord abgedeckt werden, wahrend insbesondere kleinere
Produktionsbetriebe in China bislang kaum Zugang zu vergleichbaren unabhangigen
Beschwerdemechanismen haben. Hinzu kommt, dass es durch den Wechsel von groBen
zu kleinen Betrieben Springe geben kann. Unser Ziel ist es, dass alle Beschéaftigten die
Mdglichkeit erhalten, ihre Beschwerden ohne Sorge vor Vergeltung hervorzubringen.
Die groBte verbleibende Liicke besteht weiterhin in China. Aufgrund der dortigen
rechtlichen Rahmenbedingungen ist die Etablierung unabhangiger
Beschwerdemechanismen nur eingeschrankt méglich. Gemeinsam mit anderen
Unternehmen und Initiativen arbeiten wir an alternativen Losungsansatzen, um den
Zugang zu wirksamen Beschwerdekanalen schrittweise weiter auszubauen.

15 FRIEDEN,
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&= Abbildung: Interview mit
Arbeitnehmendenvertretung bei einem
Zulieferer von BRANDS Fashion

Eingegangene Beschwerden und AbhilfemaBnahmen

Im Jahr 2025 gingen insgesamt neun Beschwerden ein. Eine Beschwerde wurde
nachtraglich einem anderen Produktionsbetrieb zugeordnet und an die zustandigen
Stellen weitergeleitet. Somit wurden acht als berechtigt eingestufte Beschwerden
bearbeitet. Sdmtliche Beschwerden wurden tber den International Accord in
Bangladesch eingereicht.

Alle Beschwerden betrafen das Themenfeld Léhne und Sozialleistungen. Hierzu zahlten
unter anderem Falle im Zusammenhang mit Mutterschutz, Lohnfortzahlung nach einem
Arbeitsunfall, ausstehenden Lohnzahlungen wahrend eines Disziplinarverfahrens sowie
verspateten Lohn-und Bonuszahlungen nach Beendigung von Arbeitsverhaltnissen.
Die Beschwerde zum Mutterschutz war zugleich die einzige geschlechtsbezogene
Beschwerde im Berichtsjahr.
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Die eingegangenen Beschwerden konnten durch unterschiedliche AbhilfemaBnahmen
bearbeitet werden. Hierzu gehorten insbesondere die Nachzahlung ausstehender Léhne
und Sozialleistungen, die Klarung arbeitsrechtlicher Sachverhalte zwischen
Beschaftigten und Fabrikmanagement, die Sensibilisierung von Verantwortlichen zu
gesetzlichen Anforderungen sowie die Entwicklung gemeinsamer Losungen bei
strukturellen Problemen einzelner Produktionsbetriebe. Zum Zeitpunkt der
Berichterstattung befand sich eine Beschwerde noch in Bearbeitung, alle Gbrigen
konnten erfolgreich abgeschlossen werden.

Ein Fall betraf die gesetzlich vorgeschriebenen Anspriiche einer Arbeitnehmerin wahrend
Schwangerschaft und Mutterschutz. Die Untersuchung ergab, dass die zustandigen
Mitarbeitenden des Produktionsbetriebs die gesetzlichen Anforderungen nicht
ausreichend kannten. Nach entsprechender Aufklarung erhielt die Beschaftigte
samtliche ausstehende Zahlungen und konnte ihre Tatigkeit wieder aufnehmen.

Ein weiterer Fall stand im Zusammenhang mit der finanziellen Krise eines
Produktionspartners. Da die ausstehenden Lohnzahlungen die gesamte Belegschaft
betrafen, wurde die Beschwerde nicht isoliert, sondern im Gesamtkontext bearbeitet.
Gemeinsam mit weiteren Kunden des Produktionsbetriebs wurde ein Zahlungsplan
entwickelt, der die schrittweise Auszahlung der ausstehenden Lohne sicherstellte.
Gleichzeitig erhielten die Beschaftigten die Moglichkeit, an einen weiteren
Produktionsstandort des Unternehmens zu wechseln.

8 NERSCHEXWIREIE 18 FRIEDEN,
ARBEITUND BERECHTIEKET
MO SN

Soziales =]

Lernerfahrungen und Weiterentwicklung

Die Bearbeitung der Beschwerden liefert wichtige Erkenntnisse flir die
Weiterentwicklung unserer Sorgfaltspflichten. Mit der schrittweisen Ausweitung des
International Accord auf weitere Arbeitsstandards stellt sich zunehmend die Frage, wie
verschiedene externe Beschwerdemechanismen kiinftig sinnvoll parallel eingesetzt
werden konnen. Eine abschlieBende Bewertung der Koexistenz von International Accord
und amfori Speak for Change in Bangladesch wird erst nach vollstandiger Umsetzung
des erweiterten Mandats mdglich sein.

Die EinfUhrung des International Accord in Pakistan zeigt zudem, dass Vertrauen ein
wesentlicher Erfolgsfaktor flr die Nutzung von Beschwerdemechanismen ist und sich
nur langfristig durch kontinuierliche Schulungen und Follow-up-MaBnahmen aufbauen
lasst. Gleichzeitig bewerten wir das Ausbleiben von Beschwerden nicht automatisch als
positives Signal. Entscheidend ist vielmehr, dass Beschaftigte Vertrauen in die
vorhandenen Systeme haben und diese bei Bedarf tatsachlich nutzen. Bei Besuchen
langjahriger Produktionspartner konnten wir robuste interne Beschwerdesysteme mit
dokumentierter Bearbeitung feststellen. Externe Beschwerdemechanismen bleiben
dennoch ein wichtiges unabhangiges Sicherheitsnetz. Die hohe Fluktuation in vielen
Produktionsbetrieben erschwert den nachhaltigen Vertrauensaufbau zuséatzlich und
unterstreicht die Bedeutung kontinuierlicher Sensibilisierung sowie starker
Arbeitnehmendenvertretungen. Der Umgang mit der finanziellen Krise eines
Produktionspartners hat gezeigt, dass Beschwerden bei strukturellen Problemen nicht
isoliert betrachtet werden diirfen, sondern die Auswirkungen auf die gesamte
Belegschaft bertcksichtigt werden mussen.
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Trainings & Capacity Building bei Lieferanten

Im Nachhaltigkeitsbericht 2024 haben wir bereits iber unser gemeinsames Projekt zur
Starkung von Beschwerdemechanismen in Kooperation mit dem Textildialog sowie den
Nichtregierungsorganisationen FEMNET und Cividep berichtet. Im Berichtsjahr 2025
wurden bei zwei der drei teilnehmenden Produktionsbetriebe Refresher-Trainings
durchgefihrt, um die im Vorjahr vermittelten Inhalte zu vertiefen. Wie bereits im Vorjahr
fanden die Schulungen getrennt flir Management und Arbeitnehmende statt. Die
Rickmeldungen der teilnehmenden Betriebe waren durchweg positiv.

Im Rahmen der Trainings wurde bei einem Produktionsbetrieb festgestellt, dass das

interne Compliance-Komitee bislang Gber kein externes unabhangiges Mitglied verflgte.

Uber das Netzwerk des Trainingsteams konnte ein entsprechender Kontakt hergestellt
werden, sodass das Komitee im Juli 2025 erstmals unter Beteiligung eines externen
Mitglieds tagte. Damit konnte die Unabhangigkeit und Wirksamkeit des
Beschwerdemechanismus weiter gestarkt werden.

Abbildung: Trainings durch Cividep, ®Sags Apparels Ltd.
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Bei einem Produktionsbetrieb wurde deutlich, dass sprachliche Barrieren von
Wanderarbeitenden den Zugang zu Informationen und Beschwerdemechanismen
erschweren kdnnen. Als Reaktion entwickelten wir einen Fragebogen zum
verantwortungsvollen Rekrutierungsprozess (Responsible Recruitment) und Gberpriften
stichprobenhaft Arbeitsvertrage. Die Ergebnisse bestatigten die Einhaltung der
gesetzlichen Anforderungen. Gleichzeitig wurde das Thema Responsible Recruitment
dauerhaft in unsere Risikobewertung und unseren MaBnahmenkatalog integriert.
Erganzend nutzten unsere Lieferanten das Schulungsangebot der amfori Academy.
Im Berichtsjahr wurden 45 Schulungseinheiten absolviert, davon 25 zu
Geschlechtergerechtigkeit und der Pravention geschlechtsspezifischer Gewalt.

Im Rahmen des International Accord fanden zusatzlich 17 Trainings zum Thema
Arbeitssicherheit in Bangladesch statt.

Im Jahr 2025 wurde zudem ein langfristiger Remediation-Prozess abgeschlossen, der auf
eine im Vorjahr eingegangene Beschwerde zuriickging. Uber mehrere Monate begleitete
ein erfahrenes Weiterbildungsteam den betroffenen Produktionsbetrieb bei der
Uberarbeitung von Richtlinien, der Schulung des Managements sowie dem Aufbau eines
internen Schulungsteams. Ziel war es, diskriminierungssensible Strukturen dauerhaft im
Betrieb zu verankern und die eigenstandige Durchfiihrung zuklnftiger Schulungen zu
ermoglichen.

Der Prozess wurde im Mai 2025 erfolgreich abgeschlossen. Obwohl der
Produktionsbetrieb zum Zeitpunkt der Beschwerde bereits kein aktiver Geschaftspartner
von BRANDS war, lieferte die Zusammenarbeit mit den weiteren beteiligten
Unternehmen und dem Fortbildungsteam wertvolle Erkenntnisse fur die
Weiterentwicklung unserer eigenen Prozesse im Umgang mit Beschwerden,
AbhilfemaBnahmen und Capacity Building.
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Im Rahmen eines gemeinsamen Besuchs bei unserem Produktionspartner SAGS Apparels
imindischen Tirupur entstand eine sogenannte ,Hero Story”, die im April 2025 auf dem Blog
von Fairtrade Deutschland veréffentlicht wurde. Der folgende Abschnitt basiert auf dieser
Veréffentlichung und wurde fir diesen Bericht zusammengefasst und redaktionell
angepasst.

Ein Beispiel fir die Menschen hinter unseren Lieferketten ist Vijayalakshmi Muthu, die
seit rund zehn Jahren bei SAGS Apparels in der Green Factory arbeitet. Die heute 35-
Jahrige begann ihre Tatigkeit nach einer Stellenausschreibung in ihrer Nachbarschaft
und ist heute in der Qualitatssicherung beschaftigt. Dort Gberprift sie, ob die gefertigten
Produkte die Qualitatsanforderungen der jeweiligen Exportmarkte erfllen.

SAGS Apparels arbeitet unter anderem nach dem Fairtrade Textilstandard und
verarbeitet Fairtrade-Baumwolle. Die damit verbundenen Anforderungen férdern sichere
Arbeitsbedingungen, den Schutz der Arbeitsrechte sowie die schrittweise Umsetzung
existenzsichernder Lohne. Nach Angaben von Vijayalakshmi tragen dartber hinaus
Angebote wie eine betriebliche Krankenschwester, ein Ruheraum fur Frauen, eine
Kantine und ein Betriebskindergarten zu einem positiven Arbeitsumfeld bei. Besonders
schatzt sie die Stabilitat ihres Arbeitsplatzes und die regelmaBige Auszahlung ihres
Gehalts.

Fur Vijayalakshmi bedeutet ihre Beschéaftigung weit mehr als ein regelmaBiges
Einkommen. Sie verbindet damit die Mdglichkeit, ihren Kindern eine gute Ausbildung zu
ermoglichen und ihnen langfristig bessere Zukunftsperspektiven zu er6ffnen.

Quelle: Fairtrade Deutschland, Blogbeitrag ,Hero Story aus der Green Factory Indien”,
April 2025
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Abbildungen: Vijayalakshmi Muthu & Zulieferer Sags Apparels (©Fairtrade Deutschland)
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Arbeitskrafte — Verglitung, Tarifverhandlungen und Schulung
(VSME B10, Abs. 42)

Vergiitung

Alle Beschaftigten der BRANDS Fashion GmbH erhalten eine Vergitung, die mindestens
dem jeweils geltenden gesetzlichen Mindestlohn entspricht. Tarifvertrage finden im
Unternehmen keine Anwendung.

Das durchschnittliche unbereinigte geschlechtsspezifische Lohngefalle betragt im
Berichtsjahr 27,7 %. Auf Ebene der Administration liegt es bei 22,2 %, im mittleren
Management bei 35,5 %. Da es sich um einen unbereinigten Wert handelt, bertcksichtigt
die Kennzahl weder Unterschiede hinsichtlich Funktion, Berufserfahrung, Qualifikation
oder Verantwortungsumfang noch die Verteilung von Frauen und Mannern auf
unterschiedliche Tatigkeits- und Hierarchieebenen.

Das ausgewiesene Lohngefalle ist insbesondere auf die unterschiedliche Verteilung von
Frauen und Mannern auf Funktionen mit abweichenden Verantwortungs- und
Vergutungsniveaus zurlickzuflihren.

Durchschnittliches unbereinigtes
. - 2025
geschlechtsspezifisches Lohngefille
Angestellte Administration 22,20%
Mittleres Management 35,50%
Gesamte Belegschaft 27,70%

HOCHWERTIGE GEETHLECHTER-
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Abbildung: Mitarbeitende BRANDS Fashion Gmbh

Weiterbildung & Karriere

Die kontinuierliche Weiterentwicklung unserer Beschaftigten ist ein wesentlicher
Bestandteil unserer Personalstrategie. Ziel ist es, fachliche Kompetenzen zu starken,
individuelle Entwicklungsmaoglichkeiten zu fordern und Mitarbeitende auf zukiinftige
Anforderungen vorzubereiten. Fiihrungskrafte unterstiitzen ihre Teams dabei im Rahmen
regelmaBiger Feedback- und Entwicklungsgesprache sowie durch individuelle Fort- und
WeiterbildungsmaBnahmen.

Im Berichtsjahr wurden zwei Beschéftigte (eine Frau und ein Mann)intern befordert.
Drei Beschaftigte wechselten in andere Fachbereiche, darunter zwei Auszubildende.
Die Forderung interner Entwicklungsmaoglichkeiten tragt dazu bei, Fachwissen im
Unternehmen zu halten und langfristige Karriereperspektiven zu schaffen.
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Im Jahr 2025 nahmen alle Beschaftigten an einer Schulung zum Einsatz von Kinstlicher
Intelligenz (Kl) teil. Ein weiterer Schwerpunkt lag auf Gesundheit und Arbeitssicherheit.
Samtliche Beschaftigten absolvierten Online-Schulungen der Berufsgenossenschaft
Handel und Warenlogistik (BGHW) zu arbeitsplatzbezogenen Risiken, beispielsweise zu
ergonomischem Arbeiten an Bildschirmarbeitsplatzen sowie zur Vermeidung von
Stolper-, Rutsch- und Sturzunfallen. Erganzend fanden aufgabenspezifische
Fachschulungen entsprechend den jeweiligen Tatigkeitsbereichen statt.

Auch Nachhaltigkeit ist ein fester Bestandteil unseres Weiterbildungsangebots. Im
Rahmen der Fairen Woche fihrte die Nachhaltigkeitsabteilung unternehmensweite
Schulungen zu aktuellen Nachhaltigkeitsthemen durch. Zudem kénnen unsere
Beschaftigten zweimal jahrlich an den digitalen Gesundheitstagen der Techniker
Krankenkasse teilnehmen. Die Veranstaltungsreihe vermittelt praxisnahe Impulse zu
korperlicher und mentaler Gesundheit sowie zu einem gesundheitsfordernden
Arbeitsalltag.

Durchschnittliche Schulungsstunden pro Arbeitnehmer

Gesamt 6,68
Frauen 8,06
Méanner 3,66

Tabelle: Schulungsstunden 2025

HOCHWERTIGE
BILOUNG:
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Im Rahmen der Fairen Woche fiihren wir jahrlich interne Nachhaltigkeitsworkshops fir
unsere Mitarbeitenden durch. Im Berichtsjahr fanden zwischen dem 28. und 30. Oktober
mehrere Workshops statt. Themenschwerpunkte waren die EU-Okodesign-Verordnung,
PFAS, unser Projekt ,Vom Feld in den Fanshop” sowie verantwortungsvolle
Beschaffungspraktiken. Erganzend stellte eine Gastreferentin der Jebsen & Jessen
Group die ESG-Strategie der Unternehmensgruppe und deren Umsetzung in den
verschiedenen Geschaftsbereichen vor.

Die Workshops fordern das Verstandnis flir requlatorische Entwicklungen und
nachhaltige Unternehmensprozesse und unterstiitzen unsere Mitarbeitenden dabei,
Nachhaltigkeitsaspekte in ihre tagliche Arbeit einzubeziehen. Gleichzeitig starken sie
den bereichstbergreifenden Austausch und tragen dazu bei, Nachhaltigkeit als festen
Bestandteil unserer Unternehmenskultur weiterzuentwickeln.

Abbildung: Faire Woche 2025
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Benefits fiir Mitarbeitende

Attraktive Arbeitsbedingungen umfassen flir uns neben einer angemessenen
Vergltung auch vielfaltige Zusatzleistungen, die unsere Mitarbeitenden im Berufsalltag
unterstitzen. Dazu gehdren Angebote in den Bereichen Gesundheit, Mobilitat,
Vorsorge und Flexibilitat. Neben diesen finanziellen und organisatorischen Angeboten
fordern wir den Zusammenhalt und den bereichsibergreifenden Austausch durch
gemeinsame Veranstaltungen und Teamaktivitaten. Sie tragen zu einer offenen
Unternehmenskultur, einem positiven Arbeitsumfeld und einer hohen Identifikation mit
unserem Unternehmen bei.

Ein fester Bestandteil des Jahres sind unsere gemeinsame Weihnachtsfeier und das
Sommerfest, bei denen Mitarbeitende aller Unternehmensbereiche
zusammenkommen. Darliber hinaus entstanden im Berichtsjahr verschiedene
teaminitiierte Aktionen, beispielsweise eine gemeinsame Advents-Mittagspause, die
deninformellen Austausch im Arbeitsalltag forderte. Erganzend steht jeder Abteilung
ein jahrliches Teambuilding-Budget zur Verfligung, das flexibel flir gemeinsame
Aktivitdten genutzt wird und den Zusammenhalt innerhalb der Teams starkt.

Einen Uberblick (iber ausgewéhlte Benefits fiir unsere Mitarbeitenden gibt die
nachfolgende Abbildung.
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Abbildung: Mitarbeitende BRANDS Fashion Gmbh
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Ausbildung

Die Ausbildung und Férderung junger Talente ist ein wichtiger Bestandteil unserer
Personalentwicklung. Wir méchten Auszubildenden und dual Studierenden frihzeitig
fachliche und personliche Entwicklungsmaglichkeiten bieten und sie langfristig an unser
Unternehmen binden.

Im Berichtsjahr 2025 bestanden vier Auszubildende und dual Studierende erfolgreich ihre
Abschlussprifungen, darunter zwei Kaufleute fiir GroB- und AuBenhandelsmanagement,
ein Kaufmann im E-Commerce sowie ein dual Studierender der Betriebswirtschaftslehre.
Drei Alumni wurden anschlieBend in ein festes Beschéaftigungsverhaltnis tbernommen.
Ein weiterer dual Studierender absolvierte erfolgreich seine Zwischenpriifung und setzt
sein Studium im Jahr 2026 fort.

Internationale Erfahrungen fordern wir ebenfalls gezielt. Zwei Auszubildende erhielten im
Berichtsjahr den Europass Mobilitat fir einen erfolgreich absolvierten
Auslandsaufenthalt in Malta. Das Zertifikat dokumentiert die wahrend des Praktikums
erworbenen fachlichen und personlichen Kompetenzen und macht diese europaweit
vergleichbar.

Abbildung: Moodbild BRANDS Fashion

HOCHWERTIGE
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Abbildung: Mitarbeiterin und ehemalige Auszubildende BRANDS Fashion

Um den Wissensaustausch zwischen den Fachbereichen zu fordern, wurde 2025 das
Intranet-Format ,Abteilungshipfer” eingeflihrt. Darin berichten unsere Auszubildenden
regelmaBig Uber ihre aktuellen Aufgaben, Erfahrungen und Projekte in den verschiedenen
Unternehmensbereichen und ermdglichen so Einblicke in ihre Ausbildung.

Erganzend engagieren wir uns fur die Gewinnung zukiinftiger Nachwuchskrafte. Im
Berichtsjahr war BRANDS auf der Azubi Messe Empore vertreten und beteiligte sich am
bundesweiten Zukunftstag. Zehn Schilerinnen und Schiiler erhielten dabei Einblicke in
verschiedene Unternehmensbereiche - von Logistik, Qualitatssicherung und
Produktentwicklung bis hin zu Nachhaltigkeit - und lernten die vielfaltigen Ausbildungs-
und Karrieremdoglichkeiten bei BRANDS kennen.
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GOVERNANCE

Verurteilungen und Geldstrafen wegen Korruption
und Bestechung (B11)

BRANDS Fashion verfolgt eine konsequente Null-Toleranz-Politik gegenliber Korruption
und Bestechung. Integritat, Transparenz und fairer Wettbewerb sind zentrale Grundsatze
unseres unternehmerischen Handelns und in unserer Grundsatzerklarung verankert.

Hinweise auf mogliche VerstoBe gegen gesetzliche Vorgaben oder interne Richtlinien
kénnen Uber verschiedene Beschwerde- und Meldekanale eingereicht werden. Hierfur
steht unter anderem ein Hinweisgebersystem auf unserer Website zur Verfligung, das
eine vertrauliche und auf Wunsch anonyme Meldung Uber eine externe Meldestelle
ermoglicht. Das System dient der friihzeitigen Erkennung und Aufklarung maoglicher
VerstdBe, insbesondere im Zusammenhang mit Korruption, Betrug oder Bestechung.
Im Berichtsjahr 2025 gingen weder Uber das Hinweisgebersystem noch Gber andere
Meldekanale Hinweise auf Korruption oder Bestechung ein. Entsprechend wurden keine
Untersuchungen eingeleitet. Es gab keine bestatigten Korruptionsfalle sowie keine
Verurteilungen oder Geldstrafen aufgrund von VerstdBen gegen Korruptions- oder
Bestechungsvorschriften.

Die im Vorjahr durchgefihrten Schulungen zur Korruptionspravention wurden im
Berichtsjahr nicht erneut durchgefiihrt. Auffrischungs- und SensibilisierungsmaBnahmen
erfolgen bedarfsorientiert.

Informationssicherheit

Der Schutz von Informationen und Unternehmensdaten ist ein wichtiger Bestandteil
unserer Unternehmensfiihrung. Im Berichtsjahr wurden keine
Informationssicherheitsvorfalle festgestellt. Schulungen zur Informationssicherheit
fanden im Jahr 2025 nicht statt.

15 FRIEDEN,

BERECHTIEKET
LIND STRRKE
TESTITUTHONEN

Abbildung: BRANDS Fashion GmbH Firmensitz

AbschlieRende Hinweise

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht 2025 wurde auf Grundlage des VSME-Standards der
EFRAG erstellt. Ergdnzend wurden ausgewdhlte Informationen aufgenommen, die tber die
Anforderungen des VSME hinausgehen. Diese zusdtzlichen Inhalte dienen der umfassenden
Darstellung wesentlicher Nachhaltigkeitsthemen, der Kontinuitdt gegendber der bisherigen
Berichterstattung sowie der Berlicksichtigung relevanter externer Anforderungen. Damit
soll der Bericht sowohl den Anforderungen des VSME als auch den wesentlichen
Informationsbeddrfnissen weiterer Stakeholder gerecht werden.

Bei der Erstellung und sprachlichen Uberarbeitung des Berichts wurden Kl-gestiitzte
Anwendungen unterstlitzend eingesetzt. Die Nutzung erfolgte insbesondere zur
Strukturierung, sprachlichen Optimierung und Qualitdtssicherung einzelner Inhalte.
Sdmtliche berichteten Informationen, Kennzahlen und Aussagen wurden durch die BRANDS
Fashion GmbH fachlich geprtlift, validiert und verantwortet.
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Ziele far nachhaltige Entwicklung (SDGs) =}

ZIELE FUR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG

Ubersicht und Begriindung der zugeordneten Ziele fiir nachhaltige Entwicklung (SDGs) - |
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Abschnitt(e) Ziel Begriindung
Produkt.- un.d - Unsere Produkt- und Nachhaltigkeitsstandards unterstiitzen nachhaltigere
Nachhaltigkeits- Materialien und Produktionsweisen.
standards
Nachhaltigkeits- 17 Im Rahmen unserer Mitgliedschaften tauschen wir uns mit diversen
initiativen Stakeholdern zu Nachhaltigkeitsthemen aus und arbeiten aktiv an Lésungen.
) ) 8 Das Gruner Knopf Audit bestatigt die Weiterentwicklung unserer
Erfolgreiches Re-Audit menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten.
nach Griner Knopf 2.0,
Stufe B 12 Das Griner Knopf Audit bestatigt, dass unsere Managementprozesse fir
eine verantwortungsvollere textile Produktion einstehen.
Die transparente Darstellung der Geschlechterverteilung in
Geschlechtervielfalt im 5 Geschaftsfiihrung und erster Filhrungsebene sowie das erklarte Ziel, Vielfalt
Leitungsorgan in Fihrungsfunktionen zu erhalten und weiterzuentwickeln, unterstitzen die
gleichberechtigte Teilhabe an Flihrungs- und Entscheidungspositionen.
Anteil nachhaltiger
R - .g Der Anteil zertifizierter Artikel unterstitzt nachhaltigere Material- und
Artikel & zertifizierte 2 Produktionsentscheidungen
Artikel und Kunden gen.
Indienreise mit unseren Gemeinsam mit unseren Kunden arbeiten wir an der Umsetzung
Kunden & 17 nachhaltiger Baumwolllieferketten in Indien durch Unterstitzung von
Projektpartnern Baumwolle in Umstellung zum Bio-Anbau.
Ausbau der Die risikobasierte ErschlieBung des pakistanischen Beschaffungsmarktes
Beschaffung in 8 und die Teilnahme am Pakistan Accord unterstitzen bessere Arbeits- und
Pakistan Gebaudesicherheit sowie menschenwirdige Arbeitsbedingungen.
Unsere Nachhaltigkeitsstrategie stellt menschenrechtliche
8 Sorgfaltspflichten in den Mittelpunkt und unterstitzt dadurch
menschenwdrdige Arbeitsbedingungen in der Lieferkette.
Nachhaltigkeits- Unsere Nachhaltigkeitsstrategie fordert durch nachhaltige Materialien,
strategie 12 zertifizierte Produkte und Kreislaufwirtschaft nachhaltigere
Produktionsmuster.
17 Unsere Nachhaltigkeitsstrategie setzt auf die Zusammenarbeit mit Kunden,

Lieferanten, Initiativen und weiteren Partnern.
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ZIELE FUR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG

Ubersicht und Begriindung der zugeordneten Ziele fiir nachhaltige Entwicklung (SDGs) - li

Abschnitt(e) Ziel Begriindung Abschnitt(e) Ziel Begriindung
Die Grundsatzerklarung verankert verbindliche Anforderungen zu Das Projekt starkt durch 6kologische Landwirtschaft, Diversifizierung und
8 Menschenrechten, Arbeitsbedingungen und verantwortungsvollem Handeln 1 verlasslichere Absatzwege die wirtschaftliche Resilienz der
Grundsatzerklarung in der eigenen Geschaftstatigkeit und Lieferkette. Baumwollkleinbduerinnen und -bauern.
16 Die Grundsatzerklarung regelt Integritat, Korruptionspravention, 4 Schulungen und Bildungsangebote vermitteln Wissen zu Landwirtschaft,
Beschwerdemechanismen und verantwortungsvolle Geschaftspraktiken. Gesundheit, Gleichstellung und Kinderrechten.
Risikoanalyse, Durch die Risikoanalyse, Monitoring und Erfassung relevanter Vorfalle in den Das Projekt starkt die Teilhabe von Baumwollkleinb4uerinnen und -bauern
MaBnahmen und 8 Lieferketten kénnen wir gezielte MaBnahmen ableiten, um negative »vom Feld in den 10 sowie lokaler Gemeinschaften und kann dadurch soziale und wirtschaftliche
Monitoring Auswirkungen abzumildern und zu verhindern. Fanshop* geht in die Ungleichheiten in der Wertschopfungskette verringern.
zweite Projektphase
Lieferantenauswahl, 8 NachieltizkeitskriternieniilicteniinidicAtswahnelerRioduktionspanterein ulnd erhélt din SDdG 12 Die Férderung des 6kologischen Baumwollanbaus und nachhaltiger
{ i i nnovation Awar
-bewertung und L Materialkreislaufe unterstitzt verantwortungsvollere Produktionsmuster.
Leistungsuber- . .
wachung 12 Umweltanforderungen, Abwasserprifungen und Produktzertifizierungen Die Férderung des dkologischen Baumwollanbaus unterstiitzt
Bl Sl BEsE i e el i serlEe s 15 bodenschonende Anbaumethoden, die Verbesserung der Bodenfruchtbarkeit
8 Die Lieferantenbefragung und die Umsetzung des CFRPP helfen, und den Schutz der Biodiversitat.
Verantwortungsvolle Einkaufspraktiken und Lieferbeziehungen fairer und verlésslicher zu gestalten. BRANDS Fashion arbeitet dabei mit GIZ, Fairtrade Deutschland,
Beschaffun 17 i i i isati
ung . Der Austausch mit Lieferanten und die gemeinsame Weiterentwicklung der FuBballvereinen, landwirtschaftlichen Organisationen und lokalen Partnern
Einkaufspraktiken starken die Zusammenarbeit entlang der Lieferkette. ZHSEM MEN:
L . . . L ) ) Das Feedback von Fairtrade Deutschland und SAGS Apparels flieBt in die
. 1 Dle‘Forderung e><|sten25|ch‘ernder LOAE L vgr}asshcher E|nk9mmen I elzr Stakeholder- 17 Weiterentwicklung unserer Nachhaltigkeitsstrategie ein und unterstitzt
Strategie zur Lieferkette kann dazu .beltragen,.d.as Armuts.r|5|ko von Beschaftigten und interviews dadurch die gemeinsame Weiterentwicklung nachhaltiger Lésungen entlang
Férderung ihren Familien zu verringern. der textilen Wertschopfungskette.
existenzsichernder . . . . i .
Léhne Lohnluckenanalysen, Fairtrade Textile Standard und die Weiterentwicklung u
8 verantwortungsvoller Einkaufspraktiken férdern existenzsichernde Léhne in Energieverbrauch 7 Okostrom, Photovoltaik und der Einsatz erneuerbarer Energien unterstitzen
der Lieferkette. eine nachhaltigere Energieversorgung.
Regulatorische 12 Mit der Umsetzung der Berichterstattung nach VSME Standard tragen wir zum Trei'bh.ausgas— X X f . .
Entwicklungen und Unterziel 12.6. Nachhaltigkeitsberichterstattung bei. emissionen, - b §ysterpa"t|sche Erfassung unserer Tre|.bhau.5gasem|s.5|0n.en Ui
Berichtsrahmen intensitat und Emissionsintensitat, die Festlegung von Reduktionszielen sowie die Umsetzung
Reduktionsziele 13 konkreter MaBnahmen zur Verringerung von Scope-1-, Scope-2- und Scope-3-
Beschreibung der sowie MaBnahmen Emissionen unterstitzen die kontinuierliche Minderung unserer
Verfahrensweisen, zur klimaschadlichen Emissionen entlang der Wertschépfungskette.
Richtlinien und Zur besseren Ubersicht wird in diesem Abschnitt auf eine gesonderte SDG- Emissionsreduktion
kunftigen Initiativen Kennzeichnung verzichtet. Die Zuordnung der MaBnahmen zu den relevanten
fl:Jr den Uberga.mg zu SDGs wird in den jeweiligen Kapiteln erlautert. Verschmutzung von Chemikalienmanagement, ZDHC-Anforderungen, Abwasserkontrollen und der
einer nachhaltigeren Luft, Wasser und 12 Ersatz kritischer Chemikalien tragen dazu bei, die Verschmutzung von Luft,

Wirtschaft

Boden

Wasser und Boden entlang der Lieferkette zu verringern.
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ZIELE FUR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG

Ubersicht und Begriindung der zugeordneten Ziele fiir nachhaltige Entwicklung (SDGs) - lII

Abschnitt(e) Ziel Begriindung
Nistkasten, naturnahe Grinflachen oder insektenfreundliche Bepflanzung am
Firmenstandort kdnnen lokale Lebensraume férdern und zur Biodiversitat
Biodiversitat 15 beitragen. Der Einsatz 6kologisch erzeugter Fasern und die Férderung
bodenschonender Anbaumethoden kénnen zur Verringerung negativer
Auswirkungen auf Béden, Flachennutzung und Biodiversitat beitragen.
Regenwassernutzung, wassersparende Produktionsverfahren und Zero-
Wasser 6 Liquid-Discharge-Systeme unterstitzen einen verantwortungsvolleren
Umgang mit Wasserressourcen und den Schutz natiirlicher Gewésser.
Die Entwicklung kreislaufféahiger Produktkonzepte und die Erprobung neuer
9 Recyclingverfahren férdern Innovationen fir eine ressourcenschonendere
Kreislaufwirtschaft & textile Wertschépfungskette.
Pilotprojekte Post-
Industrial und -
Consumer Recycling Design4Circularity, recycelte Fasern sowie Post-Industrial- und Post-
12 Consumer-Recycling férdern die Wiederverwendung von Materialien und
reduzieren den Einsatz von Priméarrohstoffen.
Die Erfassung und Reduzierung des Ressourcenverbrauchs sowie
Ressourcennutzung, Abfalltrennung, Verwertung und recyclingfahige Verpackungen untersttitzen
Abfall- 12 eine ressourcenschonende Kreislaufwirtschaft. Die 3R-Verpackungsrichtlinie
bewirtschaftung & (Reduce, Reuse, Recycle) zielt darauf ab, Verpackungsmengen und
Verpackungen Materialvielfalt zu reduzieren sowie recycelte und recyclingfahige Materialien
einzusetzen.
Die transparente Darstellung der Beschaftigtenstruktur, Arbeitsverhaltnisse
Arbeitskrafte 8 und Arbeitsunfalle schafft Nachvollziehbarkeit tber die Bedingungen der
eigenen Arbeitskrafte.
Die menschenrechtsbezogenen Richtlinien und Prozesse verankern
8 Anforderungen zu Arbeitsrechten, Gleichbehandlung, Arbeitsschutz sowie
dem Verbot von Kinder- und Zwangsarbeit im Unternehmen und in der
Menschenrechts- Lieferkette.
bezogene Richtlinien
&Prozesse Das interne Feedbackmanagement und die vertraulichen Beschwerdekanale
16 ermoglichen es Beschaftigten und anderen Betroffenen, Hinweise

einzureichen und an der Verbesserung von Prozessen mitzuwirken.

Abschnitt(e) Ziel Begriindung
. Die Sozialaudits prufen Arbeitsrechte, Arbeitszeiten, Léhne,
Ergebnisse der L L . . .
K . Vereinigungsfreiheit, Kinder- und Zwangsarbeit sowie Gesundheit und
Sozialaudits 8 ) - . .
_ Sicherheit in der Lieferkette und unterstiitzen dadurch
(Lieferkette)
VerbesserungsmaBnahmen.
Beschwerdemechanismen und AbhilfemaBnahmen unterstitzen die
Beschwerde- 8 Durchsetzung von Arbeitsrechten und die Verbesserung der
mechanismen Arbeitsbedingungen in der Lieferkette.
Lieferkette,
Wirksamkeit, Die jéhrliche Liicken- und Effektivitatsanalyse sowie die Auswertung
eingegangene eingegangener Beschwerden helfen, den Zugang zu wirksamer Beschwerde
Beschwerden und 16 und Abhilfe in der Lieferkette zu verbessern. Die Bearbeitung eingegangener
Lernerfahrungen Beschwerden und die Umsetzung von AbhilfemaBnahmen erméglichen
Betroffenen Zugang zu Beschwerde, Wiedergutmachung und ihren Rechten.
Trainings & Capacity Trainings und Capacity Building stérken bei Lieferanten Arbeitsrechte,
Building bei 8 Arbeitssicherheit, geschlechtergerechte Strukturen und wirksame
Lieferanten Beschwerdemechanismen.

Einblicke aus der Green 8 Die Green Factory steht fiir sichere Arbeitsbedingungen, Arbeitsrechte, faire
Factory in Tirupur Entlohnung sowie Gesundheits- und Betreuungsangebote flr Beschaftigte.
Arbeitskrafte - Die transparente Darstellung des geschlechtsspezifischen Lohngeféalles

Vergiitung 5 macht Ungleichheiten sichtbar und §chafft eine Grundlage fir deren weitere
Verringerung.
Weiterbildung, Karriere Weiterbildungen, Schulungen, Ausbildungen und interne
& interne Karriereentwicklung férdern den Erwerb beruflicher Kompetenzen und
Nachhaltigkeits- 4 gleichberechtigte Entwicklungsmaglichkeiten. Die Nachhaltigkeitsworkshops
workshops zur Fairen der Fairen Woche vermitteln Mitarbeitenden Wissen zu Nachhaltigkeit,
Woche Menschenrechten, PFAS, Okodesign und verantwortungsvoller Beschaffung.
Ausbild 4 Ausbildung, duales Studium, Prufungserfolge und internationale
usbildung Praxiserfahrungen férdern die berufliche Qualifizierung junger Menschen.
Verurteilungen und . . . . .
Geldstrafen wegen Hinweisgebersysteme, vertrauliche Meldekanale und die Null-Toleranz-
g 16 Politik gegentber Korruption und Bestechung stérken integre und

Korruption
und Bestechung

verantwortungsvolle Unternehmensfihrung.
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	Als Grüner Knopf 2.0 zertifiziertes Unternehmen lassen wir unsere unternehmerischen Sorgfaltspflichten regelmäßig durch unabhängige Prüfstellen bewerten. Gleichzeitig nutzen wir Nachhaltigkeitsratings, Zertifizierungen und Multi-Stakeholder-Initiativen, um unsere Managementsysteme kontinuierlich weiterzuentwickeln und die Wirksamkeit unserer Maßnahmen regelmäßig zu überprüfen.
	Die zentralen Elemente unserer Nachhaltigkeitsstrategie werden in den folgenden Kapiteln näher erläutert und umfassen insbesondere:
	unsere Grundsatzerklärung zu Menschenrechten, Arbeitsstandards, Umwelt              und Integrität,
	die systematische Risikoanalyse entlang der Lieferkette,
	Präventions-, Milderungs- und Abhilfemaßnahmen im Rahmen unserer Sorgfaltspflichten,
	verantwortungsvolle Einkaufspraktiken und langfristige Lieferantenentwicklung,
	Maßnahmen zum Klima-, Ressourcen- und Umweltschutz,
	den Ausbau nachhaltiger Materialien und kreislauffähiger Produktkonzepte,
	transparente Lieferketten und wirksame Beschwerdemechanismen sowie
	den kontinuierlichen Dialog mit Stakeholdern und Brancheninitiativen.
	Gemeinsam bilden diese Elemente den Rahmen für unser Nachhaltigkeitsmanagement und die Umsetzung unserer unternehmerischen Sorgfaltspflichten. Die nachfolgenden Kapitel erläutern die einzelnen Bausteine, deren praktische Umsetzung sowie die im Berichtsjahr erzielten Fortschritte.
	Abbildung: Sorgfaltspflichtenkreislauf nach BMZ (2025):  Umsetzung unternehmerischer Sorgfaltspflichten im Grünen Knopf, S. 5
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	Grundsatzerklärung
	Risikoanalyse

	Bereits bei der Entwicklung unserer Maßnahmen legen wir fest, wie deren Umsetzung und Wirksamkeit bewertet werden können. Soweit sinnvoll, definieren wir hierfür qualitative oder quantitative Key Performance Indicators (KPIs). Die Entwicklung dieser Kennzahlen überprüfen wir regelmäßig, mindestens jedoch einmal jährlich. Dabei bewerten wir Fortschritte, identifizieren Verbesserungsbedarfe und entwickeln unsere Maßnahmen kontinuierlich weiter. Über wesentliche Entwicklungen und die Wirksamkeit langfristiger Maßnahmen berichten wir in den jeweiligen Kapiteln dieses Berichts.
	Monitoring relevanter Vorfälle
	Neben formalen Beschwerden erfassen und bewerten wir weitere relevante Ereignisse in unseren Lieferketten. Dazu zählen sowohl tatsächliche negative Auswirkungen als auch Risikoereignisse und Hinweise, deren Folgen nicht eindeutig nachgewiesen werden können.
	Im Berichtsjahr wurden insgesamt elf relevante Vorfälle erfasst. Dazu gehörten Naturereignisse, Betriebsschließungen, Brandereignisse, Hinweise auf mögliche arbeitsrechtliche Verstöße sowie ein Fall von nicht autorisiertem Subcontracting.  Nicht alle Vorfälle waren mit nachweislich eingetretenen negativen Auswirkungen verbunden.
	Schwere Überschwemmungen in Pakistan führten bei einzelnen Produktionspartnern zu temporären Betriebsschließungen. Personenschäden oder gravierende Zerstörungen wurden nicht bekannt. Dennoch wurde das Risiko möglicher Mehrarbeit infolge ausgefallener Produktionszeiten in das weitere Monitoring aufgenommen.
	Bei einem Brand in einem Produktionsbetrieb in Bangladesch konnte das Feuer durch das Sicherheitspersonal frühzeitig gelöscht werden. Personen wurden nicht verletzt.  Der Vorfall bestätigte die Bedeutung funktionsfähiger Brandschutzeinrichtungen, regelmäßiger Kontrollen und wiederkehrender Notfalltrainings. Bei einer chinesischen Agentur wurde festgestellt, dass ein Auftrag ohne vorherige Abstimmung in einer nicht freigegebenen Produktionsstätte gefertigt worden war. Da für diesen Betrieb kein gültiges Sozialaudit vorlag, entsprach er nicht unseren Mindestanforderungen. Der Vorfall wurde mit der Agentur aufgearbeitet, die Risikoeinstufung erhöht und die Kontrolle von Produktionsstätten und Inspektionsunterlagen intensiviert.
	Die Vorfälle zeigen, dass relevante Hinweise nicht ausschließlich über formale Beschwerdekanäle eingehen. Auch Medienberichte, Vor-Ort-Beobachtungen, Lieferantendialoge und interne Kontrollen sind wichtige Informationsquellen. Diese fließen in unsere Risikoanalyse, Lieferantenbewertung und die Weiterentwicklung von Präventions- und Milderungsmaßnahmen ein.
	Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über ausgewählte risikoübergreifende und risikospezifische Präventions-, Milderungs- und Abhilfemaßnahmen, mit denen wir unsere priorisierten Risiken adressieren.
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	Lieferantenauswahl, -bewertung und Leistungsüberwachung
	Bereits vor Beginn einer Zusammenarbeit prüfen wir sorgfältig, ob ein potenzieller Produktionspartner unsere qualitativen und nachhaltigkeitsbezogenen Anforderungen erfüllt. Neben klassischen Beschaffungskriterien wie Produktionsportfolio, Kapazitäten, technologischer Ausstattung, Innovationsfähigkeit und fachlichem Know-how führt unsere Nachhaltigkeitsabteilung eine umfassende Compliance-Prüfung durch. Grundlage der Bewertung ist ein gültiges und anerkanntes Sozialaudit. Dabei berücksichtigen wir identifizierte Risiken, festgestellte Abweichungen sowie die Bereitschaft des Unternehmens, notwendige Korrekturmaßnahmen konsequent umzusetzen. Zusätzlich prüfen wir verfügbare Informationen zu möglichen Vorfällen, beispielsweise Beschwerden. Auffälligkeiten werden sorgfältig bewertet und fließen in die Entscheidung über eine Zusammenarbeit ein. Unser Anspruch ist nicht, ausschließlich mit Produktionspartnern ohne jegliche Abweichungen zusammenzuarbeiten. Entscheidend ist vielmehr, dass Herausforderungen transparent benannt werden und der Wille erkennbar ist, Verbesserungen nachhaltig umzusetzen.
	Vor der ersten Auftragsvergabe verpflichten sich alle Produktionspartner durch die Unterzeichnung unseres Code of Conduct zur Einhaltung unserer sozialen und ökologischen Mindestanforderungen. Die Freigabe neuer Produktionspartner erfolgt ausschließlich durch die Nachhaltigkeitsabteilung. Sie verfügt im Auswahlprozess über ein Vetorecht und stellt sicher, dass Nachhaltigkeits- und Compliance-Aspekte gleichwertig neben wirtschaftlichen Kriterien berücksichtigt werden. Neue Produktionspartner werden grundsätzlich nur in freigegebenen Beschaffungsländern ausgewählt. Bevor wir ein neues Produktionsland erschließen, analysieren Geschäftsführung, Einkauf und Nachhaltigkeitsabteilung gemeinsam die länder- und sektorspezifischen Risiken sowie die Voraussetzungen für eine verantwortungsvolle Beschaffung. Erst wenn wir unseren Sorgfaltspflichten angemessen nachkommen können, wird ein Beschaffungsland schrittweise freigegeben.
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	Für die Bewertung bestehender Lieferantenbeziehungen nutzen wir ein unternehmensweites Bewertungssystem, das wirtschaftliche, qualitative und nachhaltigkeitsbezogene Kriterien miteinander verbindet. Die jährliche Bewertung berücksichtigt Kennzahlen aus Einkauf, Qualitätssicherung, Importlogistik und Nachhaltigkeit. Bewertet werden unter anderem Liefertermintreue, die Qualität von Mustern und Serienprodukten, die Einhaltung vereinbarter Mindestmengen sowie verschiedene Nachhaltigkeitskriterien. Hierzu zählen insbesondere die Ergebnisse von Sozialaudits, die Umsetzung vereinbarter Korrekturmaßnahmen, Ergebnisse von Abwasseruntersuchungen in Nassproduktionsbetrieben, die Transparenzbereitschaft der Lieferanten sowie der Einsatz anerkannter Nachhaltigkeitsstandards und Produktzertifizierungen. Zudem wurden Knock-out-Kriterien definiert, deren Eintreten zur Sperrung eines Lieferanten führt. Die erforderlichen Daten werden überwiegend automatisiert aus unserem ERP-System übernommen und bei Bedarf durch die zuständigen Fachabteilungen ergänzt.
	Die Ergebnisse der Lieferantenbewertung bilden die Grundlage für Beschaffungsentscheidungen und die Weiterentwicklung unseres Lieferantenportfolios. Dabei verfolgen wir einen partnerschaftlichen Ansatz. Wir unterstützen unsere Produktionspartner beispielsweise durch die Beteiligung an Audit- und Zertifizierungskosten, Qualifizierungsmaßnahmen sowie die Begleitung bei der Umsetzung von Korrekturmaßnahmen. Ziel ist es, langfristige Partnerschaften mit leistungsfähigen und nachhaltig wirtschaftenden Lieferanten auszubauen, Lieferanten mit Entwicklungspotenzial gezielt weiterzuentwickeln und Geschäftsbeziehungen bei dauerhaft unzureichender Leistung auf verantwortungsvolle Weise zu beenden.
	Als B2B-Unternehmen agieren wir zwischen unseren Kunden und den Produktionsbetrieben. Die Auswahl von Produktionsstandorten erfolgt daher teilweise in enger Abstimmung mit unseren Kunden oder wird durch deren Vorgaben beeinflusst. Unser Handlungsspielraum bei der Steuerung des Lieferantenportfolios ist dadurch in teilweise eingeschränkt. Innerhalb dieser Rahmenbedingungen nutzen wir unsere Einflussmöglichkeiten konsequent, um Nachhaltigkeitsaspekte in Beschaffungsentscheidungen einzubeziehen und den Anteil leistungsfähiger sowie nachhaltig aufgestellter Produktionspartner kontinuierlich zu erhöhen.
	Im Berichtsjahr erreichten die Produktionspartner mit dem höchsten Beschaffungsvolumen, die rund 80 % unseres Einkaufsvolumens abdecken, einen durchschnittlichen Nachhaltigkeits-KPI von 3,8 auf einer Skala von 1 (niedrige Performance) bis 5 (hohe Performance).  Die Ergebnisse werden mindestens einmal jährlich ausgewertet und fließen in die Weiterentwicklung unseres Lieferantenmanagements ein.
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	Verantwortungsvolle Beschaffung
	Nachdem sich im Jahr 2024 ein abteilungsübergreifendes Team aus Nachhaltigkeit, Einkauf und Geschäftsführung intensiv mit dem Common Framework for Responsible Purchasing Practices (CFRPP) befasst hatte, begann BRANDS Fashion im Berichtsjahr mit der Umsetzung erster Maßnahmen zur Weiterentwicklung der eigenen Einkaufspraxis.
	Ein wesentlicher erster Schritt im Sinne der Stakeholder-Beteiligung war die erstmalige Durchführung einer anonymen Lieferantenbefragung im Frühjahr 2025. Die Online-Befragung richtete sich an unsere Konfektionsbetriebe und Agenturen und hatte das Ziel, ihre Erfahrungen mit unserer Einkaufspraxis systematisch zu erfassen. Grundlage des Fragebogens bildete das CFRPP. Die Themen umfassten Kommunikation und Transparenz, Auftragsplanung und Vorlaufzeiten, Zahlungsbedingungen und Preisverhandlungen, Nachhaltigkeitsanforderungen, partnerschaftliche Zusammenarbeit sowie Prognosen und Kapazitätsplanung.
	Abbildung: Fünf Prinzipien des CFRPP (eigene Darstellung nach CFRPP)

	Die Rücklaufquote betrug 46 %. Die Ergebnisse wurden im Rahmen eines Workshops zur verantwortungsvollen Einkaufspraxis während unserer Fairen Woche vorgestellt und gemeinsam diskutiert. An dem Workshop nahmen insgesamt 28 Mitarbeitende teil, darunter zwölf aus dem Einkauf, acht aus dem Vertrieb, vier aus der Nachhaltigkeitsabteilung, drei aus der Qualitätssicherung sowie der CEO. Die Auswertung bestätigte in wesentlichen Punkten die Ergebnisse der im Jahr 2024 durchgeführten CFRPP-Analyse. Besonders positiv wurden unsere Zahlungsbedingungen, die Kommunikation sowie die partnerschaftliche Zusammenarbeit bewertet. Gleichzeitig erhielten wir konkrete Hinweise auf Verbesserungspotenziale, die im Workshop gemeinsam bewertet und hinsichtlich ihrer Umsetzbarkeit diskutiert wurden.
	Als größte Herausforderungen nannten die Teilnehmenden die Themen Prognosen und Preiskalkulation. Als B2B-Unternehmen sind wir bei der Auftragsplanung in hohem Maße von den Bedarfen unserer Kunden abhängig. Langfristig belastbare Prognosen lassen sich daher nur eingeschränkt erstellen. Dennoch arbeiten wir kontinuierlich daran, unsere Planungsprozesse weiterzuentwickeln und die Planbarkeit für unsere Produktionspartner zu verbessern.
	Die zahlreichen positiven Rückmeldungen haben uns in unserem bisherigen Vorgehen bestärkt. Gleichzeitig hat die Befragung wertvolle Impulse für die Weiterentwicklung unserer Einkaufspraxis geliefert. Künftig soll sie regelmäßig durchgeführt und als fester Bestandteil unserer Sorgfaltspflichtenprozesse genutzt werden.
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	Ein wichtiger Baustein unserer Arbeit ist das Pilotprojekt zur Umsetzung des Fairtrade Textilstandards in Südindien. Seit 2019 konnten die nominalen Löhne in unserer Partnerfabrik durchschnittlich um 63 % gesteigert werden.  Unter Berücksichtigung der Inflation entspricht dies einem realen Lohnzuwachs von rund 21 %. Das Projekt zeigt jedoch auch die Grenzen unseres Einflusses. Steigende Kosten, eine hohe Preissensibilität im Markt und die Abhängigkeit von den Einkaufsentscheidungen unserer Geschäftskunden erschweren zusätzliche Lohnsteigerungen.
	Seit 2025 engagieren wir uns zudem in der Arbeitsgruppe „Existenzsichernde Löhne und verantwortungsvolle Beschaffung“ des Textilbündnisses, das seit 2026 unter dem Namen Textildialog fortgeführt wird. Gemeinsam mit der Geschäftsstelle übernehmen wir die Leitung der Arbeitsgruppe. Der Austausch mit Unternehmen, Initiativen sowie Fachexperten und  -expertinnen unterstützt uns dabei, unsere Strategie weiterzuentwickeln und gemeinsame Lösungsansätze zu erarbeiten. Darüber hinaus beziehen wir Erkenntnisse aus Beschwerden zu Löhnen und Sozialleistungen systematisch in unsere Risikoanalysen sowie in die Weiterentwicklung unserer Präventionsmaßnahmen ein.
	Unsere Erfahrungen zeigen, dass die Förderung existenzsichernder Löhne eine langfristige Aufgabe ist, die nur gemeinsam mit Lieferanten, Geschäftskunden, Beschäftigten und weiteren Stakeholdern erfolgreich umgesetzt werden kann.  Deshalb entwickeln wir unsere Einkaufspraktiken und den Dialog entlang der Lieferkette kontinuierlich weiter, um im Rahmen unserer Einflussmöglichkeiten einen wirksamen Beitrag zur Verbesserung der Einkommen in unseren Lieferketten zu leisten.

	Strategie zur Förderung existenzsichernder Löhne
	Die Förderung existenzsichernder Löhne ist ein wesentlicher Bestandteil unserer menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten und in unserer Grundsatzerklärung verankert. Ziel ist es, im Rahmen unserer Einflussmöglichkeiten dazu beizutragen, dass Arbeitskräfte in unseren textilen Lieferketten langfristig ein existenzsicherndes Einkommen erzielen. Als B2B-Unternehmen verfolgen wir hierfür einen ganzheitlichen Ansatz, der unsere Einkaufspraktiken ebenso einbezieht wie die Zusammenarbeit mit Lieferanten, Kunden und weiteren Stakeholdern.
	Schwerpunkte unserer Strategie sind die kontinuierliche Verbesserung unserer Einkaufspraktiken, der Aufbau interner Kompetenzen sowie die systematische Analyse von Lohndaten. Ziel ist es, Einkaufsentscheidungen stärker mit menschenrechtlichen Anforderungen zu verknüpfen und langfristige Lieferantenbeziehungen zu fördern.
	Zur Bewertung des Lohnniveaus führen wir regelmäßig Lohnlückenanalysen in unseren Tier-1-Betrieben durch. Unter Tier 1 verstehen wir die finale Herstellungsstufe des Endprodukts, in der Regel die Näherei. Hierbei vergleichen wir den niedrigsten gezahlten Lohn mit dem gesetzlichen Mindestlohn sowie mit existenzsichernden Löhnen. Grundlage sind Living-Wage-Berechnungen der Produktionsstätten nach anerkannten Methoden, insbesondere der Anker-Methode, ergänzt durch Referenzwerte der Global Living Wage Coalition (GLWC) beziehungsweise alternativ der Asian Floor Wage oder der Fair Wear Wage Ladder. Kein gezahlter Lohn darf dabei unterhalb des gesetzlichen Mindestlohns liegen.
	Im Berichtsjahr haben wir unsere Erkenntnisse zu verantwortungsvollen Beschaffungspraktiken weiter vertieft. Dabei wurde deutlich, dass gesetzliche Mindestlohnerhöhungen künftig noch konsequenter in Preisverhandlungen berücksichtigt werden müssen. Gleichzeitig hat sich gezeigt, dass hierfür ein enger Austausch mit unseren Geschäftskunden erforderlich ist, um das Bewusstsein für den Zusammenhang zwischen Einkaufspreisen und Löhnen weiter zu stärken.
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	Verantwortliche Personalebene (VSME C1, Abs. 49)
	Umsatzerlöse aus bestimmten Tätigkeiten und Ausschluss aus
	EU-Referenzwerten (VSME C8, Abs. 63–64)

	Beschreibung der Verfahrensweisen, Richtlinien und künftige Initiativen für den Übergang zu einer nachhaltigeren Wirtschaft (C2)
	PRAXISBEISPIEL: „Vom Feld in den Fanshop“ geht in die zweite Projektphase und erhält den SDG Innovation Award
	PRAXISBEISPIEL: Stakeholderinterviews zur Weiterentwicklung unserer Nachhaltigkeitsstrategie

	Energie und Treibhausgasemissionen (B3)
	Energieverbrauch (VSME Abs. 29)
	Zusätzliche Angaben gemäß VSME-Zusatzmodul (Abs. 50)

	THG-Reduktionsziele und Übergang für den Klimaschutz (C3)
	PRAXISBEISPIEL: B-Rating im Carbon Disclosure Project (CDP)
	THG-Reduktionsziele (VSME Abs. 54)

	Klimabedingte Risiken (C4)
	Klimabedingte Gefahren und Übergangsereignisse (VSME Abs. 57)

	Verschmutzung von Luft, Wasser und Boden (B4)
	Verschmutzung von Luft, Wasser und Boden (VSME Abs. 32)
	Potenzielle negative Auswirkungen von Klimarisiken (VSME Abs. 58)

	Die beschriebenen Klimarisiken können die Verfügbarkeit wichtiger Rohstoffe sowie die wirtschaftliche Entwicklung von BRANDS Fashion beeinflussen. Mögliche Folgen sind Lieferengpässe, Lieferverzögerungen, steigende Rohstoff- und Beschaffungskosten sowie zusätzliche Investitionen in Materialien, Technologien und Lieferketten. Darüber hinaus können regulatorische Entwicklungen und veränderte Marktanforderungen Anpassungen der Beschaffungsstrategie und bestehender Geschäftsprozesse erforderlich machen. Insgesamt können diese Entwicklungen die Kostenstruktur sowie die Stabilität unserer Lieferketten beeinflussen.
	Biodiversität (B5)
	Flächennutzung (VSME Abs. null)

	Wasser (B6)
	Wasserentnahme (VSME Abs. 35) und Erheblicher Wasserverbrauch (VSME Abs. 36)

	Ressourcennutzung, Kreislaufwirtschaft und Abfallbewirtschaftung(B7)
	Kreislaufwirtschaft (VSME Abs. 37)
	PRAXISBEISPIEL: Pilotprojekte Post-Industrial und -Consumer Recycling
	Ressourcennutzung und Abfallbewirtschaftung (VSME Abs. 38)
	PRAXISBEISPIEL: Verpackungen

	Arbeitskräfte - Allgemeine Merkmale (B8)
	Arbeitskräfte – Allgemeine Merkmale (VSME B8, Abs. 39–40)
	Zusätzliche Merkmale der Arbeitskräfte (VSME C5, Abs. 59–60)
	Arbeitskräfte - Gesundheitsschutz, Sicherheit (VSME B9, Abs. 41)
	Menschenrechtsbezogene Richtlinien & Prozesse (VSME C6, Abs. 61)
	Schwerwiegende Vorfälle im Zusammenhang mit Menschenrechten (VSME C7, Abs. 62)


	Da die wesentlichen menschenrechtlichen Risiken aufgrund unseres Geschäftsmodells in den globalen Wertschöpfungsketten liegen, ergänzen wir die Berichterstattung im Verlauf um relevante Informationen aus der Lieferkette.
	Länderübergreifend bestehen Herausforderungen weiterhin bei der Implementierung sozialer Managementsysteme, insbesondere bei der Einbindung der Arbeitnehmenden. Häufig wird in Auditberichten bemängelt, dass Arbeitnehmendenvertretungen und damit die Perspektive der Beschäftigten nicht ausreichend in Unternehmensprozesse integriert sind. Ein wiederkehrendes Thema in den Audits sind außerdem Überstunden. Deren Bewertung hängt stark vom jeweiligen nationalen Rechtsrahmen ab und muss im Länderkontext betrachtet werden. So gilt in China beispielsweise eine reguläre 40-Stunden-Woche, während in vielen anderen Produktionsländern 48 Stunden üblich sind. Vergleichbare tatsächliche Arbeitszeiten können dadurch zu unterschiedlichen Auditbewertungen führen. Für uns steht dabei im Vordergrund, dass Überstunden transparent erfasst werden, den gesetzlichen Rahmenbedingungen entsprechen und auf freiwilliger Basis erfolgen. Auch im Bereich Löhne bestehen weiterhin Herausforderungen. Zwar ermitteln zunehmend mehr Fabriken existenzsichernde Löhne, jedoch fehlen häufig konkrete, langfristige Umsetzungspläne. Zudem treten Mängel zu fehlender oder verspäteter Zahlung von Sozialversicherungsbeiträgen auf.
	Positiv ist die Entwicklung im Bereich Gesundheit & Sicherheit. Die meisten Betriebe wurden mit A oder B bewertet. Abweichungen betreffen meist das Nichttragen von persönlicher Schutzausrüstung oder fehlende Gesundheitsuntersuchungen. In Bangladesch sind durch den ACCORD gravierende Sicherheitsmängel seltener geworden, und auch in Pakistan verbessert sich das Sicherheitsbewusstsein. Ein Einzelfall in der Türkei wurde mit D bewertet, da trotz Umgangs mit gefährlichen Chemikalien keine Augendusche vorhanden war.
	Zur systematischen Nachverfolgung identifizierter Abweichungen fordern wir von unseren Lieferanten die Erstellung von Korrekturmaßnahmenplänen (Corrective Action Plans, CAPs). Diese beschreiben die zur Behebung festgestellter Abweichungen geplanten Maßnahmen, Verantwortlichkeiten und Umsetzungsfristen. CAPs sind für uns ein zentrales Instrument, um Auditergebnisse in konkrete Verbesserungsmaßnahmen zu überführen und deren Umsetzung nachzuvollziehen.
	Im Berichtsjahr konnten 53 % unserer Lieferanten entweder gute Auditergebnisse erzielen oder zufriedenstellende Korrekturmaßnahmenpläne vorlegen. 7 % reichten unzureichende Maßnahmenpläne ein, während 40 % im Betrachtungszeitraum keinen CAP vorgelegt haben. Die Auswertung dieser Kennzahlen unterstützt uns dabei, den Fortschritt unserer Präventions- und Verbesserungsmaßnahmen zu bewerten und gezielt Unterstützungsbedarf zu identifizieren.
	Obwohl sich die Qualität der Korrekturmaßnahmenpläne bei vielen Lieferanten verbessert hat, bestehen weiterhin Herausforderungen. Insbesondere kleinere Betriebe verfügen häufig nicht über ausreichende personelle Ressourcen, um Maßnahmen systematisch zu entwickeln und deren Umsetzung kontinuierlich nachzuverfolgen. Zudem ist unser Einfluss begrenzt, wenn wir bei einzelnen Produktionsbetrieben nur einen geringen Anteil der Produktionskapazität ausmachen und andere Kunden vergleichbare Anforderungen nicht stellen.
	Um die Erwartungen an Korrekturmaßnahmen frühzeitig und verbindlich zu kommunizieren, haben wir die Erstellung von CAPs als festen Bestandteil unseres Lieferkettenkodex verankert. Damit schaffen wir bereits zu Beginn der Geschäftsbeziehung Transparenz über unsere Anforderungen und stärken die kontinuierliche Verbesserung unserer Lieferanten.
	Im Rahmen eines Pilotprojekts wurde das Sozialaudit-Monitoring erstmals auf  Tier-2-Betriebe ausgeweitet. Unter Tier 2 verstehen wir den Prozessschritt der Flächenherstellung und Nassprozesse. Vier Nassprozessbetriebe wurden in das amfori-Monitoring integriert. Ein Betrieb wurde 2025 mit B auditiert, drei weitere verfügten bereits über ein Audit aus 2024 mit derselben Bewertung und werden planmäßig 2026 erneut auditiert. Die Ausweitung des Monitorings auf weitere Lieferkettenstufen wird 2026 fortgeführt.
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	Beschwerdemechanismen Lieferkette
	Darüber hinaus arbeiten wir mit verschiedenen unabhängigen externen, sogenannten „back-up“ Beschwerdemechanismen zusammen. Diese dienen als zusätzliches Sicherheitsnetz, falls betriebsinterne Mechanismen nicht ausreichend funktionieren oder Beschäftigte diese nicht nutzen möchten. Die wichtigsten Beschwerdekanäle sind nachfolgend dargestellt.
	Trainings & Capacity Building bei Lieferanten
	Ergänzend nutzten unsere Lieferanten das Schulungsangebot der amfori Academy.
	Im Berichtsjahr wurden 45 Schulungseinheiten absolviert, davon 25 zu Geschlechtergerechtigkeit und der Prävention geschlechtsspezifischer Gewalt.
	Im Rahmen des International Accord fanden zusätzlich 17 Trainings zum Thema Arbeitssicherheit in Bangladesch statt.
	PRAXISBEISPIEL: Einblicke aus der Green Factory in Tirupur
	Arbeitskräfte – Vergütung, Tarifverhandlungen und Schulung (VSME B10, Abs. 42)
	PRAXISBEISPIEL: Interne Nachhaltigkeitsworkshops zur Fairen Woche
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	Verurteilungen und Geldstrafen wegen Korruption
	und Bestechung (B11)
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